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Liebe Freunde des Stadtjugendrings Coburg.

Kinder- und Jugendarbeit hat in Coburg einen hohen Stellenwert und eine 

lange Tradition. Sie ist neben der Bildung und Erziehung im Elternhaus, im 

Kindergarten, in der Schule und in beruflicher Ausbildung ein weiterer wich-

tiger, eigenständiger Bildungsbereich in der Freizeit der Kinder und Jugend-

lichen. 

Jugendverbände sind für Heranwachsende Orte der sozialen und kulturellen 

Bildung, Foren der Auseinandersetzung mit Sinn- und Wertfragen, aber auch 

Räume der Begegnung, der Geselligkeit und des Erfahrens basisdemokrati-

scher Strukturen.

Die Jugendverbandsarbeit ist heutzutage eine Herausforderung. Als Verbände 

und Vereine konkurrieren wir mit einer nahezu unüberschaubaren Anzahl an alternativen Möglichkeiten der 

Freizeitgestaltung von Kindern und Jugendlichen und der Ganztagsschule.

Die Situation von Kindern und Jugendlichen entwickelt und verändert sich stetig. Ihre Interessen, Anliegen, 

Unterschiede, Problemlagen und Anforderungen müssen in unseren unterschiedlichsten Angeboten Berück-

sichtigung finden. 

In unserer Gesellschaft geht es immer mehr um „höher, schneller, weiter", um Verlieren oder Gewinnen. Im 

Zusammenleben der verbandlichen Jugendarbeit geht es um viel mehr als das. Wir alle bieten einen Ort des 

Zusammenhaltes und der Freundschaft, wir bietet Heimat und Orientierung.

Gerade wir in der verbandlichen Jugendarbeit können viel dazu beitragen, den Jugendlichen einen Halt in der 

Gesellschaft und eine Perspektive zu geben. Lebendige Kinder- und Jugendarbeit bedarf der Toleranz, Akzep-

tanz und die Freiwilligkeit der jungen Menschen.

Der Jugend gehört die Zukunft — sie hat unsere Unterstützung verdient und nötig.

Ich bedanke mich herzlich bei allen ehrenamtlichen Mitstreitern in den Vereinen und Verbänden und dem 

hauptamtlichen Personal des Stadtjugendrings Coburg, das die Ehrenamtsstrukturen, bei den unterschiedlichs-

ten Anliegen, immer tatkräftig und weit über die Pflicht hinaus unterstützt.
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1. Jugendverbände nach § 30 Abs. 2 Buchst. A) BJR Satzung

Bezirksfischereiverein Coburg e.V. 1
Deutscher Beamtenbund-Jugend 1
Stadtjugendwerk d. AWO 1
Bund Naturschutz – Jugend 1
SJD „ Die Falken“ OV Coburg 1
THW-Jugend 1
ASB-Jugend 1
Pb Weltenbummler 2
VCP Coburg 1
Evangelisch freikirchliche Gemeinde 1
Bläserjugend Kreis Coburg 1
Fränkischer Sängerbund 2

2. Jugendverbände nach § 30 Abs. 2 Buchst. B) BJR Satzung

BDKJ Coburg 4
BSJ im BLSV 4
ejott Coburg 4
Bayerisches Jugendrotkreuz 3
DAV-Jugend 3
Jugendfeuerwehr Coburg e.V. 3
DGB – Jugend 1

3. Örtliche Jugendgemeinschaften nach § 30 Abs. 2 Buchst. C) BJR Satzung

Kreisverkehrswacht Coburg e.V. 1
Coburger Kinder- und Jugendtheater 1
FiS e.V. Coburg 1
DITIB Türkisch islamische Gemeinde e.V. 1
Castle Kids 1

Mitglieder-Delegiertenzahl gesamt 41

4. Jugendsprecher/innen offener Jugendeinrichtungen nach § 10 Abs. 2 Buchst. d) BJR Satzung

Kinder – und Jugendzentrum Wüstenahorn 1
Domino-Coburg e. V. 1

Delegiertenstimmen Endsumme an der Vollversammlung 43
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Verband Gruppenzahl Mitgliederzahl

Arbeiter-Samariter-Jugend Coburg 2 73

AWO-Stadtjugendwerk 2 43

Bayerische Sportjugend i. BLSV Coburg 200 7099

Bezirksfischereiverein - Jugend 1 37

BRK KV Coburg Wasserwacht- und Bereitschaftsjugend 12 141

Bund Deutscher Katholischer Jugend Coburg 3 103

Bund Naturschutz Jugend Coburg 1 28

Castle Kids d. Castle Twirlers Coburg 1 9

Coburger Kinder- u. Jugendtheater 7 55

Deutscher Alpenverein Sektion Coburg 14 983

Deutscher Beamtenbund-Jugend Coburg keine Angabe keine Angabe

DGB/Verdi-Jugend Coburg 9 578

DITIB Türk.islam. Gemeinde zu Coburg keine Angabe keine Angabe

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Coburg 3 25

Evangelische Jugend Coburg 62 1128

Förderkreis innovatives Spiel e. V. Coburg 2 14

Jugendfeuerwehr Coburg 3 33

Kreisverkehrswacht Coburg e.V. 1 13

Nordbayerische Bläserjugend Kreis Coburg 3 112

Pfadfinderbund Weltenbummler Coburg 12 96

Fränkischer Sängerbund/Chorjugend keine Angabe keine Angabe

SJD "Die Falken" OV Coburg 1 21

Technisches Hilfswerk -Jugend Coburg 2 18

Verein Christlicher Pfadfinder Coburg 5 28

MITGLIEDERERHEBUNG 2019

Der Schulsanitätsdienst 

ist eine organisierte 

Form der Ersten Hilfe durch 

Schüler*innen an Schulen. Die 

Arbeiter - Samariter - Jugend 

(ASJ) Coburg bietet Beratung 

zum Aufbau eines Schulsani-

tätsdienstes sowie die Aus- und 

Fortbildung der Schüler*innen 

in Erster Hilfe und deren Be-

treuung an. 

Der Einsatz der von der ASJ aus-

gebildeten Schulsanitäter*innen 

erfolgt ausschließlich an der 

jeweiligen Schule. Unter dem 

Motto „Schüler helfen Schü-

lern" ist der Schulalltag noch 

sicherer geworden. So sind bei 

Unfällen im Schulbereich inner-

halb kurzer Zeit gut ausgebilde-

te Schulsanitäter*innen vor Ort, 

können Erste Hilfe leisten und 

gegebenenfalls weitere Schrit-

te, wie beispielsweise die Alar-

mierung des Rettungsdiens-

tes, einleiten. Seitens der ASJ 

Coburg sind die „Schulsanis" 

mit entsprechenden Hilfsma-

terialien, Notfall-Rucksack und 

Einsatzwesten ausgestattet. Re-

gelmäßige Fortbildungen halten 

die Mitglieder fit für den Ernst-

fall. Um die ausscheidenden 

Jahrgänge zu ersetzen, werden 

zu Beginn jedes Schuljahres 

neue Schülerinnen und Schü-

ler ausgebildet. 

Im zurückliegenden Jahr 

2019 engagierten sich mehr 

als 90 Mitglieder im Schulsa-

nitätsdienst am Gymnasium 

Alexandrinum, Gymnasium 

Casimirianum, Gymnasium 

Ernestinum, der Realschule 

Coburg II sowie der Anna-

B.-Eckstein Grundschule 

in Meeder. Für die Betreu-

ung und Ausbildung der 

Schulsanitäter*innen kann 

die ASJ auf haupt- und eh-

renamtliche Dozentinnen 

und Dozenten aus der Brei-

ten- und Sanitätsdienst-

Ausbildung des ASB Coburg 

zurückgreifen und sichert so 

eine hohe Qualität. 

Die ehrenamtliche Arbeit im 

Schulsanitätsdienst fördert 

nicht nur die Entwicklung 

der Schüler*innen, sondern 

unterstützt diese auch bei der 

Berufsfindung. So entscheiden 

sich Schüler*innen nach ihrem 

Schulabschluss zum Beispiel 

für eine Ausbildung zum*r 

Notfallsanitäter*in oder häufig 

auch für ein Freiwilliges Sozia-

les Jahr. 

(Fotos: ASB/Timm Schamber-

ger)

ARBEITER-SAMARITER- 
JUGEND COBURG

 Parkstraße 6
96450 Coburg





Nicolai von Heyking 
(Beauftragter Schulsani-
tätsdienst ASB Coburg)

09561 - 8147-42





Jugendleitung@asb-coburg.de

www.asb-coburg.de
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AWO STADTJUGENDWERK 
COBURG

Das AWO Stadtjugendwerk Co-

burg hatte 2019 insgesamt 42 

Mitglieder - 25 Mädchen und 17 

Jungen im Alter von 6 bis 15 Jahren. 

Sie verteilen sich auf zwei Gruppen. 

In den Sommerferien bot das Stadt-

jugendwerk wieder ein attraktives 

Programm: Die Kinder beschäftig-

ten sich mit gesunder Ernährung 

und ließen sich bei einer Kinder-

führung ihre Heimatstadt Coburg 

erklären. Besuche des Schwimm-

bads Aquaria Coburg und des Spiel-

platzes in Seidmannsdorf rundeten 

das Freizeitangebot ab. Die Kinder 

nahmen sich auch des Themas Um-

welt an. Dabei bastelten und gestal-

teten sie für den eigenen 

Garten, unternahmen Ex-

perimente dort. Bei einem 

Besuch der Sternenwarte 

in Sonneberg erfuhren die 

Mädchen und Jungen viel 

Wissenswertes über die 

Himmelkörper. Ihren Ori-

entierungssinn schulten 

die Teilnehmer*innen beim 

gemeinsamen Geocaching. 

Die Sambinis des AWO 

Stadtjugendwerks Coburg 

probten im Jahr 2019 re-

gelmäßig einmal in der 

Woche für verschiedene 

Auftritte. Beim Sommer-

fest der Rückertschule im 

Mai spielten die Kinder erstmals 

im Jahr 2019. Am 25. Mai feierten 

die Sambinis ihren 20. Geburtstag. 

Anlässlich des Jubiläums präsen-

tierten sie ihr Können beim Som-

merfest des AWO Schülerhorts. Ihr 

Rhythmusgefühl bewiesen die jun-

gen Trommlerinnen und Trommler 

beim YouCo-Festival am 30. Juni. 

Lateinamerikanische-Stimmung 

am Wegesrand verbreiteten die 

Sambinis beim Veste-Lauf des TV 

1848 Coburg am 07. Juli 2018. Die 

Läuferinnen und Läufer dankten es 

mit guten Leistungen. Höhepunkt 

war wieder das Samba-Festival in 

Coburgs Innenstadt. Die Sambinis 

trommelten bei dem großen Ereig-

nis am 13. und 14. Juli dieses Mal 

am Stadtcafé, auf dem Albertsplatz 

und in der Spitalgasse. Ihre tolle 

Performance bescherte den Kin-

dern einen weiteren Auftritt bei 

einer privaten Geburtstagsfeier am 

27. Juli 2018. Wer viel leistet, darf 

es sich auch gut gehen lassen: Im 

September schnupperten interes-

sierte Kinder bei den Proben, um im 

Jahr 2020 selbst mit dabei zu sein, 

wenn die Sambinis auf Tour gehen. 

Im Oktober begann das Einstudie-

ren neuer Stücke, um für die ver-

schiedenen Auftritte im neuen Jahr 

vorbereitet zu sein.

 Hahnweg 154
96450 Coburg

 Vorsitzender
Carsten Höllein

09561 - 230676-15





carsten.hoellein@awo-coburg.de

www.awo-coburg.de

BAYERISCHE SPORTJUGEND 
IM BLSV KREIS COBURG

Die BAYERISCHE SPORTJU-

GEND ist der größte Jugend-

verband Bayerns und wird auf Krei-

sebene ausschließlich ehrenamtlich 

geführt.

Wir unterstützen die Jugendleiter 

und Betreuer der Sportvereine mit 

Aus- und Fortbildungen, sowie mit 

Informationsveranstaltungen und 

Beratungen.

Bei den turnusgemäßen Neuwahlen 

wurden die Weichen des BSJ-Krei-

ses Coburg für die Legislaturperio-

de bis 2023 gestellt. Im Amt bleibt 

vorerst noch der Vorsitzende Jürgen 

Rückert. Neu besetzt wurden zwei 

anderen Posten: Stellvertretende 

Vorsitzende: Sandra Fröhlich, Ju-

gendsprecherin Laura Reuter. Die 

Beisitzer Wolfgang Lang als Kon-

taktperson zu den Jugendringen 

und Frank Päckert als Ansprech-

partner für die Fachverbände 

haben weiterhin dieses Amt inne.

Im Frühjahr 2020 soll Sandra 

Fröhlich nach Abschluss ihres 

ersten Semesters als Lehramts-

studentin in die Fußstapfen von 

Jürgen Rückert treten und 

den Vorsitz übernehmen. Die 

19-Jährige aus Grub am Forst, 

die bislang als Jugendspre-

cherin Erfahrung gesammelt 

hat, gilt auf Funktionärsebene 

als große Nachwuchshoff-

nung. Auf Landesebene fun-

giert sie bereits als stellver-

tretende BSJ-Vorsitzende (U 

23 Vertreterin).

Die Vorstandschaft wurde 

am 10.10.2019 neu gewählt:  

v.l.n.r.: Frank Päckert, Sandra 

Fröhlich, Laura Reuter. Jürgen 

Rückert, Wolfgang Lang

Folgende Mitglieder der BSJ 
sind in Vorstandschaften der 
Jugendringe vertreten:

 Jürgen Rückert Vorsitzender des KJR Coburg

 Wolfgang Lang Beisitzer im KJR Coburg





Meisenweg 1
96253 Untersiemau

Lärchenweg 12
96271 Grub am Forst





Vorsitzender
Jürgen Rückert

(stellv.) Vorsitzende
Sandra Fröhlich

 0171 - 2778881





dierueckerts@t-online.de

sana.froehlich@googlemail.com
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Viele schöne Stunden durften wir am und im Was-

ser verbringen. Folgende Veranstaltungen haben im 

Jahr 2019 statt gefunden:

 · Fahrt zur "Angelwelt Gerlinger"

 · Anangeln in Neershof

 · Reinigung unseres Jugendgewässers

 · Forellenfischen an der Röden

 · Angeln am Forellenteich

 · Nachtangeln am Wolfgangsee

 · Raubfischangeln

 · You-Co Familientag

 · Teilnahme am Oberfränkischen Ausbildungszeltlager

 · Zeltlager in Neershof

 · Weihnachtsfeier

Wir bedanken uns bei allen Helfern und Beteiligten die uns unterstützt haben.

Ein besonderer Dank geht an Dominik Krautwurst, der schon seit seiner Jugendzeit und anschließend als zweiter Ju-

gendleiter viel Zeit und 

Herzblut in die Jugend-

mannschaft gesteckt 

hat. Er war immer da, 

vor allem wenn Not am 

Mann war. Ich möchte 

mich für die schöne Zeit 

mit dir auch im Namen 

der Jugendlichen und 

deren Eltern bedanken 

und wünsche dir für die 

Zukunft alles erdenklich 

Gute.. DANKE DANKE 

DANKE 

BEZIRKSFISCHEREIVEREIN COBURG E.V.

Unsere Bläserjugend hat die 

Aufgabe, die gemeinsamen 

Interessen ihrer Mitglieder in Staat 

und Gesellschaft wahrzunehmen 

und zu vertreten, die Mitglieder zu 

beraten und zu unterstützen, die 

Aus-, Fort- und Weiterbildung der 

Jugend zu fördern.

Die Ortsvereine bieten einen qua-

lifizierten Musikunterricht an, der 

auch die musikalische Früherzie-

hung umfasst. Weiterhin kann den 

jungen Menschen und deren Eltern 

bei der Auswahl eines geeigneten 

Instruments geholfen werden. 

Im Jahr 2019 wurden wieder The-

orie- und Praxisprüfungen durch-

geführt. In diesen Lehrgängen neh-

men jugendliche Musiker*innen 

aus Stadt- und Landkreis Coburg 

teil.

Des Weiteren findet Jugendbildung 

in den Ortsvereinen statt, indem ne-

ben den regelmäßigen Musikproben 

und Auftritten, auch thematische Ju-

gendaktionen durchgeführt werden.

Ebenso bilden sich Jugendleitun-

gen im Juleica-Kurs des Nordbay-

erischen Musikbunds weiter und 

nehmen an Veranstaltungen der 

Bezirks- und Landesebene teil, bei 

diesen Vernetzung und inhaltlicher 

Austausch stattfindet. 

Die Vorstandschaft besteht seit Ok-

tober 2019 aus Hella Klett und Lisa 

Wegner

BLÄSERJUGEND NORDBAYERISCHER 
MUSIKBUND

 Neershofer Str. 94
96450 Coburg

 09563 - 30159

 fischerjugend-coburg@gmx.de

 Jugendleiter
Tobias Bähring

 Schulweg 13  
96484 Großwalbur

 HellaKlett@gmx.net

 Hella Klett
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Natur erleben im wilden Garten 
2019

Direkt hinter der Domäne im 

Schlossgrund, zwischen Bauhof 

und Itz befindet sich unser BUND 

Naturschutz Garten.  In diesem Jahr 

gab es zwei verschiedene Angebote 

für Kinder und Familien.

Ganz neu trafen sich Eltern und 

Kinder in diesem Jahr  gemeinsam 

freitags im Rödentaler Garten. Ziel-

gruppe waren hier die Kleinen, bis 

zum Schulalter. Die Termine wur-

den in der Gruppe individuell ab-

gestimmt. Die Leitung hatte Carina 

Nahrstedt.

Bei Heike, Cornelia und Julia waren 

wieder  ein mal im Monat alle Kinder 

von 6-12  samstags eingeladen. 

Unser erstes Treffen des Jahres  fand 

im März jedoch für alle gemeinsam 

statt: Bei  „Dem Biber auf der Spur“  

besuchten wir den Lebensraum des 

Bibers bei Buscheller. Die ganze 

Familie konnte hier erleben wie die 

Biber hier, durch ihre rege Bautätig-

keit, Lebensraum für unzählige Tier- 

und Pflanzenarten schaffen. 

Im April machten wir uns beim 

„Entdeckertag“ endlich auf Entde-

ckungstour im Wilden Garten. Die 

verschiedensten Käfer und uns vor-

her ganz unbekannte Kerfe sammel-

ten wir kurz ein um sie unter  dem 

Mikroskop genauer betrachten und 

dann auch bestimmen zu können. 

Aus allen Erkenntnissen wurden 

dann Steckbriefe erstellt.

Im Mai war das Thema: „Klang-
werkstatt/Schnitzwerkstatt“. Wir 

schnitzten mit Wildholz, wie Holun-

der und Haselnuss. Dabei entstan-

den Pfeifen, Flöten und vieles mehr. 

Die Arbeit mit dem Werkstoff Holz 

bereitete allen viel Freude.

Im Juni erforschten wir „Die Meta-
morphose des Schornsteinfegers“.  
Wir begaben uns auf die Suche nach 

Eiern, Raupen und Faltern, lernten 

unterscheiden zwischen Tag- und 

Nachtfaltern und tauchten ein in 

die Welt der flatternden Wiesen-

Wesen.

Der August war der „Natürliche 
Pflege für Wildnis-Abenteuer“ ge-

widmet. Cornelia zeigte uns, dass 

wir in der Natur alles finden, was wir 

brauchen, um uns zu pflegen, gut 

zu duften und uns in unserer Haut 

wohl zu fühlen. Wir rührten und 

köchelten auf dem Wildniskocher 

natürliche Pflegemittel, die unsere 

Haare seidig glänzen lassen, unsere 

Haut streichelweich machen und sie 

bei Wildnis-Abenteuern vor Wind 

und Wetter schützen.

Anfang September besuchten wir 

im Naturkunde Museum die BN-

Ausstellung: „Hummeln – Bienen 
im Pelz“. Von den beliebtesten 

Fluginsekten aus der Bienenfamilie 

BUND NATURSCHUTZ 
JUGEND

gibt es hierzulande mehr als 30 Ar-

ten, am häufigsten die Erd- und die 

Baumhummel. Wir folgten theore-

tisch sowie spielerisch einer Hum-

melkönigin durchs Lebens-Jahr.

Im Oktober lud Julia die Kinder 

und Familien ein zu  „Julias Holz-
werkstatt“. Das Werkeln mit Holz 

und anderen Naturmaterialien 

machte Kindern sowie Eltern rie-

sigen Spaß und es entstanden. 

Flöten, Schmuckstücke und  Zau-

berstäbe. 

„Regenbogenschlange und Spin-
nennetz“ war das Thema im No-

vember. Im Garten entstehen aus 

bunten Blättern, Zweigen, Lehm  

und Steinen traumhaft schöne, 

vergängliche Naturkunstwerke. 

Was uns besonders freute: Mit da-

bei waren sogar zwei Ex-BN-Kids, 

die jetzt in Nürnberg wohnen: Jo-

hannes und Elisabeth.

Am Samstag vor Weihnachten 

konnte man gemeinsam mit den 

Erwachsenen BN´lern den eigenen 

"Weihnachtsbaum aus hei-
mischem Wald“ schlagen. 

Jede Familie suchte ihren 

Baum selbst in der Naturverjüngung 

aus. Ein besonderer Vorweihnachts-

event für die ganze Familie.

Herzlich bedanken möchten wir uns 

bei den fleißigen Handwerkern To-

bias Mehling, Peter Heß und Rudi 

für den Bau des Daches über unse-

rer Terrasse. Nun können wir auch 

bei leichtem Regen draußen basteln 

und werkeln.

Außerdem gilt unser herzlicher 

Dank Herrn Bergade und seiner 

Rödentaler Apothekenkundschaft 

für die Spende von….Euro. Danke 

möchten wir auch Katja Thomas sa-

gen, die anlässlich ihres Geburtstags 

das Geld für einen Hummelkasten, 

einen Fledermauskasten sowie ei-

nen Kasten für Gartenschläfer für 

den Rödentaler Garten spendierte.

 BUND Naturschutz in 
Bayern e. V.
Kreisgruppe Coburg
Mühlgasse 3
96450 Coburg

09561 - 95762

Heike Heß

 coburg@bund-naturschutz.de





 coburg.bund-naturschutz.de
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Der BDKJ Coburg ist der Dachverband aller ka-

tholischer Kinder- und Jugend(verbandlichen)

Gruppen im vertritt die Belange und Interessen junger 

Menschen in Kirche, Gesellschaft und Jugendringen 

und veranstaltet diverse Aktionen für und mit den Kin-

der- und Jugendgruppen vor Ort. 

katholisch.

 · BlindDate! Kirche mal anders erleben 

 · Jugendgottesdienste

 · Firm- und Kommunionvorbereitung

 · Sternsinger*innen-Aussendung

 · Samba-Gottesdienst

 · Spiri-Tours

aktiv.

 · Thematischer Jugendleitungsstammtisch

 · Nachtcafe bei Nacht der Kontraste

 · Zeltlager in Kooperation mit der FJC

 · 72-Stunden-Aktion „Uns schickt der Himmel“ 

 · Action am Abend

 · Gruppenstunden 

politisch.

 · „Die Couch kommt!“

 · Vertretung im Stadt- und Kreisjugendring

 · Vertretung auf BDKJ Diözesanebene

 · Vertretung im Dekanatsrat 

 · Dekanatsversammlung

 · U18 Wahlen zur Europawahl

 · Jugendpolitische Fahrt nach Straßburg

bildung.

 · Juleica-Schulung Grundkurs 

 · Juleica-Schulung Aufbaukurs!“

 · Jugendpolitische Fahrt nach Straßburg 

 · Kommunionkindertage

Öffentlichkeitsarbeit 

 · Aktions-Stand bei YouCo in Kooperation mit der ejott

 · Homepage, Facebook, Instagram

Außerdem gibt es Jugendleiter*innenrunden,  welche 

Kinder- und Jugendarbeit in den Seelsorgebereichen 

und Pfarreien machen: Seelsorgebereich  Coburg 

„Stadt&Land“, Seelsorgebe-

reich Seßlach, Seelsorgebe-

reich Ebersdorf / Neustadt  / 

Rödental 

Geographische Struktur der 
katholischen Kirche

 · Verschiedene Pfarrgemein-

den schließen sich zu einem 

Seelsorgebereich zusam-

men.

 · Seelsorgebereiche schlie-

ßen sich zu einem Dekanat zusammen. [Dekanat ähnlich 

wie Stadt und Landkreis Coburg]

 · 21 Dekanate schließen sich in der Erzdiözese Bamberg zu-

sammen.  

 · In Bayern gibt es sieben (Erz-)Diözesen. In Deutschland gibt 

es 27 (Erz-)Diözesen. 

 · Der BDKJ schließt sich in gleicher Weise bis zur Bundes-

ebene zusammen.

BUND DER DEUTSCHEN  
KATHOLISCHEN JUGEND

Im Dekanat Coburg gibt es folgende katholische Kinder- und Jugendverbände

 Obere Klinge 1a
96450 Coburg

 09561 - 5110484

 info@eja-coburg.de

 www.bdkj-coburg.de





Verwaltungskraft
Beate Walta

Bildungsreferent
Stefan Hofknecht
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Das Jugendrotkreuz des Land-

kreises Coburg hat in den 

Bereichen Jugendrotkreuz, Bereit-

schaftsjugend  und Wasserwacht-

jugend, Ortsgruppen in Stadt und 

Land 423  Mitglieder. Das Mitglied-

salter beträgt 0-27 Jahre.

„Menschen die Helfen“
So lautet das Motto des Roten Kreu-

zes.

Die Jugendrotkreuzgruppen hatten 

im letzten Jahr einiges an Aktivi-

täten zu bieten. So waren einige 

Gruppen in Freizeitparks und Muse-

en in ganz Deutschland unterwegs. 

Für andere waren die Örtlichkeiten 

in der Region, wie der Airtimepark 

oder Kino Anlaufpunkt für Ihre Frei-

zeiten. Höhepunkte sind immer wie-

der unsere Zeltlager, die in vielen 

Ortsgruppen organisiert werden.

Die Wasserwacht war wieder in den 

Schwimmbädern der Region, und 

sorgte hier mit Ihren Wachdiensten 

für Sicherheit.

Im Jugendrotkreuz kann man von 

Rotkreuzwissen über Erster Hilfe 

bis hin zur musischen und kreativer 

Gestaltung alles erleben und an den 

Wettbewerben unter Beweis stel-

len. So vertraten wir unseren Kreis-

verband bei den jährlichen Wett-

bewerben auf Bezirksebene wieder 

mit vorderen Plätzen..

Gruppenstunden finden in jeder 

Ortsgruppe teilweise mehrmals die 

Woche statt.

Auch stehen wir in Verbindung 

mit den Schulen im Landkreis, 

welche einen Schulsanitäts-

dienst haben bzw. aufbauen 

möchten. Das „Trau Dich“ – 

Programm, welches speziell für 

Kinder im Vorschulalter konzi-

piert wurde, führen wir schon 

in vielen Kindergärten durch, 

um auch die kleinsten an die 

Erste Hilfe heranzuführen.

Schwimmkurse werden auch 

von der Wasserwacht ange-

boten.

Unsere Jugendgruppen beteiligten 

sich auch wieder am YouCo Festival 

am Stadtjugendring.

Abschließend kann man nur sagen, 

dass unsere Ortsgruppen eine her-

vorragende Jugendarbeit leisten, 

um unseren Nachwuchs bestmög-

lich auszubilden und zu fördern 

ohne den Gemeinschaftssinn und 

die Freude zu vernachlässigen.

Das Jahr 2019 stand unter 

dem Projekttitel „Bühne 

für Alle“ – Zielsetzung war es 

weiterhin theater- und zirkuspä-

dagogische Angebote für Kinder 

aus unterschiedlichen sozialen 

Milieus, von unterschiedlicher 

Herkunft und mit unterschiedli-

chen Glaubensrichtungen anzu-

bieten und hierbei Akzeptanz, 

Respekt und ein Zusammenge-

hörigkeitsgefühl zu fördern. 

Darüber hinaus, haben wir uns 

mit unter dem Projekttitel mit 

Digitalisierung, Modernisierung und 

Globalisierung beschäftigt und zwei 

selbst geschriebene Theaterstücke 

produziert:

Das Theaterstück Boost-Camp wur-

de von unserer Jugendgruppe Phan-

tastico und in Kooperation mit der 

Ballettschule Coburg inszeniert. Am 

6. Juli haben wir unsere Eigenpro-

duktion in der Reithalle Coburg ge-

zeigt. Wir schreiben das Jahr 2069, 

die sozialen Medien bestimmen 

unser Leben mehr denn je. Die Iden-

tität des Einzelnen und der soziale 

Status sind bestimmt vom Ranking 

des eigenen Social Media Profil. Wer 

genügend Sterne auf den verschie-

densten Plattformen sammelt, hat 

es verdient ein sorgenfreies Leben 

zu führen. Doch was ist mit denen, 

die in den sozialen Medien nicht gut 

ankommen? Für genau diese wurde 

das Format „Boost-Camp“ kreiert.

Unsere Schauspieler der Grup-

pe Mimo, haben hingegen unser 

Weihnachtsmärchen Prinzessin 
Griesgram kreiert. welches sich mit 

einem weiteren Thema der Moder-

nisierung auseinandersetzt: Leben 

im Überschuss. Wir zeigen die Herr-

schaft einer Prinzessin, die in einer 

Welt voller Spielsachen lebt und 

trotzdem mit nichts zufrieden ist. 

Am 8. Und 14 Dezember standen all 

unsere Mitglieder, rund 60 Schau-

spieler und Artisten auf der hausei-

genen Bühne der CoJe und zeigten 

mit Schauspiel und Zirkuseinsätzen 

unsere Eigenproduktion. 

Natürlich waren wir im Sommer 

zusätzlich mit unseren Zirkus-

shows, auf verschiedensten Events 

und Festen Coburgs unterwegs. 

Beispielsweise bei der YouCo, auf 

dem Schlossplatzfest oder der Mu-

seumsnacht. Zudem hielten wir 

verschiedene Theater- und Zirkus-

workshops in Coburg und Umge-

bung.

BAYERISCHES JUGENDROTKREUZ  COBURGER KINDER- UND  
JUGENDTHEATER

 Marc Bechauf
Leiter der Jugendarbeit
Bayerisches Rotes Kreuz
Kreisverband Coburg

 coburg@jrk-omf.de

 jrk-omf.de

 Sally-Ehrlich-Straße 16
96450 Coburg

  09561 - 80890  Michael Fischer 
Nicole Wehrmann

 nicole@coburger-kinder-und-jugendtheater.de

 www.coburger-kinder-und-jugendtheater.de

 Rosenauer Str. 45
96450 Coburg
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Im Jahr 2019 bestand unsere Ju-

gendgruppe aus 9 Mitgliedern 

die leider sehr unregelmäßig ka-

men.

 · Die Studentparty fand am 

18.April 2019 statt, zu der 76 

Gäste aus verschiedenen Clubs 

gekommen waren.

 · Auch dieses Jahr beteilig-

ten wir uns an der YouCo am 

30.06.2019. Es war ein sehr 

heißer Tag, aber wir haben die 

Stellung gehalten.

 · Da wir dieses Jahr einen 

neuen Vorstand gewählt 

hatten, fiel unser „Tanz in 

den Sommerabend" leider 

aus.

 · Der Abschluss zu den 

Sommerferien war unsere 

Grillparty an der Lauter-

burg.

 · Aber unsere Weihnachts-

feier im Landgasthof Som-

mer bei Tanz und gutem 

Essen wird einschöner Ab-

schluss für 2019.

Die Deutsche Beamtenbund-

Jugend ist als Dachverband der 

Zusammenschluss jugendlicher Be-

schäftigter, die in den Mitgliedsver-

bänden (Fachjugendverbänden) des 

Bayerischen Beamtenbundes or-

ganisiert sind. Die Coburger Beam-

tenbundjugend umfasst zwei aktive 

Jugendgruppen in der Stadt Coburg.

Im Jahr 2019 konnten wir die Ba-

sisarbeit vor Ort unterstützen und 

standen mit organisatorischer 

sowie finanzieller Unterstützung 

zur Seite. Ein Teil imserer Arbeit in 

diesem Jahr bestand darin, diverse 

Infoveranstaltungen und Sitzungen 

auf Ortsebene und überörtlicher 

Ebene zu unterstützen. Weiterhin 

organisierten wir einige Bowlin-

gund Billard Abende und ein Go-

Kart-Rennen zum Informationsaus-

tausch und zum

Kennenlernen für die jungen Mit-

glieder.

CASTLE KIDS DEUTSCHE BEAMTENBUND-JUGEND

 1. Vorsitzende 
Birgid Wenzel

 info@castletwirlers.de

 www.castletwirlers.de

 09564 - 3312
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DEUTSCHER ALPENVEREIN  
SEKTION COBURG

Die Kinder- und Jugendgrup-
pen

Der DAV Coburg betreibt seit vie-

len Jahren eine sehr breit angeleg-

te Jugendarbeit. Sie reicht von der 

reinen Bewegungsförderung für 

möglichst viele interessierte Kinder, 

über ein Fördergruppensystem in 

dem mehrfach pro Woche trainiert 

wird, bis hin zu gezielter Leistungs-

förderung im Wettkampfsport.

In der Saison 2018/2019 haben 

sich die Teilnehmerzahlen weiter 

erhöht. 

Aktuell (Stand Nov. 2019) betreu-

en Woche für Woche über 50 Ju-

gendleiter mehr als 250 Kids in 18 

Gruppen. 

Integrative Gruppe

Großes Interesse findet unser, 2015 

ins Leben gerufener, integrativer 

Ansatz. Gesunde Kinder und Kids 

mit körperlichen oder geistigen Ein-

schränkungen klettern gemeinsam. 

Seite Mitte 2017 gibt es zwei integ-

rative Gruppen, die auch noch offen 

für weitere Anwärter sind. 

Die Betreuung von Kindern mit 

Behinderung in der Kletterhalle ist 

eine komplexe Aufgabe und erfor-

dert ein kompetentes Team. Zwei 

unserer Betreuerinnen (Lehrerin 

und Ergotherapeutin) haben die 

Ausbildung 'Trainer C - Klettern mit 

Behinderten' absolviert.

Leistungsförderung

Klettern ist auch Wettkampfsport 

und der DAV-Nachwuchs hat sich 

2019, wie in den Vorjahren, an bay-

rischen und nationalen Wettkämp-

fen beteiligt. 

Herausragende Ergebnisse 2019 

war die  zweuten Plätze von Anto-

nia Horbaschek (11) und Ben Ruck-

däschel (10) bei den bayrischen 

Jugendmeisterschaften.

Kinderstadtmeisterschaft 
mit Familientag am 18. Mai
Die Kombination bewährt sich 

jetzt schon seit Jahren und hat 

auch 2019 wieder hervorragend 

funktioniert: Zuerst ein engagier-

ter Wettkampf der Kids bis 12 und 

dann Spiel, Spaß und gemütliches 

Beisammensein.

Über 60 Teilnehmer*innen kämpf-

ten in einem gelungenen und hoch-

klassigen Wettkampf am Vormittag 

um die 12 Podestplätze. Für den 

Nachmittag hatte das Jugendleiter-

Team auf dem Außengelände den 

schon traditionellen Family-Fun-

Parcours vorbereitet. In diesem 

Jahr mündete der Familientag 

direkt in das große Sektionsjubilä-

um des DAV. Unsere beiden För-

dergruppen glänzten vor den über 

600 Gästen mit einer wochenlang 

einstudierten und begeisterten 

Performance.

Jugendcamp Anfang Juli 
Mit ca. 80 Kids, über 20 engagier-

ten Betreuern und großer Begeiste-

rung haben wir vom 24.bis 26. Mai 

2019 unser 12. Jugendcamp erlebt. 

Stützpunkt war wieder unsere Ju-

rahütte in Wattendorf, ein wirklich 

perfekter Platz für den Anlass.

Es gab eine Menge Angebote, wie 

Fahrradtour, Wanderung, Waldfüh-

rung, Geländespiel, natürlich Klet-

tern am Fels und dem Spitzenreiter 

in der Beliebtheit: unserem Seilpar-

cour mit Seilbahn, Klippensprung, 

Slackline und Jakobsleiter.

Alles in allem, keine Verletzten, ein 

bisschen Heimweh hier und da, alle 

gut drauf, der eine oder andere mit 

etwas Schlafmangel und die Kinder 

maximal begeistert, mit großer Vor-

freude auf nächstes Jahr!!

Auffallend beim Jugendcamp und 

für Organisation und Betreuer 

durchaus anspruchsvoll, ist der 

Trend, dass immer mehr kleine Kin-

der (aus den Gruppen 6-9) dabei 

sind. Oft sind sie zum ersten Mal 

allein unterwegs oder schlafen zum 

ersten Mal in einem Zelt.

Weiterbildung der Jugendleiter

Die Qualifikation und Weiterbil-

dung unserer Jugendleiter spielt 

eine große Rolle für die Sektion. 

Neben der intensiven Nutzung 

des entsprechenden Ausbil-

dungsangebots vom Hauptver-

ein, führen wir auch intern regel-

mäßig Veranstaltungen durch.

In den Novemberferien dann 

die alljährliche, gemeinsame 

Ausfahrt des Jugendleiterteams, 

diesmal nach Arco am Garda-

see. Mit großer Beteiligung (48 

Teilnehmer*innen) und vielen Fels-

aktivitäten.

Weitere Aktivitäten der DAV 
Jugendabteilung:

 · Skitage im Februar

 · Kinderteil des Offenen Boulder-

CUPS 

 · Oberfränkische Schulmeister-

schaften im Kletterzentrum

 · Osterausfahrt der Fördergruppen 

(19: nach F)

 · regelmäßige Fels-Klettertage

 · Klettertreff für Menschen mit 

Behinderung in Zusammenarbeit 

mit der OBO

Am 20. Januar 2020 fand die 1. 

Jugendvollversammlung statt, mit 

Wahlen zur neuen Jugendvertretung

Jugendreferentin: Verena Roos 

Jugendreferent: Nils Gessner

stellv. Jugendreferentin: Anne Oeck-

ler  

stellv. Jugendreferent: Valentin Herr-

mann

Jugendausschuss: Alina Reinhart Ma-

rie Wels, Nils Lange, Mara Kuhles, 

Emily Jung

Auch gesellschaftliches Engage-

ment gehört dazu. Der DAV ist 

auch Naturschutzverband und un-

sere Jugend war für das Volksbe-

gehren Artenvielfalt aktiv und an 

den Coburger FFF-Demos beteiligt.

 DAV
Dammweg 4 
96450 Coburg

 www.davcoburg.de

 Verena Roos  
Nils Gessner
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Jeden Sonntag, parallel zum Got-

tesdienst, fand unser Kindergot-

tesdienst statt.

Die Kleinen sind unsere „Bibelent-

decker“ und die Großen die „Bibel-

checker“. Hier werden spielerisch 

und spannend biblische Inhalte 

vermittelt.

Neben den routinemäßigen Termi-

nen gab es 2019 auch Highlights die 

immer alle Kinder lieben.

Unter dem Motto: KIGO- EVENT- 

SOMMER fanden wieder verschie-

dene Unternehmungen statt.

Ende April ging es nach Zella Mehlis. 

Wir besuchten die Explorata Mit-

machwelt die mit ihren tollen opti-

schen Illusionen und Experimenten 

jeden in Staunen versetzte.

Danach ging es ins Meeresaquari-

um. Dort konnte man die verschie-

densten und gefährlichsten Meeres-

bewohner bewundern.

Unser legendäres BAFF- Camp (Bi-

bel Aktion Fun Fest) in Langenbruck 

fand Ende Mai bei tollstem Wetter 

statt. Diese Zeltfreizeit wird jedes 

Jahr vom GJW (Gemeindejugend-

werk) organisiert. Die Teilnehmer 

kommen aus ganz Bayern.Thema 

war dieses Jahr, „Thank you“. Für 

was und wie können wir Gott dank-

bar sein.

Im Juni fuhren wir dann in die Teu-

felshöhlen nach Potten-

stein.

Hier erwartete uns ein im-

posantes Höhlenabenteu-

er mit viel Spannung und 

Staunen.

Danach wurde natürlich 

auch die Rodelbahn ge-

testet.

Alle Kinder waren sich 

einig, das es ein toller Tag 

war der viel Spaß uns Ak-

tion bereitete.

Im Oktober fuhren wir 

nach Fürth zum Mike 

Müllerbauer -Kinder-

konzert (mit christlichem 

Inhalt). Wir genossen 

eine super Vorstellung, 

während die Eltern in der Fürther  

Stadthalle einen super Gottesdienst 

feiern konnten.     

Im November gab es noch ein „Baff 

II“ Wochenende in einer Nürnber-

ger Gemeinde, 

bei der das GJW 

wieder ein super 

Programm vorbe-

reitet hatte. 

Wie jedes Jahr 

ist unser Krip-

penspiel das Ab-

schluß- Projekt 

gewesen.

Nach vielen Proben wurden mit 

viel Applaus die wochenlangen An-

strengungen gewürdigt und unsere 

Kinder konnten dann ohne Lam-

penfieber Weihnachten und Ferien 

genießen.

EVANGELISCH FREIKIRCHLICHE 
GEMEINDE COBURG

Die Jugendfeuerwehr Coburg 

hat am 31.12.2019 einen Mit-

gliederstand von insgesamt 21 Ju-

gendlichen zwischen 12 und 18 Jah-

ren. Diese setzen sich aus 16 Jungen 

und 5 Mädchen zusammen. Über 

das laufende Jahr hinweg durften 

wir uns über vier Neuanmeldungen 

freuen. Mit der Neubestimmung der 

Jugendwarte im September 2019 

übernahmen Sebastian Sauer und 

David Hein die Verantwortung über 

die Jugendgruppe und damit auch 

die Aufgabe, die Jugendlichen zu 

behüten und ihnen neues Wissen 

zu vermitteln.

Im Berichtsjahr wurden über 150 

Stunden Jugendarbeit geleistet. 

Neben der theoretischen und prak-

tischen Feuerwehrausbildung an 46 

Übungsabenden war die Jugend-

feuerwehr unter anderem am Old-

timertreffen auf dem Schlossplatz, 

am YouCo-Familienfestival und am 

Round-Table-Kinderfest beteiligt.

Bereits im Febru-

ar 2019 stand mit 

der Teilnahme am 

Faschingsumzug 

durch Coburg 

eine besondere 

Veranstaltung auf 

dem Terminplan. 

Hierfür wurde 

durch zahlreiche 

helfende Hände 

an mehreren Nachmittagen eines 

unserer Fahrzeuge zu einem Pira-

tenschiff umgebaut. Das Ergebnis 

konnte sich sehen lassen und war 

auf jeden Fall einen Hingucker wert!

In den Sommermonaten wurde die 

im Winter gelernte Theorie in die 

Praxis umgesetzt. Der Fokus lag vor 

allem im Löschangriff mitsamt dem 

Aufbau der nötigen Wasserversor-

gung. Um dies zu trainieren, wurden 

einige Einsatzübungen durchge-

führt.

Nach intensiven Vorbereitungsstun-

den fand dann im November 

der jährliche Wissens-

test statt. Hier durf-

ten die Jugendlichen 

ihr Wissen über Erste 

Hilfe und das Verhal-

ten in Notfällen unter 

Beweis stellen. Alle 

teilnehmenden Feuer-

wehranwärter haben 

den Test mit Bravour 

bestanden. Bei der anschließenden 

Weihnachtsfeier ließen wir den Tag 

mit köstlichen selbstgemachten 

Burgern ausklingen.

Für das Jahr 2020 ist zusätzlich 

zu den wöchentlichen Ausbil-

dungsabenden unter anderem ein 

24-stündiger Berufsfeuerwehrtag 

und ein gemeinsames Wochenende 

geplant.

Ein recht herzliches Dankeschön gilt 

dem Stadtjugendring Coburg sowie 

allen Helfern und Gönnern, ohne 

die ein solch reibungsloser Ablauf 

bei allen Veranstaltungen kaum 

möglich gewesen wäre.

JUGENDFEUERWEHR COBURG
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Notfällen unter Beweis stellen. Alle 
teilnehmenden Feuerwehranwärter haben 
den Test mit Bravour bestanden. Bei der 
anschließenden Weihnachtsfeier ließen wir 
den Tag mit köstlichen selbstgemachten 
Burgern ausklingen. 

Für das Jahr 2020 ist zusätzlich zu den wöchentlichen Ausbildungsabenden unter 
anderem ein 24-stündiger Berufsfeuerwehrtag und ein gemeinsames Wochenende 
geplant.  
 
Ein recht herzliches Dankeschön gilt dem Stadtjugendring Coburg sowie allen 
Helfern und Gönnern, ohne die ein solch reibungsloser Ablauf bei allen 
Veranstaltungen kaum möglich gewesen wäre.  
 

 Jugendfeuerwehr Coburg
Dammweg 1 
96450 Coburg

 jugend@feuerwehr-coburg.de

 Stadtjugendwart 
Sebastian Sauer
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Dohnalek mit dem Kinder- und Ju-

gendtreff. Die Studierenden bieten 

lebensweltorientierte Projekte für 

Kinder und Jugendlichen des Stadt-

teils an und sammeln so Erfahrung 

in der praktischen Sozialarbeit. 

Für die Namensfindung des Treffs 

wurden mit mehreren Kindern und 

Jugendlichen Assoziationsübungen 

durchgeführt. Weiterhin gehört 

zu einem neuen Namen auch ein 

neues Logo, was der besseren und 

einprägenderen Außendarstellung 

dient. Zudem wollen wir euch auf 

den Fotos die neuen Sitzmöbel 

präsentieren, welche wir dank der 

Spenden der Kirchengemeinde und 

finanzieller Unterstützung seitens 

der ejott angeschafft haben. Sie 

sind super toll und so vielfältig ein-

setzbar. Neu ausgestattet starten 

wir mit voller Motivation ins neue 

Jahr.

ejott bekommt den Ehrenamts-
preis verliehen

Wir freuen uns sehr über die Ver-

leihung des Ehrenamtspreises 2019 

der Evangelischen - Lutherischen 

Kirche in Bayern für das Projekt 

BlindDate! Kirche mal anders er-

leben. Diesen Preis haben wir am 

07.12.2019 zusammen mit dem 

BDKJ - Bund der katholischen Ju-

gend bekommen.

Und das war sonst noch los:

 · Frühjahrs- und Winter-

konvent zu den Themen 

„Escape room“ und „Se-

hen - was andere sagen“ 

- Eine Entdeckungsreise 

durch die Welt von Ge-

hörlosigkeit und Gebär-

densprache

 · Kinderfreizeit am Sau-

loch zum Thema „SsdsS“ 

Bewirb Dich jetzt! - #SsdsS - Sau-

loch sucht den super Song“

 · Kinderzeltlager in Bad Rodach 

zum Thema „Magische Zeiten“

 · Jugendfreizeit nach Argelès-sur-

mer

 · Kindersamba und Sambagottes-

dienst

 · Juleica – Schulung

 · Konfi-Teamer Kurse

 · Jugendgottesdienste

 · Ferienspaßwoche

 · Ferienprogramm

 Hintere Kreuzgasse 7
96450 Coburg

 09561 - 8532810

EVANGELISCHE  
JUGEND COBURG

Rückblick der ejott - Evangeli-

sche Jugend im Dekanat Co-

burg auf das Jahr 2019 und seine 

Highlights

Neuer Name für den Treff der 
gemeinwesenorientierten Kinder- 
und Jugendarbeit im Heimatring

Die Gemeinwesenarbeit im Heimat-

ring gibt es nun seit über 20 Jahren. 

Unter der Trägerschaft der - ejott - 

Evangelischen Jugend im Dekanat 

Coburg - bieten wir Kindern, Teens, 

Jugendlichen, jungen Erwachsenen 

und Eltern des Stadtteils im Cobur-

ger Westen beständige Angebote 

an. Auch während der Ferien gibt 

es immer wieder viele Aktionen für 

Kinder und Jugendliche. So entwi-

ckelte sich eine langfristige, ganz-

heitliche und präventive offene 

Kinder- und Jugendarbeit, die bis in 

das jetzige Jahr den Projektnamen 

„Gemeinwesenarbeit Coburg West“ 

trug, von den Kindern und Jugendli-

chen selbst als deren Freizeitmittel-

punkt aber meist nur „Treff“ genannt 

wurde. Es musste also ein richtiger 

Name her! Kürzer, prägnanter und 

vor allem von den Kindern und Ju-

gendlichen selbst kommend sollte 

der neue Name für den Treff der ge-

meinwesenorientierten Kinder- und 

Jugendarbeit im Heimatring sein.

Über ein Projekt der Studierenden 

der HS Coburg sowie den Kindern 

und Jugendlichen des Treffs haben 

die Teilnehmer/Innen sich für den 

Namen „das memo“ entschieden. 

Es leitet sich von zwei Dingen ab, 

zum einen vom Spiel „Memory“, 

was die Freizeitgestaltung und den 

Spaß widerspiegelt, zum anderen 

von der englischen Vokabel als Er-

innerung an die tolle Zeit, die man 

bis jetzt im Treff verbracht hatte. 

Schon mehrere Jahre kooperiert 

der Vertiefungsbereich „sozialräu-

mliche Jugendarbeit“ des Studien-

gangs „Soziale Arbeit und Gesund-

heit“ mit dem Dozenten Torsten 

 Bastian Schober

 info@ejott.de

 www.ejott.de
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FÖRDERKREIS  
INNOVATIVES SPIEL E.  V.

Mensch-ärgere-dich nicht ist 

Dir zu langweilig, Monopoly 

zu kapitalistisch und größere Brett-

spiele will niemand mit dir spielen? 

Noch ausgefallenere Spiele erst 

recht nicht? Dann komm einfach 

beim uns – dem Förderkreis inno-

vatives Spiel e.V. – vorbei. 

Erste Anlaufstelle ist nach wie vor 

der Spielertreff am ersten Sams-

tag im Monat in der CoJe. Bis zu 

70 Spieler finden hier bei Tisch-

rollenspielen/Pen&Paper, Minia-

turenspielen/Tabletop, Sammel-

kartenspielen/Trading Cards oder 

Brettspielen ihren Spaß – und das 

bei freiem Eintritt.

Und wenn Dir – genau wie uns – 

ein Tag zu kurz ist, dann besuche 

unsere Spielefreizeiten. 2019 wa-

ren wir wieder im Februar (Wein-

bergCON) und in den Pfingstferien 

(Oberfränkische SpieleTage/OST-

CON) eine ganze Woche in der 

Jugendbildungsstätte Neukirchen. 

Als Vereinsmitglied gibt’s die ganze 

Woche inklusive Übernachtungen, 

Brunch und Abendessen ab 100 

Euro. Etwas kürzer war unser APO-

CON am zweiten Wochenende im 

August – hier haben wir unseren 

Spielertreff auf’s ganze Wochen-

ende ausgedehnt, damit unsere 

Tabletop-Spieler auch mal größere 

Szenarien spielen können.

2019 waren wir außerdem auch 

wieder bei den deutschlandweiten 

Aktionstagen Gratis-Rollenspieltag 

im April (auch wenn wir das eigent-

lich sowieso jeden Monat so ma-

chen) und Stadt,Land,Spielt im Sep-

tember dabei. Bei Letzterem haben 

wir mit dem TV48 einen wunderba-

ren Partner mit im Boot gehabt, der 

sich um die Spieleturniere und die 

Bewirtung unserer Gäste geküm-

mert hat. 

Die Zusammenarbeit mit anderen 

Gruppen haben wir 2019 eben-

falls ausgeweitet. So haben wir 

den Stadtjugendring Coburg immer 

am Sonntag nach dem Spielertreff 

beim Familienfrühstück in der CoJe 

unterstützt. Denn nach dem lecke-

ren Essen ist noch genug Zeit zum 

gemeinsamen spielen. Auch dem 

Ruf von der Eber e.V. sind wir in 

den Landkreis Coburg gefolgt sind, 

denn wenn Ebersdorf Spielt, spie-

len wir natürlich mit. Für 2020 ist 

stehen bisher die Teilnah-

me am 2. Coburger Markt 

der Möglichkeiten und der 

Lichtenfelser Spielemesse 

auf dem Programm.

Wenn Du jetzt denkst, 

das war alles, dann ent-

täuschen wir Dich gerne. 

Denn auch 2019 haben 

sich unsere Mitglieder 

wieder NERF-Darts um 

die Ohren geschossen. 

Sechsmal haben wir über 

die CoJe das Dartgewitter aufzie-

hen lassen – und machen das auch 

2020 wieder.

Auch im LARP (Live Action Ro-

lePlay) sind wir seit 2019 wieder 

aktiv. Unser Testballon der Fantasy-

Taverne Zum Schmutzigen Stiefel 

ist zu einer ganzen Veranstaltungs-

reihe angewachsen. Dadurch sind 

auch Kontakte zu LARP-CON-Or-

gas entstanden, die wir 2020 bei 

der Organisation ihrer Veranstal-

tungen unterstützen. Zum Beispiel 

trifft sich im April im Pfadfinder-

haus Callenberg der Monstrumolo-

gische Kongress.

Wenn Du noch Fragen hast oder 

Mitspieler suchst, dann wende 

Dich einfach an uns. Besuche uns 

an jedem ersten Samstag im Monat 

beim Spielertreff in der CoJe oder 

auf www.fis-ev.de.

 Förderkreis  
innovatives Spiel e.V.
Postfach 1411
96450 Coburg

 presse@fis-ev.de

 www.fis-ev.de

 Öffentlichkeitsarbeit
Constantin Hirsch
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TECHNISCHES HILFSWERK - 
JUGEND COBURG

Auch dieses Jahr gab es wieder einiges zu erleben bei der 

THW Jugend in Coburg. Besonders freuen wir uns, daß wir 

in unserer Jugendgruppe wieder weibliche Verstärkung bekom-

men haben.

Neben theoretischer und praktischer Ausbildung darf der Spaß 

definitiv nicht zu kurz kommen. 

So besuchten wir mit unserer Jugendgruppe die ILS (Integrierte 

Leitstelle) in Ebersdorf um einen Blick hin-

ter die Kulissen zu werfen und um zu sehen 

wer denn im Falle eines Einsatzes die Alar-

mierung des Rettungsdienstes, der Hilfsor-

ganisationen (z.B. BRK und ASB), der Feu-

erwehren und des THW übernimmt.

Ein Ausflug in die Atemschutzstrecke in 

Ebersdorf stand ebenfalls auf dem Plan. 

Wir erfuhren vieles über die Ausbildung 

zum Atemschutzträger und durften selbst 

die Strecke mehrmals ausprobieren.

Zum 20. Jubiläums-Zeltlager fuhren wir 

dieses Jahr nach Bad Kissingen und ver-

brachten dort viele Tage mit anderen Ju-

DGB Jugend Kampagne zur 
Europawahl – Still loving so-

lidarity – Europa! Jetzt aber richtig!
Auch 2019 hieß es wieder: Nach 

der Wahl ist vor der Wahl. Hatte uns 

2018 die bayerische Landtagswahl 

über das Jahr begleitet, so stand 

Mitte 2019 die Europawahl vor der 

Tür. Mit dem Slogan „Still loving soli-

darity“ sind wird als Gewerkschafts-

jugend raus in die Öffentlichkeit, um 

unsere Forderungen zur Europawahl 

zu präsentieren. Dabei war sicher 

die wichtigste Forderung, dass wir 

endlich ein soziales Europa bekom-

men. Bis jetzt ist die EU vor allem 

ein Europa der freien Märkte. Dabei 

bleiben oft die Arbeitnehmer und 

Arbeitnehmerinnen auf der Strecke. 

Das muss in endlich ändern! Wir 

brauchen ein soziales, solidarisches 

und gerechtes Europa!

Dein Upgrade für die Ausbildung – 
BBIG besser machen!
Neben unserer Kampagne zur 

Europawahl haben wir eine 

Kampagne zum Berufsbildungs-

gesetz gefahren. Darin haben 

wir deutliche Verbesserung für 

Auszubildende gefordert. Dazu 

haben wir in Coburg zusammen 

mit unseren jungen Kolleg und 

Kolleginnen eine kleine Fotoak-

tion für Social Media gemacht. 

So haben wir auf unsere Forde-

rungen hingewiesen

Etliche Forderungen aus unsere 

Kampagne sind nun auch Teil 

des neuen Gesetzes. So wurde gilt 

seitdem 01. Januar 2020 eine Min-

destlohn für Azubis, die sogenannte 

Mindestausbildungsvergütung. Da-

neben konnten wir als DGBJugend 

erreichen, dass der Tag vor der Prü-

fung jetzt für alle Auszubildenden 

GEWERKSCHAFTSJUGEND 
IM DGB

 

 

DGB Jugend Kampagne zur Europawahl – 
Still loving solidarity – Europa! Jetzt aber 
richtig! 
 
Auch 2019 hieß es wieder: Nach der Wahl ist vor der 
Wahl. Hatte uns 2018 die bayerische Landtagswahl 
über das Jahr begleitet, so stand Mitte 2019 die 
Europawahl vor der Tür. 
Mit dem Slogan „Still loving solidarity“ sind wird als 
Gewerkschaftsjugend raus in die Öffentlichkeit, um 
unsere Forderungen zur Europawahl zu präsentieren. 
Dabei war sicher die wichtigste Forderung, dass wir 
endlich ein soziales Europa bekommen. Bis jetzt ist die 
EU vor allem ein Europa der freien Märkte. Dabei 
bleiben oft die Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen 
auf der Strecke. Das muss in endlich ändern! Wir 
brauchen ein soziales, solidarisches und gerechtes 
Europa! 
 

 
Unsere Forderung: Ein Solidarisches und gerechtes 
Europa! 
 

Dein Upgrade für die Ausbildung – BBIG 
besser machen! 
 
Neben unserer Kampagne zur Europawahl haben wir 
eine Kampagne zum Berufsbildungsgesetz gefahren. 
Darin haben wir deutliche Verbesserung für 
Auszubildende gefordert. Dazu haben wir in Coburg 
zusammen mit unseren jungen Kolleg und Kolleginnen 
eine kleine Fotoaktion für Social Media gemacht. So 
haben wir auf unsere Forderungen hingewiesen 
Etliche Forderungen aus unsere Kampagne sind nun 
auch Teil des neuen Gesetzes. So wurde gilt seitdem 
01. Januar 2020 eine Mindestlohn für Azubis, die 
sogenannte Mindestausbildungsvergütung. Daneben 
konnten wir als DGBJugend erreichen, dass der Tag 
vor der Prüfung jetzt für alle Auszubildenden frei ist. 
Leider wurde unsere Forderung nach der Aufnahme 
des dualen Studiums in das Berufsbildungsgesetz nicht 
umgesetzt, aber wir werden am Ball bleiben! 
 

 
Bild aus BBIG-Kampagne beim Treffen in Coburg 

Berufsschultour der DGB Jugend 
Oberfranken im Raum Coburg 2019 
 
Auch in 2019 war die DGB Jugend wieder zu Gast mit 
der Berufsschultour an den beiden Coburger 
Berufsschulen.  Im Rahmen der Berufsschultour klären 
wir über „Rechte und Pflichten“, „Gewerkschaften und 
Tarifvertrag“ sowie „Mitbestimmung im Betrieb“ auf. 
Daneben konnten sich die Azubis noch über Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeit nach der Ausbildung 
informieren.  
Während der Berufsschultour im Raum Coburg kamen 
wir mit ca. 650 Auszubildenden ins Gespräch. Für uns 
als Gewerkschaftsjugend war die Berufsschultour ein 
voller Erfolg. Auch für 2020 ist geplant mit der 
Berufsschultour an beiden Coburger Berufsschulen zu 
gastieren.  
 
Gewerkschaftsjugend im DGB 
 
Jugendsekretär für Oberfranken 
Claas Meyer 
 
Starkenfeldstr. 21 
96050 Bamberg 
Tel.  0951/ 20 800 66 
Fax: 0951/ 269 34 
Mail: claas.meyer@dgb.de 
Facebook : www.facebook.com/dgbjugendofr 
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wir über „Rechte und Pflichten“, „Gewerkschaften und 
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Daneben konnten sich die Azubis noch über Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeit nach der Ausbildung 
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BILD AUS BBIG- 
KAMPAGNE BEIM TREF-
FEN IN COBURG

UNSERE FORDERUNG: EIN SOLIDARISCHES 
UND GERECHTES EUROPA!

frei ist. Leider wurde unsere Forde-

rung nach der Aufnahme des dualen 

Studiums in das Berufsbildungsge-

setz nicht umgesetzt, aber wir wer-

den am Ball bleiben!

Berufsschultour der DGB Jugend 
Oberfranken im Raum Coburg 2019

Auch in 2019 war die DGB Jugend 

wieder zu Gast mit der Berufs-

schultour an den beiden Coburger 

Berufsschulen. Im Rahmen der Be-

rufsschultour klären wir über „Rech-

te und Pflichten“, „Gewerkschaften 

und Tarifvertrag“ sowie „Mitbe-

stimmung im Betrieb“ auf. Daneben 

konnten sich die Azubis noch über 

Fort- und Weiterbildungsmöglich-

keit nach der Ausbildung informie-

ren.

Während der Berufsschultour im 

Raum Coburg kamen wir mit ca. 

650 Auszubildenden ins Gespräch. 

Für uns als Gewerkschaftsjugend 

war die Berufsschultour ein voller 

Erfolg. Auch für 2020 ist geplant 

mit der Berufsschultour an beiden 

Coburger Berufsschulen zu gastie-

ren.



 Schulstr. 7
96482 Ahorn







 www.facebook.com/
dgbjugendofr

 Jugendsekretär für  
Oberfranken
Claas Meyer

Starkenfeldstr. 21 
96050 Bamberg

0951 - 2080066

claas.meyer@dgb.de

 www.ov-coburg.thw.de/jugend/

 Matthias Müller

matthias.ahorn@web.de
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gendlichen aus den Ortsverbänden 

Bamberg, Forchheim, Bad Staffel-

stein, Mellrichstadt, Hassfurt und 

Schweinfurt. Dieses sogenannte 

Regionalstellen-Zeltlager findet je-

des Jahr am Ende der Pfingstferien 

statt. Der Veranstaltungsort wird 

immer wieder durchgewechselt.

Das Highlight 2019 war die Teil-

nahme am Bundesjugendzeltlager 

der THW-Jugend in Rudolstadt 

in Thüringen. Mit über 5.000 ju-

gendlichen Teilnehmern aus ganz 

Deutschland machten die Woche 

zu einem unvergesslichen Event. 

Wir sind schon ganz gespannt was 

das Jahr 2020 uns an Überraschun-

gen bringen wird.

S.J.D.  –  DIE FALKEN 
ORTSVERBAND COBURG

Wir, S.J.D. Die Falken, sind 

ein unabhängiger Kinder- 

und Jugendverband mit einerlan-

gen Tradition. Wir treten aktiv für 

Kinderrechte ein, orientieren uns 

anGrundwerten einer freiheitlich 

demokratischen Gesellschaft, die 

in Solidarität,Freiheit und Gleich-

heit lebt. Unser Verband arbeitet 

mit Organisationen aus vielenLän-

dern zusammen und wir versuchen 

unseren Mitgliedern einen Einblick 

in globalepolitische Zusammen-

hänge zu ermöglichen. Wir organi-

sieren Freizeiten,Gruppenstunden 

und andere Aktivitäten. Der ab-

solute Höhepunkt unseresJahres-

programms sind die Sommerlager. 

Falkenzeltlager heißt zwei Wochen 

Spaßmit anderen Kindern und Ju-

gendlichen, Lagerfeuer, Baden, 

Ausflüge, Disco, Sportund Spiel. 

Falkenzeltlager heißt vor allem, ak-

tiv den Alltag mitbestimmen, mit-

redenund mitentscheiden.

SOMMER, SONNE, FALKEN-
CAMP 2019 –hier verbrachten 

die Falken des BezirksFranken ge-

meinsam mit dem Landesverband 

Waden-Württemberg unter dem 

Motto „KINDER & JUGENDLICHE 

AN DIE MACHT – Alle gemeinsam 

für ein schönes Leben.“ inBerlin 

Heiligensee auf dem Falkenzelt-

platz.Fast überall bestimmen die 

Erwachsenen über Kinder und Ju-

gendliche. Erst die Eltern,Tanten, 

Onkels, Omas und Opas usw. Das 

ist ungerecht! Und was Erwachse-

ne allesmachen… Kriege führen, 

Menschen abschieben, Leute aus-

beuten und und und….Wir haben 

auf unserem Zeltlager-Rat selbst 

entschieden, wie unsere Zeltla-

gerwelt aussieht.Wir zeigten den 

Erwachsenen, das wir es viel bes-

ser können: ohne Krieg, ohne Un-

gleichheitund Armut. Unter ande-

rem standen Ausfluge nach Berlin 

oder eine Kanu-Fahrt auf derHavel 

auf dem Programm. Auf dem Zelt-

lager haben wir zusammen gelebt, 

gearbeitet,gelernt, gekocht und 

unser Leben in unserer kleinen Ge-

genwelt selbst bestimmt.

Außerdem unternahmen wir noch 

einige Ausflüge: unter anderem 

wieder zum Tag des Kindernach 

Speichersdorf, Sommerfest in 

Triebsdorf und vieles mehr..

S.J.D  -  Die Falken OV Coburg 
 
Wir, S.J.D. Die Falken, sind ein unabhängiger Kinder- und Jugendverband mit einer 
langen Tradition. Wir treten aktiv für Kinderrechte ein, orientieren uns an 
Grundwerten einer freiheitlich demokratischen Gesellschaft, die in Solidarität, 
Freiheit und Gleichheit lebt. Unser Verband arbeitet mit Organisationen aus vielen 
Ländern zusammen und wir versuchen unseren Mitgliedern einen Einblick in globale 
politische Zusammenhänge zu ermöglichen. Wir organisieren Freizeiten, 
Gruppenstunden und andere Aktivitäten. Der absolute Höhepunkt unseres 
Jahresprogramms sind die Sommerlager. Falkenzeltlager heißt zwei Wochen Spaß 
mit anderen Kindern und Jugendlichen, Lagerfeuer, Baden, Ausflüge, Disco, Sport 
und Spiel. Falkenzeltlager heißt vor allem, aktiv den Alltag mitbestimmen, mitreden 
und mitentscheiden.  
 
SOMMER, SONNE, FALKENCAMP 2019 –hier verbrachten die Falken des Bezirks 
Franken gemeinsam mit dem Landesverband Waden-Württemberg unter dem Motto „ 
KINDER & JUGENDLICHE AN DIE MACHT – Alle gemeinsam für ein schönes Leben.“ in 
Berlin Heiligensee auf dem Falkenzeltplatz. 
Fast überall bestimmen die Erwachsenen über Kinder und Jugendliche. Erst die Eltern, 
Tanten, Onkels, Omas und Opas usw. Das ist ungerecht! Und was Erwachsene alles 
machen… Kriege führen, Menschen abschieben, Leute ausbeuten und und und…. 
Wir haben auf unserem Zeltlager-Rat selbst entschieden, wie unsere Zeltlagerwelt aussieht. 
Wir zeigten den Erwachsenen, das wir es viel besser können: ohne Krieg, ohne Ungleichheit 
und Armut. Unter anderem standen Ausfluge nach Berlin oder eine Kanu-Fahrt auf der 
Havel auf dem Programm. Auf dem Zeltlager haben wir zusammen gelebt, gearbeitet, 
gelernt, gekocht und unser Leben in unserer kleinen Gegenwelt selbst bestimmt. 
 

Außerdem unternahmen wir noch einige Ausflüge: unter anderem wieder zum Tag des Kinder 
nach Speichersdorf, Sommerfest in Triebsdorf und vieles mehr.. 
 
 

 

 

Kontaktadresse: 

Kerstin Hofmann      Florian Kalb 
Sudentenstr. 11      Thüringer Str. 1 
96487 Dörfles-Esbach     96487 Dörfles-Esbach 
Tel.: 0 95 61 / 5 36 47     Tel.: 0151 / 155 683 45 
Homepage:www.falkenheim-triebsdorf.de 

 Kerstin Hofmann

Sudentenstr. 11
96487 Dörfles-Esbach

09561 - 53647

 Florian Kalb

Thüringer Str. 1
96487 Dörfles-Esbach

 0151 - 15568345

 www.falkenheim-triebsdorf.de
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 www.horst-rebellen.de

 Andreas Müller

Nicolaus-Zech-Str. 39
96450 Coburg

09561 - 3575421

andreas@wilde-gesellen.de

Etliche Aktionen, Lager und Fahr-

ten liegen hinter den Coburger 

Stämmen Wilde Gesellen, Feuerrei-

ter und Silberdistel. Zusammen mit 

den Stämmen Greif und Korsar aus 

dem Landkreis bilden Sie den Horst 

Rebellen. In unseren wöchentlichen 

Gruppenstunden wurde pfadfin-

derisches Grundwissen vermittelt, 

Spiel und Spaß kamen nicht zu kurz 

und verschiedenste Aktionen wur-

den durchgeführt. Doch am liebsten 

erzählen wir Pfadfinder natürlich 

von unseren Lagern, Fahrten, Aus-

flügen und Wettstreiten, Ausbildun-

gen, sowie Großveranstaltungen. 

Denn das ist es, was uns Welten-

bummler antreibt. Wir sind unter-

wegs in der großen weiten Welt.

Im Januar trafen sich die Grup-

penführer des Bundes auf Burg 

Ludwigstein. Dort fand nicht nur 

ein reger Austausch zu den aktu-

ellen Themen des Jahres statt, hier 

wurden auch Infos zum Jahrespro-

gramm aus erster Hand vorgestellt 

und Platz für Singerunden und 

gemütliches Beisammensein am 

Kamin war auch. Wir haben uns 

das vergangene Jahr viel mit dem 

Thema Natur und Nachhaltigkeit 

beschäftigt. Eine Müllsammelakti-

on war der Auftakt.

Zu Ostern waren unsere Stämme 

auf Stammeslagern unterwegs 

und es stand die Eröffnung des 

Aktiv Spielplatzes auf unserem 

Programm, den wir auch dieses 

Jahr fleißig mit betreuten und von 

Mai bis September für Programm 

sorgten. Besonders gut in Erin-

nerung geblieben ist uns der Bau 

der Fledermauskästen. Hier halfen 

wir den Tieren einen Unterschlupf 

zu stellen. Aber auch der Bau von 

Tischen und Bänken, Raumschiffen 

und Instrumenten hat eine Menge 

Spaß gemacht. Am wärmenden 

Lagerfeuer konnten so manches 

Mal gebruzelt und gekocht wer-

den. Unsere Wölflinge (Kinder von 

7-11 Jahren) maßen sich mit den 

Meuten des Landesverbandes im 

Ball über die Schnur Turnier und 

wir freuten uns ein weiteres Mal 

der Ausrichter sein zu können. Ge-

feiert wurde zum Maifest, zu dem 

Freunde Familien und Förderer ein-

geladen waren. Auch zu Pfingsten 

hatten unsere Stämme Zeit für sich 

und gingen auf Stam-

mesfahrt. In Ebing am 

Baggersee, konnte 

man sich bei ange-

nehmen Temperatu-

ren abkühlen.  Was 

für die Pfadfinderstu-

fe (11 – 16 Jahre) der 

Lauterburglauf ist, ist 

die Biber- und Meu-

tenrallye für unsere 

jüngeren. In Mittel-

franken trafen sich 

Meuten und Biber-

PFADFINDERBUND  
WELTENBUMMLER

kolonien aus ganz Bayern um spie-

lerisch die pfiffigste Meute und Bi-

berkolonie des Landes zu ermitteln. 

Im Albert und Victoria Jahr nahmen 

wir auch am Familienpicknick in der 

Rosenau teil und boten den Kin-

dern mit einem Geländespiel und 

Stockbrot einen kleinen Einblick in 

die Pfadfinderei.

Unser Bund lud im Sommer in die 

Slowakei ein. Mit der Bahn ging es 

auf Bundesfahrt in die Slowakei. 

Hier konnte das Land zu Fuß, mit 

der Bahn und dem Bus auf seine ei-

gene Weise kennengelernt werden. 

Am ersten Oktober Wochenende 

lockte traditionell Deutschlands 

ältester Pfadfinderlauf, der Lau-

terburglauf, hunderte Pfadfinder 

nach Coburg. Bei einem Postenlauf 

durch das Coburger Land die mehr 

als 30 Sippen aus ganz Deutschland 

ihr pfadfinderisches Wissen testen. 

Zum Jahresabschluss freuten wir 

uns, dass die Altpfadfindergilde 

Weiße Eulen das Friedenslicht für 

alle Coburger mit auf den Markt-

platz brachten. Hier konnten wir 

auch unser Jubiläumsjahr einläuten 

und ankündigen. Wir freuen uns 

im kommenden Jahr 2020 hundert 

Jahre „Pfadfinder in Coburg“ feiern 

zu können.

Pfadfinder sind ja vielseitig und ge-

hen nicht nur auf Lager und Fahrt 

sondern toben und spielen auch 

wahnsinnig gerne. Beim Spiel und 

Sportfest an der HUK Arena und 

vor allem beim YouCo an der CoJe 

kam keiner zu kurz und es konnte 

nach Herzenslust gespielt werden 

was das Zeug hält.

Unsere Delegierten nahmen an der 

Landesdelegiertenversammlung in 

Stegaurach und dem Sauloch teil. 

Tagesveranstaltungen auf die wir 

uns jedes Jahr freuen und an denen 

wir gerne mitarbeiten, waren auch 

dieses Jahr wieder ein gelungenes 

Greinbergfest, oder ein Thinking 

Day zum Geburtstag von Robert 

Baden Powell.

32 33



Im November 1998 wurde die Ju-

gendgruppe der Verkehrswacht 

Coburg ins Leben gerufen. Mitt-

lerweile ist die Jugendarbeit in der 

Verkehrswacht auf nunmehr fast 

60 aktive Jugendliche angewach-

sen. Im Jahr 2019 stand eine aus-

gewogene Anzahl an Einsätzen und 

Freizeiten auf der Tagesordnung 

der Jugendgruppe. Für ihren ehren-

amtlichen Dienst vor dem Landes-

theater oder bei Spielen des HSC 

2000 Coburg in der HUK-Coburg 

Arena, erhalten die Jugendlichen 

ein großes, abwechslungsreiches 

Freizeitangebot. 24 verschiedene 

Aktivitäten wurden im letzten Jahr 

angeboten – von einer Städtefahrt 

über das Zeltlager bis hin zum 

Besuch des Klettergartens in Pot-

tenstein. Aber auch Kinobesuche, 

Bowlingabende oder eine gemein-

same Maiwanderung mit Grillfest 

standen auf dem Programm.

Zu den Einsätzen im Jahr 2019 

zählten unter anderem die diversen 

Faschingsumzüge, der Radklassiker 

Eschborn-Frankfurt, die Jubilä-

umswochenenden von KAESER, 

Brose und der FFW Lautertal, das 

Samba-festival, Messen und Lauf-

veranstaltungen. Mit über 4.800 

ehrenamtlichen Stunden leisteten 

die Verkehrskadetten einen großen 

Anteil an vielen Veranstaltungen 

im Coburger Raum und darüber 

hinaus.

Immer wieder unterstützen die 

Jugendlichen aber auch die Arbeit 

des „Muttervereins“. So halfen Ka-

VERKEHRSKADETTEN  
DER KVW COBURG E.V.

detten im Jahr 2019 bei Fahrsicher-

heitstrainings und Infoständen der 

Kreisverkehrswacht Coburg, wie 

z.B. bei der Schultütenparty im Co-

burger Kongresshaus. 

Die Coburger Jugendverkehrswacht 

engagiert sich seit vielen Jahren 

auch in der Bundes-Arbeitsgemein-

schaft und stellt hierbei den stellv. 

Bundesjugendsprecher. Hier haben 

sich Jugendgruppen der deutschen 

Verkehrswachten zu einem Arbeits-

kreis zusammengeschlossen, um 

die Jugendarbeit weiter auszubau-

en und stellt mittlerweile auch den 

Vorsitzenden dieses Arbeitskreises.

 „Die Jugendarbeit der Coburger 

Verkehrswacht kann sich auch im 

Jahr 2019 sehen lassen. Wir sind 

stolz, so viele aktive Jugendliche in 

unseren Reihen haben zu können!“, 

sagt Jugendleiterin Katharina Duf-

fek.

Bei den Verkehrskadetten sind Ju-

gendliche im Alter von 13 bis 27 

Jahren. Um Verkehrskadett zu wer-

den, muss jeder Jugendliche eine 

4-tägige Ausbildung absolvieren, 

die jedes Jahr in den Herbstferien 

durchgeführt wird.

Im Jahr 2020 wird es zusätzlich dazu 

aber auch noch eine Ausbildung an 

den Wochenenden vom 27.März 

und 10. April geben.

Weitere Informationen zur Jugend-

verkehrswacht und zur Ausbildung 

zum Verkehrskadetten erhälst Du 

auch unter  

www.verkehrswacht-coburg.de 

oder über die E-Mail-Adresse  

jugendleiter@verkehrswacht-

coburg.de.
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treuer die ca. 60 Kinder, bereiteten 

ihnen ein spannendes Abenteuer, 

das gemeinsam gemeistert wurde. 

Die Kinder konnten ihre Fähigkeiten 

in verschiedenen Workshops wie 

z. B. beim Basteln von Wasserrake-

ten verbessern. Desweiteren gab es 

auch Nebenthemen wie ,,Außerir-

dische", zu welchen die passenden 

Workshops angeboten wurden. 

Gemeindefest HI. Kreuz:

Beim Wiesenfest der Gemeinde HI. 

Kreuz in Elia & Co. im Max-Böhme 

-Ring am 22.09. stellten wir schon am 

Vorabend die Jurte zusammen auf. 

Die Sippe übernachtete dann darin. 

Am Sonntag begann das Fest mit 

demgemeinsamen Gottesdienst. Da-

nach gab es verschiedene Aktivitäten 

in der Jurte wie Büchsenwerfen und 

Stockbrot backen. Einige Familien und 

Jugendliche fanden den Weg in unse-

re Jurte und lernten uns kennen.

Scoutec:

Das Techniklager der Region Fich-

telgebirge fand unter der Leitung 

zweier Coburger Pfadfinder vom 

11.10.-21.10. im Gerlaser Forsthaus 

bei Hof mit 14 Teilnehmern unseres 

Stammes statt. Dieses Jahr ging es 

um typisches Pfadfinderwissen und 

richtiges Verhalten in der Natur. Je-

der konnte seine Fähigkeiten erwei-

tern: z.B. beim Aufbau verschiedener 

Feuerarten und dem anzünden, bei 

Waldläuferzeichen oder beim Ko-

chen in der Natur.

Offener Treff/Spieleabend:

Ab dem 25.10. veranstalten wir 

regelmäßig unseren offenen Treff. 

Hierzu treffen wir uns jeden 

Freitag (außerhalb der Schulfe-

rien) in unserem Stammesheim 

und laden alle Interessierten ein, 

mit oder gegen uns diverse Ge-

sellschaftsspiele zu spielen oder zu 

kickern. Diese Abende werden auch 

gerne als „Trainingsabende" für den 

nächsten NightKick am 27.03.2020 

angenommen.

Stammeslager II, Weißenbrunn:

Vom 15.11 .-17.11. fand unser dies-

jähriges zweites Stammeslager (nur 

unser Stamm mit 21 Teilnehmern) 

in der SG Hütte in Weißenbrunn 

unter dem Motto: "Allzeit bereit?! 

- Bist du es schon oder willst du es 

werden?" statt. In der gemütlichen, 

urigen Selbstversorgerhütte, in der 

jeder mithalf, um den Aufenthalt so 

lebendig und aktiv wie möglich zu 

gestalten, konnten wir so den Zu-

sammenhalt unseres Stammes stär-

ken. Unsere zwei Köche versorgten 

uns großartig, in Workshops lernten 

wir viele nützliche Dinge, bastelten 

Allzeit-Bereit-Päckchen, bauten 

Schwedenstühle und recycelten 

Dosen zu Hobo-Öfen, auf denen 

wir auch kochten. Wir machten 

auch eine Nachtwanderung um den 

Froschgrundsee, welche wir auch 

mit kleinen Spielen verbunden ha-

ben. Am Sonntag nach Gottesdienst 

und Aufräumen wurde auch noch 

geputzt und das Lager mit unserem 

Abschlusskreis beendet.

Lebendiger Adventskalender HI. 
Kreuz:

Dieses Jahr beteiligten wir uns wie-

der an der Adventskalenderaktion 

der Gemeinde HI. Kreuz.Am frühen

Abend des 03.12. luden wir unseren 

Stamm und die Gemeinde in unsere 

Pfadiwohnung ein. Nach der Vorstel-

lung unserer Jahresaktivitäten und 

der Schwedenstühle, welche wir am 

2. Stammeselager selbst gebaut hat-

ten, saßen wir mit den Besuchern bei 

einer Tasse Chai gemütlich in unse-

rer Stammeswohnung und erzählten 

uns die ein oder andere Geschichte.

Friedenslicht St.Markus:

Auch dieses Jahr brachte eine Ab-

ordnung von Sipplingen mit den 

Stammesleitern das Friedenslicht 

von der Aussendungsfeier in der 

Lorenzk.irche in Nürnberg, in den 

Gottesdienst nach St. Markus. Hier 

verteilten wirdann das Licht im Got-

tesdienst an alle.

Ansonsten waren die Meute und die 

Sippen selber aktiv und gestalteten 

ihre wöchentlichen Gruppenstun-

den. Inder Stammesversammlung 

wurde zum Teil eine neue Stammes-

leitung gewählt. Die älteren Sipplinge 

übernahmen mehr Verantwortung 

und wurden in die auch regelmäßig 

stattfindenden Leiterrunden einge-

bunden. Als nächstes folgt für sie 

die Gruppenleiterschulung. Es ist 

schwierig neue Kinder und Jugend-

liche zu finden, um unsere Gruppen 

zu vergrößern. Das wollen wir im 

Jahr 2021 weiterhin versuchen.

Im Jahr 2019 war der VCP Coburg 

aktiv und viele Mitglieder sowie 

mehrere Gästewanderten, zelte-

ten und verbrachten gemeinsame 

Zeit in den Gruppen .Im Folgenden 

möchten wir einen kurzen Überblick 

über unsere wichtigsten Aktionen 

geben.

NightKick HI. Kreuz:

Das von uns ins Leben gerufe-

ne NightKick Kicker -Turnier war 

unser erstes großes Highlight in 

2019. Hierzuhatten wir in unserem 

Stammesheim in Heilig Kreuz Be-

such von ca. 30 Personen die in 12 

Teams solangespielten, bis ein Sieger 

fest stand.

Osterfeuer St. Markus:

Die Teilnahme am Osterfeuer in St. 

Markus war die 2. Aktion des Jahres . 

Am Samstagnachmittag bauten zwei-

Sippen das Feuer aus unserem das 

Jahr über vom Gelände gesammelte 

Holz fachmännisch auf und es wurde 

amOstersonntag in der Früh vor der 

Auferstehungsfeier um 6 Uhr ange-

zündet , um die Osterkerze daranan-

zuzünden und das neue Leben und 

Licht sichtbar zu machen. Nach dem 

Gottesdienst fanden wir uns noch zu 

einer Runde um das Feuer zusammen. 

Stammeslager I, Osterlager:

Das erste Stammeslager dieses 

Jahres fand vom 26.04-28.04. in 

Rothmannsthal zusammen mit dem 

StammMarkomannen Weiden statt. 

Das ganze Wochenende stand un-

ter dem Thema "Die fünf Freunde". 

Um unserenfünften Freund Timmy 

wieder zu finden, machten wir eine 

Nachtwanderung, bei der wir „mys-

teriösen Lichtern"folgten, meisterten 

verschiedene Workshops wie mit 

nassem Holz Feuer machen oder 

eine menschliche Pyramide bauen 

und überlisteten zum Schluss den 

Piraten um unseren Hund wiederzu-

bekommen. Desweiteren hatten wir 

6 Aufnahmen, wovon 2 in die Jung-

pfadfinderstufe, 1 in die Wölflings-

stufe und 1 in die Pfadfinderstufe 

stattfanden. 

Pfingstlager:

Das diesjährige Pfingstlager der 

Region Fichtelgebirge fand vom 07 

.06.-11.06. ebenfalls in Rothmanns-

thal statt. Für die Teilnehmer unseres 

Stammes fanden unter dem Thema 

„Herr der Ringe" verschiedenste 

Workshops und Geländespiele statt. 

Hierbei drehte sich alles darum, wel-

che „Bewohner" den Ring für sich 

gewinnen und somit die Macht über 

das Volk vereinen konnten.  Auch 

hier hatten einige Pfadfinder ihre 

Aufnahme.

YouCO Festival:

Auf dem YouCo Festival des SJR 

Coburg waren wir dieses Jahr auch 

wieder mit dabei. Diesmal hatten 

wir dieIdee ein Mülltonnenrennen 

durchzuführen und eine "Chilljurte" 

aufzubauen und anzubieten. Auf-

grund der heißen Witterung kam das 

Mülltonnenrennen jedoch nicht so 

gut an, dafür wurden diese von den 

Besuchern lieber mit Wasser gefüllt 

um sie so als Abkühlmöglichkeit zu 

nutzen. Die Chilljurte wurde sehr gut 

angenommen. 

Gemeindefest St. Markus:

Am 07. Juli beteiligte sich unser 

Stamm tatkräftig am Gemeindefest 

von St.Markus. In der Früh stellten 

wirzusammen die Jurte auf. Nach 

dem Gottesdienst wurde darin über 

dem Feuer Stockbrot gebacken, 

nachdem erst die Stöcke fachgerecht 

mit dem Schnitzmesser bearbeitet 

worden waren. An unserer Feuer-

stelle auf dem Gelände wurde aus 

dem großen Hordentopf am Drei-

bein hängend Chili sin carne warm 

gehalten und verteilt. In der Jurte 

konnten die Kinder ein Schatzbeu-

telehen herstellen. Anschließend 

ging es auf Schatzsuche auf demge-

samten Kirchengelände. Am Schluß 

konnten die gefundenen Schatzstei-

ne eingepackt und als Erinnerung an 

diesen Tag nach Hause mitgenom-

men werden.

WiWöLager:

Mit 3 Kindern aus unserer Meute 

waren wir auf dem WiWöLager der 

Region Fichtelgebirge vom 20.09.-

22.09.in Wernersreuth. Das Wo-

chenende stand unter dem Thema: 

"Weltraum". Mit viel Engagement 

begeisterten die jugendlichen Be-

VCP STAMM ALBATROS




Tobias Kupek

09561 - 34747

 info@vcp-coburg.de
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Juniorteam ist ein Projekt 

des TV 48 Coburg in Koope-

ration mit dem Stadtjugendring 

Coburg. 

Hintergrund

Junge Menschen haben immer 

öfter Probleme sich Ziele zu 

setzen oder Wege dorthin um-

zusetzen. Der Blick über den 

Tellerrand geht häufig verloren. 

Dabei steht oft das ICH im Vor-

dergrund, das WIR verliert an 

Bedeutung. Talente und Inter-

essen werden nicht gefördert. 

Ehrenamt und Engagement für 

Andere ist fremd.

Ziele

Die Jugendlichen lernen Team-

playing, Sozialkompetenz und 

Verantwortung übernehmen. Dabei 

sollen vor allem auch junge Menschen 

aus bildungsfernen Familien, mit Mi-

grationshintergrund oder Handicap 

den Zugang zum Projekt bekommen. 

Engagement auch für andere soll in 

den Vordergrund rücken. Durch die 

unterschiedlichen Angebote ent-

wickeln sich die Teilnehmer weiter, 

stärken ihr Selbstbewusstsein und 

entdecken neue Fähigkeiten.

Umsetzung

In Tagesseminaren, Wochenendkur-

sen oder Ferienwochen bekommen 

die Jugendliche Einblicke in ganz 

neue Bereiche. Dabei lernen sie für 

sich oder durch ihren Einsatz für An-

dere. Die Angebote sind sehr breit-

gefächert und 

bauen häufig 

aufeinander auf 

oder ergänzen 

sich.

Die Auftaktver-

anstaltung fand 

am Sonntag, 

den 13.10.2019 

statt. Hier konn-

ten sich jun-

ge interessierte Menschen einen 

Überblick verschaffen, wo und wie 

sie sich bei Vereinen einbringen 

können. 

STADTJUGENDRING COBURG

VORSTANDSCHAFT DES STADTJUGENDRING COBURG 2019

Vorsitzender

Alexander Müller PbW Horst Rebellen

Stellvertr. Vorsitzender

Christian Röblitz Förderkreis innovatives Spiel e.V. Coburg

Beisitzer

Nicole Klebeg BRK KV Coburg – Bayerisches Jugendrotkreuz  ab 17.11.2018

Nicole Koch ejott – ab 09.05.2019

Louis Münster Coburger Verkehrskadetten - ab 09.05.2019

Marcel Müller Ejott – ab 09.05.2019

Michelle Vogt BDKJ Coburg – ab 09.05.2019

Revisoren

Florian Kolb BSJ im BLSV

Sarah Pachsteffl BDKJ Coburg 

Einzelpersönlichkeiten

Stadtrat Thomas Nowak

Sebastian Straubel

Ulrich Schmerbeck

HAUPTAMTLICHE MITARBEITER/INNEN DES STADTJUGENDRING COBURG 2019

Geschäftsstelle/CoJe:

Christine Völker Geschäftsführerin

Oliver Völker stellvertr. Geschäftsführer

Kerstin Wiegand Verwaltungsangestellte

Saskia Neugebauer Pädagogische Mitarbeiterin

Michael Seifert Hausmeister

Vorstand / Vollversammlung

Im Jahr 2019 gab es insgesamt 9 Vorstandssitzungen und je eine Frühjahrs- und Herbstvollversammlung. Zudem 

gab es ein Treffen des Hausbeirates und eine Klausur der Vorstandsmitglieder und der Geschäftsführung. 

ALEXANDER  
MÜLLER

MICHELLE 
VOGT

LOUIS  
MÜNSTER

MARCEL 
MÜLLER

NICOLE 
KLEBEG

CHRISTIAN 
RÖBLITZ

NICOLE  
KOCH

JUNIORTEAM
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Tagesordnung Herbstvollversammlung

Herbstvollversammlung am Dienstag, den 26.11.2019 

im Saal der CoJe (Coburger Jugendeinrichtung),  

Rosenauer Str. 45, 96450 Coburg

VOLLVERSAMMLUNG 

TOP   1: Begrüßung und Grußworte 

TOP  2: Formalien

a) Form- und fristgerechte Einladung

b) Feststellung der Beschlussfähigkeit

c) Genehmigung der Tagesordnung

d)  Genehmigung des Protokolls 
der Herbstvollversammlung vom 
17.11.2018

TOP  3: Arbeitsbericht 2018 

TOP  4: Jahresrechnung 2018

TOP  5: Haushaltsplan 2019

TOP  6: Anträge

TOP  7: Wahl des Vorstands

TOP  8: News und Infos

Tagesordnung Frühjahrsvollversammlung

Frühjahrsvollversammlung am Donnerstag, den 

09.05.2019 im Saal der CoJe (Coburger Jugendein-

richtung), Rosenauer Str. 45, 96450 Coburg

Sitzungsbeginn 19.30 Uhr im Saal  

TOP  1: Begrüßung und Grußworte 

TOP  2: Formalien

a) Form- und fristgerechte Einladung

b)  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
(Information über Vertretungsrecht 
Aberkennung DITIB)

c) Genehmigung der Tagesordnung

d)  Genehmigung des Protokolls der Früh-
jahrsvollversammlung vom 09.05.2019

TOP  3: #mischdichein

TOP  4: Arbeitsplanung

TOP  5: Ehrungen

TOP  6: Anträge

TOP  7: News & Infos

Sitzungsbeginn 19.00 Uhr

13.05.19  ·  COBURGER TAGEBLATT

COBURG STADT10 MONTAG, 13. MAI 2019

Kreuzworträtsel

Polizeibericht

Vortrag

Architektur und
die Räume
Coburg — Die Hochschule lädt
am Dienstag, 14. Mai, zum
Vortrag von Peter Krebs ein. Er
sagt: „Das Wichtigste beim
Bauen sind die Räume, denn es
sollen Räume entstehen, in die
wir gerne zurückkehren möch-
ten.“ Beginn ist um 19 Uhr im
Audimax Campus Design. Der
Eintritt ist frei. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

JOCHEN BERGER

Coburg — Die Bühne rund um
den Herzog-Alfred-Brunnen ist
fertig – trotz teilweise schwieri-
ger Witterungsbedingungen.
Zum Abschluss des Aufbaus
zeigten sich Daniel Kaiser als
technischer Leiter des Landes-
theaters und Bühnenbildner Ro-
bert Schrag zufrieden mit dem
Resultat. Der Vergleich zwi-
schen Plan und Wirklichkeit
überzeugte Kaiser und Schrag
gleichermaßen.

Rund um den historischen
Herzog-Alfred-Brunnen, aber
auch im Brunnen selbst ist eine
vielseitig nutzbare Bühne ent-
standen, die bei der Premiere
des Familienstücks „Robin
Hood“ am Samstag, 18. Mai,
erstmals zu erleben sein wird.

Mit kleineren Veränderungen
wird das Bühnenbild von Robert
Schrag bei zwei weiteren Pro-

duktionen genutzt, die ebenfalls
im Rahmen der Sommerfest-
spiele gezeigt werden. Die vielen
Spielmöglichkeiten im und ne-
ben sowie vor dem Brunnen
werden auch den Rahmen bieten
für das Schauspiel „Shakespeare
in Love“ (ab Sonntag 9. Juni).
Den Abschluss des Premieren-
reigens bildet das Ballett „Ein
Sommernachtstraum“ am
Samstag, 15. Juni (19.30 Uhr).

Neben dem Bühnenbild wur-
de seit Montag vergangener aber
auch an der Infrastruktur für die
Zuschauer gearbeitet. Die be-
reits am Montag errichtete Tri-
büne ist ebenso bereit wie die
Beleuchtungstürme und die
Umzäunung des Areals. Damit
die Besucher auch am Abend
den Weg zum Alfred-Brunnen
vom Schlossplatz aus problemlos
begehen können, wurden solar-
betriebene Beleuchtungsele-
mente an ausgewählten Bäumen
angebracht.

Motor und Pedale
vom E-Bike geklaut
Coburg — Auf den Motor und
die Pedale eines E-Bikes hatte
es in der Nacht von Donnerstag
auf Freitag ein bislang Unbe-
kannter abgesehen. Der dreiste
Dieb entwendete die Fahrrad-
teile von dem Rad der Marke
Staiger, das im Hof eines Mehr-
familienhauses an der Mauer
stand. Der Schaden wird von
der Eigentümerin auf 1300 Eu-
ro beziffert. pi

Mann gegen Frau:
Nachbarn schreiten ein
Coburg — Aus dem Ruder lief
am Freitagnachmittag eine
schon länger bestehende Fami-
lienstreitigkeit. Nach einem
Wortwechsel zwischen dem un-
garischen Paar wollte der 48-
Jährige auf seine zwei Jahre
jüngere Frau einschlagen. Dies
konnte ein Hausbewohner ge-
rade noch verhindern. Da der
Mann einen Alkoholwert von
über zwei Promille hatte und es
in der Vergangenheit schon zu
häuslicher Gewalt gekommen
ist, nahmen ihn die Beamten
zur Ausnüchterung und Unter-
bindung weiterer Straftaten mit
zur Dienststelle Bei der Entlas-
sung am Samstag erhielt er ein
14-tägiges Kontaktverbot zu
seiner Frau. pi

Außenspiegel
abgefahren
Coburg — Ein 30-Jähriger fuhr
am Freitag, gegen 16.30 Uhr,
auf der Staatsstraße in Höhe
Goldbergsee Richtung Coburg.
Ein entgegenkommender grü-
ner älterer Audi 80 fuhr zu weit
links, so dass es zum Zusam-
menstoß beider Außenspiegel
kam. Der 30-Jährige hielt nach
dem Zusammenstoß an, die
Fahrerin des Audi nicht. Zeu-
gen hatten allerdings das Kenn-
zeichen lesen können, so dass
die 20-Jährige schnell ermittelt
werden konnte. piVON UNSEREM MITARBEITER MARTIN KOCH

Coburg — Eigentlich ist der
Stadtjugendring Coburg (SJR)
mit der Stadtverwaltung sehr
zufrieden. SJR-Vorsitzender
Alexander Müller war auf der
Frühjahrsversammlung voll des
Lobes über das Amts für Jugend
und Familie, über die Stadtju-
gendpflege und vor allem über
deren engagierte Mitarbeiter.

Aber als er die Kommunalpo-
litik als solche einer kritischen
Würdigung unterzog, verfins-
terte sich Müllers Miene. Er ver-
misse im Stadtrat eine starke
Unterstützung, es gebe keine or-
dentliche Lobby. Deswegen er-
munterte er die Teilnehmer der
Frühjahrsversammlung, bei d
den Kommunalwahlen im
nächsten Jahr die Kandidaten
genauer zu betrachten. Er er-
munterte die jungen Leute zu
unbequemen Nachfragen. Auch
nach der Wahl sollten sie Rück-
meldung geben: Passen denn
Wort und Tat vor und nach der
Wahl zusammen?

Der Stadtjugendring selber
musste sich bei der fälligen Neu-

wahl einer umfangreichen
Runderneuerung unterziehen.
Zum einen verlassen viele junge
Leute die Region – oder die
Mandatsträger empfinden sich
als zu alt: Michael Eckstein, ehe-
maliger Vorsitzender des Stadt-
jugendringes, hat sich am Don-
nerstag als Vorsitzender des Be-
zirksjugendringes Oberfranken
verabschiedet.

Bei der Neuwahl, die nach
den neuen Vorgaben des Bayer-
ischen Jugendringes erfolgte,
blieb an der Spitze des SJR alles
wie bisher. Alexander Müller
vom Pfadfinderbund Welten-
bummler ist weiterhin der Vor-
sitzende, sein Stellvertreter
bleibt Christian Röblitz vom
Förderkreis innovatives Spiel.
Neue Beisitzer sind Nicole Kle-
beg, Louis Münster, Nicole
Koch, Michelle Vogt und Marcel
Müller. Als sogenannte Einzel-
persönlichkeiten wurden Bür-
germeister Thomas Nowak,
Landrat Sebastian Straubel und
Ulrich Schmerbeck vom Amt für
Jugend und Familien iberufen.
Die Kasse prüfen Florian Kolb
und Sarah Pachsteffel.

Alexander Müller präsentier-
te in seinem Geschäftsbericht
2018 imposante Zahlen aus der
Arbeit des Stadtjugendrings.
Darin sind 24 Jugendverbände
mit rund 10600 Mitgliedern or-
ganisiert. Diese bieten Freizeit-
angebote für Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene von
sechs bis 27 Jahren an. Der SJR
kann auf die aktive Unterstüt-
zung von gut 1000 ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden bauen. Im
Stadtjugendheim CoJe wurden
2018 rund 28000 Besucher ge-
zählt.

Überregional habe das Cobur-
ger Integrationsprojekt „aus
Flüchtlingen werden Freunde“
viel positive Resonanz erfahren.
Jetzt ist Schluss mit diesem Pro-
jekt. Das ist aber kein Grund zur
Resignation. „Jetzt findet die In-
tegration im Alltag statt“, freute
sich SJR-Vorsitzender Müller.
„Wir sind auf einem guten Weg
in Coburg.“

Das Festival „YouCo“ findet
in diesem Jahr von Freitag, 28.
bis Sonntag, 30. Juni statt. You-
Co habe seine Fans zwischen
Südthüringen und der Franken-
metropole Nürnberg, berichtete
Alexander Müller. Die in diesem
Jahr angebotenen Ferienpro-
gramme seien auch schon stark
nachgefragt.

Die Jahresrechnung 2018 um-
fasste 420000 Euro. Der Haus-
haltsplan 2019 nähert sich dem
Betrag von 431000 Euro. Bisher
finanzierte sich der Etat des
Stadtjugendringes zu knapp
zwei Dritteln aus Mitteln der
Stadt Coburg, erläuterte Müller.
35,5 Prozent kamen im vergan-
genen Jahr aus Eigenmitteln und
Spenden und anderen Töpfen.
Personelle Verstärkung gibt es
auch, eine halbe Stelle oder 20
Wochenstunden für einen Sozi-
alpädagogen.

Coburg — Hunger, Vertreibung,
Wiedervereinigung und Versöh-
nung: In „Was uns erinnern
lässt“ erzählt Kati Naumann das
Schicksal zweier Frauen vor dem
Hintergrund deutsch-deutscher
Geschichte und der Kulisse des
Sperrgebiets bei Sonneberg.

1977: Das Zuhause der vier-
zehnjährigen Christine ist das
ehemals mondäne Hotel Wal-
deshöh am Rennsteig. Seit der
Teilung Deutschlands liegt es
hinter Stacheldraht in der Sperr-
zone direkt an der Grenze. Ohne
Passierschein darf niemand das
Waldstück betreten. Fast scheint
es, als habe die DDR das Hotel
und seine Bewohner vergessen.

2017: Die Coburger Journalis-

tin Milla findet abseits Thürin-
ger Wanderwege einen überwu-
cherten Keller und stößt auf die
Geschichte des Hotels Waldes-
höh. Dieser Ort lässt sie nicht
los, und so spürt sie Christine
auf, um mehr zu erfahren.

Die Begegnung verändert
beide Frauen: Während die eine
lernt, Erinnerungen anzuneh-
men, findet die andere Trost im
Loslassen.

Kati Naumann, in Sonneberg
aufgewachsen, stellt ihr Buch am
Donnerstag, 23. Mai, 20 Uhr, in
der Buchhandlung Riemann
(Markt 9) vor. Karten im Vor-
verkauf zu 10 Euro oder für 14
Euro an der Abendkasse. Vorbe-
stellung unter 09561/80870. red

Bühnenbild für die Sommerfestspiele rund um den Herzog-Alfred-Brunnen: vomModell (unten) zurWirklich-
keit (oben). Fotos: Jochen Berger/Robert Schrag

Das Festival „YouCo“ bringt vom28. bis 30. Juni wieder Action aufs Ge-
lände des SJR – hier eine Aufnahme vom vergangenen Jahr. Foto: CT-Archiv

Sommerfestspiele im Hofgarten
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Termine Erstmals veranstaltet
das Landestheater Coburg in
diesem Jahr „Sommerfestspie-
le“ im Hofgarten. Insgesamt
kommen drei Stücke zur Auffüh-
rung: das Familienstück „Robin
Hood“ (Premiere ist am Sams-
tag, 18. Mai, 15 Uhr), das Schau-
spiel „Shakespeare in Love“
(Premiere am Sonntag, 9. Juni,
19.30 Uhr) und das Ballett „Ein
Sommernachtstraum“ (Premie-
re am Samstag, 15. Juni, 19.30
Uhr).

Parkmöglichkeiten Bei allen
Vorstellungen steht der Schloss-
platz zum Parken zur Verfügung

Vorverkauf Karten für alle Vor-
stellungen der Sommerfestspie-
le gibt es unter anderem an der
Theaterkasse sowie in der Tage-
blatt-Geschäftsstelle in der Hin-
denburgstraße 3a in Coburg.
Freie Platzwahl bei allen Vorstel-
lungen, die Tribüne ist nicht
überdacht, Einlasse eine Stunde
vor Vorstellungsbeginn. red

AUFBAU Die ersten Sommerfestspiele des Landestheaters im Hofgarten beginnen am Samstag.

Die Freilichtbühne ist fertig

STADTJUGENDRING

Kommunalpolitiker beimWort nehmen!
LESUNG

„Was uns erinnern lässt“
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Kurz notiert

Kleines Klavierkonzert
mit Susanne Dinkel
Coburg — Improvisation ist ihre
Stärke. Interessierte sind einge-
laden, sich am Freitag, 22. No-
vember, 9 Uhr, im Café des
Awo-Treffs von den Melodien
verzaubern zu lassen, die Su-
sanne Dinkel dem Klavier ent-
lockt. Um eine Anmeldung
wird gebeten unter Telefon
09561/94415. red

Frieden im
Miteinander
Coburg — Buddhisten, Chris-
ten, Juden und Muslime laden
am Sonntag, 17. November, um
15 Uhr zum Gebet in die Hei-
lig-Kreuz-Kirche ein. Frieden
im Miteinander finden ist das
Thema. Sowohl der Klimawan-
del in der Natur als auch das so-
ziale Klima gebe Anlass zur
Sorge, heißt es in der Einla-
dung. Im multireligiösen Gebet
würden die Bewahrung der
Schöpfung und der Frieden im
Miteinander zum gemeinsa-
men Anliegen. Nach dem Ge-
bet ist Möglichkeit zur Begeg-
nung bei Tee und Kaffee im Ge-
meindehaus. red

Postbank geschlossen
wegen Versammlung
Coburg — Auch die Coburger
Postbank-Filiale in der Hin-
denburgstraße 6 wird am
Dienstag, 19. November, ge-
schlossen sein. Denn dann
führt der Betriebsrat für die Fi-
lial-Mitarbeiter der Postbank
in Teilen von Bayern, Baden-
Württemberg, Hessen und
Thüringen Betriebsversamm-
lungen durch. Die Partnerfilia-
len der Deutschen Post im Ein-
zelhandel öffnen an diesem Tag
regulär. Die Postbank bedauert
in einer Pressemitteilung diese
Serviceeinschränkung und bit-
tet ihre Kunden um Verständ-
nis. Wie andere Unternehmen
auch sei sie gesetzlich ver-
pflichtet, ihren Beschäftigten
die Teilnahme an Betriebsver-
sammlungen auch während der
Arbeitszeit zu ermöglichen,
heißt es in der Mitteilung. red

Jugend und Politik – das passt
wieder zusammen. Von Ver-

drossenheit war in den letzten
Monaten wenig zu spüren. Zu-
mindest, wenn es um die eigene
Zukunft geht, lässt sich die Ge-
neration Z nicht mehr alles bie-
ten und fordert Mitsprache-
recht. Teilhabe an der Cobur-
ger Stadtpolitik, das wünscht
sich der Stadtjugendring für
Kinder und Jugendliche bis 27
Jahren (ja,ja, richtig gelesen:
beim SJR sind 26-Jährige noch
Jugendliche!). Er hofft natür-
lich ganz im Sinne der jungen
Menschen zu sprechen und die
auch mobilisieren zu können.
Das Motto „Misch Dich ein!“
wurde ausgerufen und viel Zeit
und Arbeit in drei große For-
mate (Kandidierenden-Check,
Jugenddebatte, U18-Wahl) ge-
steckt. Jetzt bleibt abzuwarten,
ob die Jugendlichen ihre Chan-
ce erkennen und nutzen. Denn
unsere große Welt, für die sich
alle Gretas ins Zeug legen, be-
ginnt schließlich vor der eige-
nen Haustür. nel

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

CHRISTIANE LEHMANN

Coburg — Die Trendsportanlage
auf dem Gelände des Stadtju-
gendrings wird ein Thema sein.
Da ist sich Alexander Müller si-
cher. Der Vorsitzende des Stadt-
jugendrings will aber mehr – vor
allem mehr politisches Engage-
ment von Kindern und Jugendli-
chen im künftigen Kommunal-
wahlkampf.

Unter dem Motto „Misch
dich ein“ stellte er am Donners-
tag vier Formate vor, mit denen
der Stadtjugendring zusammen
mit der Kommunalen Jugendar-
beit, dem Bund der katholischen
Jugend, der Ejott und der Initia-
tive „Demokratie leben!“ alle
unter 27 Jahren auffordert, sich
aktiv in die Coburger Politik ein-
zubringen.

Kandidaten im Check

Die erste Gelegenheit dazu bie-
tet der so genannte Kandidie-
renden-Check, bei dem alle
Kandidaten auf allen Listen ei-
nen Online-Fragebogen zuge-
schickt bekommen, um etwa 15
Fragen zur Coburger Jugendar-
beit zu beantworten. Die Fra-
gen, die da gestellt werden, sol-
len am Dienstag, 26. November,
um 20 Uhr gemeinsam mit Kin-
dern und Jugendlichen bis 27
Jahren und Ehrenamtlichen aus
den Jugendverbänden zusam-
mengestellt und möglichst
schnell auf der Homepage des
Stadtjugendrings veröffentlicht
werden. Ab Mitte Dezember
sind dann die ersten beantworte-

ten Fragebögen für alle einseh-
bar. „Wir werden die Fragebö-
gen wöchentlich aktualisieren“,
sagt Christine Völker vom Stadt-
jugendring. „Jeder einzelne
Kandidat soll sagen, für was er
steht. Uns ist durchaus bewusst,
dass es über 400 Kandidaten
gibt, aber unser Ziel ist es, die je-
weiligen Standpunkte zu einzel-
nen Themen zu kennen“, erläu-
tert Müller.

Jugenddebatte mit Abstimmung

Im Laufe der Legislaturperiode
sollen die gewählten Stadträte
dann auch durchaus an ihren
Antworten gemessen werden,
sind sich Völker und Müller ei-
nig, die den Kandidierenden-
Check als „nachhaltig“ bezeich-
nen.

Mit der Jugenddebatte am 7.
Februar, 18 bis 20 Uhr, geht es in
die nächste Runde. Alle Jugend-
lichen haben die Chance, mit den
OB-Kandidaten direkt zu dis-
kutieren. Moderiert von Radio

Eins und erfahrenen Mitglie-
dern vom Jugendforum Nord-
rhein Westfalen, sollen die The-
men aus dem Fragebogen ange-
sprochen werden, aber auch ak-
tuelle Probleme auf den Tisch
kommen. Am Ende wird es eine
Handy-Abstimmung im Publi-
kum geben, um herauszufinden,
welcher Kandidat die Jugendli-
chen überzeugen konnte. „Das
wird spannend“, verspricht Oli-
ver Völker vom Stadtjugendring
und würde sich freuen, wenn
möglichst viele Erstwähler die
Chance nutzten.

U18-Wahl

Alle, die „eigentlich“ nicht mit-
wählen dürfen, nämlich alle Ju-
gendlichen unter 18 Jahren, ha-
ben aber auch bei der Kommu-
nalwahl die Möglichkeit, ihre
Stimme bei der U18-Wahl abzu-
geben. Am Freitag, 6. März,
können all jene zwischen 8.30
und 17 Uhr wählen. Die Ergeb-
nisse der U18-Wahl werden am
Montag, 9. März, bekannt gege-
ben. „Wir hoffen auf eine mög-
lichst hohe Wahlbeteiligung“,
sagt Uli Schmerbeck von der
Kommunalen Jugendarbeit. Bei
der Landtagswahl hatten sich in
Coburg Stadt und Land immer-
hin 2500 beteiligt. Bei der Euro-
pawahl waren es nur 1300.

Anna-Lena Hänel von der
Initiative „Demokratie leben!“
unterstreicht die Bedeutung der
Wahl: „Wir fördern die U18
Wahl, weil wir die politische
Teilhabe von jungen Menschen
in der heutigen Zeit für beson-
ders wichtig erachten.“

Video-Podcast

Unterstützt werden die drei For-
mate von Luis Münster, der sich
beim Stadtjugendring um die
Video-Podcasts kümmert, die
seit Sommer von und für Ju-
gendliche gemacht werden.
„Wir wollen natürlich die Wahl-
kampfthemen bearbeiten und
für Jugendliche aufbereiten“,
sagt er. Dazu kommen Einspie-
ler bei der Jugenddebatte und
Kurzporträts über die Kandida-
ten.

Stefan Hofknecht vom Bund
der katholischen Jugend bringt
letztendlich auf den Punkt, um
was es allen Beteiligten geht: „Es
ist wichtig, dass Jugendliche sich
eine eigene Meinung bilden. Po-
litische Bildung ist unser Auf-
trag.“

Coburg — Der Regionentalk
„Meine Stadt, mein Hotel, mein
Rosengarten“ vom Montag hat
einen Stadtratsantrag zur Folge:
Petra Schneider fordert namens
der SPD-Fraktion, dass der Be-
bauungsplan für den Bereich
Anger/Rosengarten nicht im so-
genannten Beschleunigten Ver-
fahren geändert wird, sondern
im regulären Bebauungsplan-
verfahren. Sie begründet das da-

mit, dass im normalen Bebau-
ungsplanverfahren zwei Runden
zur Bürgerbeteiligung vorgese-
hen sind. „Im Sinne einer bür-
gerfreundlichen Stadt muss es
diesem Stadtrat ein Anliegen
sein, seine Bürger in diesem Ver-
fahren optimal zu beteiligen.“

Der Bau- und Umweltsenat
hat beschlossen, einen Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung
gemäß § 13a Baugesetzbuch zu

erlassen. Der §13a beschreibt das
„beschleunigte Verfahren“: kei-
ne Bürgerbeteiligung im Vor-
feld, eine Umweltverträglich-
keitsprüfung ist nicht nötig.

Beim normalen Bebauungs-
planverfahren müssen die Bür-
ger im Vorfeld informiert wer-
den, was mit dem Bebauungs-
plan geregelt werden soll. Das
kann entfallen, wenn ein beste-
hender Plan nicht grundsätzlich

geändert werden soll. Im Falle
Anger/Rosengarten geht es dar-
um, die Bauleitplanung „an die
aktuellen städtebaulichen Rah-
menbedingungen anzupassen
und die planungsrechtlichen
Voraussetzungen zur Umset-
zung eines aktualisierten städte-
baulichen Konzeptes für diesen
Bereich zu schaffen“, heißt es im
Beschluss. Es geht aber auch um
die Frage, ob der Rosengarten,

der bislang von jeder Bebauung
ausgenommen ist, Hotelstand-
ort werden könnte.

Darum sollten die Bürger im
Vorfeld über die Ziele des Be-
bauungsplans informiert wer-
den, findet Petra Schneider. Bis-
lang hätten sich Anwohner auf
den rechtskräftigen Bebauungs-
plan verlassen. „Deshalb sind sie
jetzt bei einer Änderung umso
mehr einzubinden.“ sb

Wenn’s um ihre Zukunft geht, gehen immer mehr Kinder und Jugendliche auf die Straße – auch in Coburg. Wenn es nach dem Stadtjugendring geht, sollen sich die unter 27-Jährigen
jetzt auch im Kommunalwahlkampf ihre eigene Meinung bilden. Foto: CT-Archiv

„Wir wollen die
gewählten Stadträte
im Laufe der
Legislaturperiode an
ihren Aussagen vor der
Wahl messen.“

„Misch Dich ein!“, fordern (von links): Stefan Hofknecht, Uli Schmer-
beck, Oliver und Christine Völker, Alexander Müller, Luis Münster und
Anna-Lena Hänel. Foto: Christiane Lehmann

Misch Dich ein!
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Kandidierenden-Check Am
Dienstag, 26. November, wer-
den ab 20 Uhr in der CoJe Fra-
gen erarbeitet, die alle Stadt-
rats-Kandidaten online beant-
worten sollen. Eingeladen sind
Kinder und Jugendliche bis 27
Jahren sowie Ehrenamtliche
aus den Jugendverbänden.

Die Jugenddebatte Nach
dem Vorbild des Jugendforums
Nordrhein-Westfalen wird es
am 7. Februar von 18 bis 20 Uhr
eine Jugenddebatte in der Co-
Je, Rosenauer Straße 45, ge-
ben. Möglichst alle OB-Kandi-
daten werden auf dem Podium
sitzen und sich den Fragen der
Jugendlichen stellen.

ALEXANDERMÜLLER
Vorsitzender des Stadtjugendrings

Eine Chance

CoKeriki

KOMMUNALWAHL Der Stadtjugendring Coburg will Jugendarbeit zum Wahlkampfthema machen. Im Kandidierenden-Check
sollen sich alle Stadtratskandidaten bekennen, in der Jugenddebatte diskutieren die OB-Kandidaten mit dem Publikum.

Einmischen und mitgestalten

ANTRAG

Schneider fordert: Mehr Bürgerbeteiligung beim Bebauungsplan Anger
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DIE COUCH KOMMT

Der Stadtjugendring Coburg ist Mitglied im Arbeitskreis „Die 

Couch kommt“.

Um im Vorfeld Werbung für die Europawahl zu machen, wurde 

die Couch unter anderem an der Frühjahrsvollversammlung des 

Stadtjugendring Coburg in der CoJe aufgestellt. Alle Delegierten 

wurden gebeten ihr Wünsche für Europa aufzuschreiben und sich 

dann für die Facebook-Seite der Couch fotografieren zu lassen. 

Hier ein Teil der Fotos mit den Wünschen für Europa:

Vom 05.01. bis zum 26.03.2019 fand, immer diens-

tags in der Zeit von 16.30 Uhr bis 17.45 Uhr, ein 

Schach Einsteigerkurs in der CoJe, Rosenauer Straße 

45, Coburg, in Kooperation mit dem TSV Oberlauter 

e.V., statt. Neun interessierte Kinder ab 7 Jahren hatten 

die Möglichkeit, in diesem Einsteigerkurs die Grundzü-

ge des Schachspiels zu erlernen 

und in der  Gruppe zu vertiefen. 

Die Schachregeln und Besonder-

heiten des Schachsports wurden 

auf spielerische Art und Weise er-

klärt und vermittelt. Für ihren Ein-

satz währen des Kurses erhielten 

die Teilnehmer zum Abschluss eine 

Urkunde.  

SCHACHKURS IN DER COJE 
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COBURG STADT12 FREITAG, 10. MAI 2019

Coburg — Es ist eine Gemein-
schaftsaktion des Arbeitskreises
„DieCouchKommt“. Am Frei-
tag, 17. Mai, neun Tage vor der
offiziellen Wahl, sind Kinder
und Jugendliche aufgerufen, ih-
re Stimme für das Europäische
Parlament abzugeben. Schließ-
lich haben schon die unter 18-
Jährigen eine Idee davon, wie
Leben in Europa gestaltet wer-
den kann, heißt es in einer Pres-
semitteilung eines Netzwerkes,
das sich 2017 zusammenge-
schlossen hat, um politische Bil-
dung in der Region anzubieten.
Hierzu gehören zum Beispiel
der Kreisjugendring Coburg,
der Stadtjugendring Coburg, der
Bund Katholischer Jugend, die
Evangelische Jugend im Deka-
nat Coburg, die Evangelische Ju-
gendbildungsstätte Neukirchen.

Die bundesweite U18-Wahl
will jungen Menschen eine Stim-

me geben. Obwohl das Votum
nicht in das offizielle Wahlergeb-
nis einfließt, hat die Stimmabga-
be der Jugendlichen doch eine
Signalwirkung und gibt wichtige
Hinweise zur politischen Mei-
nung der „Erwachsenen von
morgen“, so der Arbeitskreis
„DieCouchKommt …“.

Vor Ort wird die U18-Wahl
von diesem Arbeitskreis organ-
siert. Dessen Leiterin Anja Key-
ser von der Evangelischen Bil-
dungsstätte in Neukirchen ist
überzeugt: „Die U18-Wahl er-
möglicht Jugendlichen den Zu-
gang zu politischen Themen und
motiviert, auch als Erwachsener
zur Wahl zu gehen.“

In Stadt und Landkreis Co-
burg stehen den Jugendlichen
insgesamt zehn Wahllokale zur
Verfügung. Es kann in Coburg,
Dörfles-Esbach, Neustadt bei
Coburg, Grub am Forst, Sonne-

feld, Untersiemau, Itzgrund,
Seßlach, Meeder und Bad Ro-
dach gewählt werden. Teilweise
werden die Wahllokale von
Wahlbussen, dem mobilen
Wahllokal, bedient.

Wie bei der regulären Europa-
wahl stehen vor Ort Stimmzet-
tel, Wahlkabinen und Wahlur-
nen bereit. Gemeinsam mit Ju-
gendlichen und Ehrenamtlichen
werden nach der Wahl die Stim-
men aus Stadt und Landkreis
Coburg ausgezählt, das Ergebnis
wird an die U18-Wahlzentrale
gemeldet und veröffentlicht.

Weitere Infos und die genauen
Öffnungszeiten der Wahllokale
finden sich auf www.coburg-ist-
bunt.de. Falls Gruppen oder
Schulkassen kommen wollen,
wird um eine Anmeldung bei su-
sanne.lange@landkreis-co-
burg.de oder bei ulrich.schmer-
beck@coburg.de gebeten. red

Coburg — Anlässlich des 200. Ge-
burtstages von Victoria und Al-
bert zeigt die Theaterschule Co-
bi ein eigens verfasstes Bühnen-
stück über das Leben und Wir-
ken der englischen Königin Vic-
toria. Kinder und Jugendliche
im Alter von 9 bis 14 Jahren neh-
men die Zuschauer mit auf eine
Reise, auf der Geschichte und
Zeitgeist des Viktorianischen
Zeitalters auf der Bühne leben-
dig werden. Dabei wird selbst-
verständlich auch die besondere
Stellung des Prinzgemahls Al-
bert von Sachsen-Coburg und
Gotha gewürdigt. Das Theater-
stück „Albert is worth ten of
me“ von Nicole Strehl richtet
sich an Zuschauer ab acht Jah-
ren. Die Aufführung findet am
Freitag, 31. Mai, um 16 Uhr im
Naturkunde-Museum in Co-
burg statt. Der Eintritt ist frei,
teilt Museumsleiter Carsten Rit-

zau mit. Da die Anzahl der Plät-
ze begrenzt ist, wird um eine
Anmeldung unter Telefon
09561/808120 gebeten. Weitere
Informationen erhalten Interes-

sierte im Internet auf
http://www.naturkunde-museum-
coburg.de oder im aktuellen Ver-
anstaltungskalender der Stadt
Coburg. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

CINDY DÖTSCHEL

Coburg — Vogelzwitschern, zwei
große Schildkröten und Palmen:
Ein Teil des Gewächshauses auf
dem Glockenberg wird am
Sonntag zum Palmenhaus um-
funktioniert. „Die Dschungelat-
mosphäre soll erlebbar gemacht
werden“, schildert Bernhard
Ledermann. Dem Amtsleiter
zufolge soll so das echte Palmen-
haus am Tag der offenen Tür des
Grünflächenamts symbolisch in
den Blickpunkt gerückt werden.

Futterpflanzen für Wildbienen

Der Schwerpunkt der Veranstal-
tung liegt in diesem Jahr auf der
Wildbiene, die im Gegensatz zu
der Honigbiene bestimmte
Pflanzenarten benötigt. „Wild-
bienen müssen nisten können,
dazu sind bestimmte hohle Stän-
gel nötig“, so der stellvertreten-
de Amtsleiter Werner Pilz. So-
lange der Vorrat reicht, gibt es
für die Besucher Samentütchen
zum Mitnehmen. „Die Mi-
schung wurde auf der Grundlage
des Buches ’Die Wildbienen
Deutschlands’ von Paul We-
strich ausgewählt und enthält
Samen für 44 Pflanzenarten“,
erklärt Ledermann. Um zu tes-
ten, welche Samenmischung sich
in unserer Region am besten eig-
net, wurde auf der Wiese im Kü-
rengrund gegenüber der Firma
Gaudlitz in der zweiten April-
hälfte bereits auf vier Erdstrei-
fen Saatgut verstreut. „Zwei
Grünstreifen werden noch fol-
gen“, kündigt Ledermann an.
Das Ziel ist es, eine spezielle Co-
burger Mischung zu kreieren.
Mehr als 30 verschiedene Sa-
menarten werden am Sonntag
auf dem Gelände des Grünflä-
chenamts in Gläsern ausgestellt:
„Wir wollen den Besuchern zei-
gen, wie die verschiedenen Sa-
menarten aussehen.“

Essbares Coburg

Neben den Samen für die Wild-
bienen wird das Grünflächenamt
außerdem vier Stahlcontainer
präsentieren, die in der Werk-
statt eigens für das Projekt „Ess-
bares Coburg – Impuls für die
Stadtentwicklung“, kreiert wur-
den. Nach dem Tag der offenen
Tür werden sie an den Stellen im
Stadtgebiet aufgestellt, an denen
bauliche Veränderungen geplant
sind oder bereits laufen. „Die
Container werden sich noch
rostbraun verfärben, in ihnen
wachsen unter anderem Kräu-

ter, Karotten, Mangold und To-
maten. Die Bevölkerung kann
sich daran kostenlos bedienen“,
so Bernhard Ledermann. Was
zur Neige geht, werde natürlich
nachgepflanzt. Die Container
sind transportabel und werden
regelmäßig an einen anderen
Platz gebracht. Bei den Contai-
nern werden außerdem Hin-
weistafeln platziert, die die Auf-
merksamkeit auf die entspre-
chenden Bauvorhaben lenken
sollen. Das Projekt wurde ge-
meinsam mit der Wohnbau Co-
burg ins Leben gerufen.

Während die Erwachsenen
am Sonntag auch die Möglich-
keit haben, an einer Friedhofs-
besichtigung oder an der Floris-
tikführung von Iris Kauper teil-
zunehmen, können die Kinder
selbst zum Baggerführer wer-
den: „Es gibt eine eingezäunte
Fläche, in der die Kinder mit ei-
nem Maschinenführer selbst
Bagger fahren können“, erklärt
Ledermann. Auch werden Be-
wegungsspiele und eine Kinder-
gärtnerei angeboten, in der die
Kinder pflanzen können.

Coburg — Das aktuelle Histori-
sche Café am Dienstag, 14.
Mai, 19 Uhr, in der Stadtbüche-
rei Coburg steht unter dem
Thema „Erinnern und Verges-
sen“ und stellt sich der Frage:
Kann man aus der Geschichte
lernen? Welche Rolle kommt
hier den Kategorien Erinnern,
Vergessen, Gedenken und dem
kollektiven Gedächtnis zu?
Trifft die Aussage des damali-
gen Bundespräsidenten Ri-
chard von Weizsäcker am 8.
Mai 1985 zu, wonach, wer sich
„nicht der Unmenschlichkeit
erinnern will“, wieder „anfällig
für neue Ansteckungsgefah-
ren“ werde? Wird Erinnern da-
mit zu einem ethischen Impe-
rativ, dem man sich niemals
entziehen darf?

Jan Philipp Reemtsma, Lei-
ter des Hamburger Instituts für
Sozialgeschichte, stellt nüch-
tern fest: „Erinnern und Ver-
gessen sind menschliche Eigen-
schaften, die weder gut noch
schlecht sind, sondern beide
dazu gehören, das Leben zu be-
wältigen.“ Kann dies auch für
die Erinnerung an die Verbre-
chen während des Nationalso-
zialismus gelten? Oder muss
hier, wie der Altphilologe
Christian Meier meint, die
„Unabweisbarkeit des Erin-
nerns“ gelten?

Und wie könnte man errei-
chen, dass dies in den nächsten
Generationen nicht der allge-
meinen Historisierung unter-
worfen ist? Was bedeutet es für
das Erinnern, dass es immer
weniger unmittelbare Zeitzeu-
gen gibt, die Nationalsozialis-
mus und Holocaust erlebt ha-
ben? Welche Rolle wird dabei
die Tatsache spielen, dass wir in
einer Migrationsgesellschaft le-
ben? Kann es Erinnern ohne
Vergessen geben? Ist vielleicht
Erinnern nur möglich, weil es
auch Vergessen gibt?

Referate und Diskussion

Auf der Basis der Forschungen
von Aleida Assmann, Christian
Meier und anderen wird diesen
Fragen um die unterschiedli-
chen Formen des Erinnerns
und Vergessens in drei Impuls-
referaten von René Del Fabbro,
Edmund Frey und Alexander
Wolz nachgegangen, an die sich
eine hoffentlich sehr lebhafte
Diskussion unter der Modera-
tion von Brigitte Maisch an-
schließt. Harald Demetz betei-
ligt sich mit Musik und Texten.
Der Eintritt ist frei. red

Mit „Albert is worth ten of me“ gastiert das Ensemble der Theaterschule
Cobi im Naturkunde-Museum Coburg. Foto: Alexandra Kraft

Bernhard Ledermann präsentiert stolz die vier Stahlcontainer, die ab nächster Woche als Hochbeete in Coburg stehen werden. Fotos: Cindy Dötschel

Andrea Oeckler ist als Gärtnerin mitverantwortlich für 2600 Quadratmeter Blumen.

Tag der offenen Tür: Um 11 Uhr geht’s los im Grünflächenamt
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Termine Am Sonntag, 12. Mai,
veranstaltet das Coburger Grün-
flächenamt seinen jährlichen Tag
der offenen Tür. Beginn ist um

11Uhr am Glockenberg 27. Der
Stadtspielmannszug spielt ab
13.30 Uhr, Friedhofsführungen
beginnen um 13 , 14.30 und

15.30Uhr. Der Start der Floristik-
führung ist um 14.30 Uhr. Für Kin-
der gibt es ein gesondertes Pro-
gramm. cd

POLITIK

U18-Wahl in Stadt und Landkreis angeboten
JUBILÄUM

Kindertheater ist zu Gast imMuseum

GRÜNFLÄCHENAMT Am Sonntag lädt das Grünflächenamt zum Tag der offenen Tür ein. Das Programm hat einiges zu bieten:
Kinder können zum Baggerfahrer werden, für Erwachsene gibt es unter anderem eine Floristikvorführung.

Dschungelatmosphäre in Coburg Aus der
Geschichte
lernen?

HISTORISCHESCAFE

U18 WAHL
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TEAMUP – BASKETBALL 
MACHT SCHULE

Mit dem gemeinsamen Schul-

projekt TeamUp möchten der 

Stadtjugendring Coburg und der 

BBC COBURG noch mehr Kids für 

den Basketball und für Sport im All-

gemeinen begeistern. Die Initiative, 

die zunächst an sechs Schulen ge-

startet ist, wird aus Mitteln des Bay-

erischen Jugendrings unterstützt 

und richtet sich an Grund- und Un-

terstufenschüler.

TeamUp ist auf zwei aufeinander 

aufbauende Jahre ausgelegt. Teil-

nehmende Schulen am Projekt: 

die Grundschulen am Heimatring 

und in Neuses, die Emil-Fischer-

Grundschule in Dörfles-Esbach, die 

Melchior-Franck-Grundschule und 

die Pestalozzi-Grundschule in Co-

burg. Das Projekt richtet sich in den 

Grundschulen an die Klassenstufen 

3 und 4. Im zweiten Jahr gibt es 4 

AGs, wobei eine AG so viele Teil-

nehme/innen hat, dass sie häufiger 

in zwei Gruppen aufgeteilt wird.

Neben den eigentlichen AG-

Stunden, die neben dem Spaß 

an Sport und Spiel auch die 

Bewegungs- und Körper-

wahrnehmung fördern sol-

len, wurde als Highlight für 

die jeweiligen AGs Besuche 

von Spielen der ersten Her-

renmannschaft des BBC CO-

BURG in der BARMER 

2. Basketball Bundesliga 

ProB mit gemeinsamen 

Einlaufen der AG-Kinder 

mit den Profispielern, 

organisiert. Zudem gab 

es im Juli 2019 ein AG-

Abschlussturnier, zu dem 

alle AGs der teilnehmenden Schu-

len eingeladen waren. Eingebettet 

war neben dem sportlichen Aspekt 

auch ein Smoothies-Workshop. Den 

ersten Platz konnte das AG-Team 

der Grundschule am Heimatring 

erspielen!

Für den Stadtjugendrings Coburg, 

stellt TeamUp gleichzeitig eine Fort-

führung und Weiterentwicklung ih-

rer bisherigen Arbeit an Schulen dar, 

denn wir sind ohnehin bereits mit 

anderen Projekten in den Schulen 

aktiv. Eine Vereinszusammenarbeit 

im Rahmen eines Sportprojektes hat 

es in der Form bis dato nicht gege-

ben. Deswegen freuen wir uns, dass 

der BBC COBURG an uns herange-

treten ist und die Umsetzung des 

Projekts federführend übernimmt. 

Der Stadtjugendring hat den BBC 

bei der Konzeptentwicklung bera-

ten und bei Antragsstellung nach 

Kräften unterstützt. Darin sehen wir 

eine unserer originären Aufgaben. 

Es freut uns sehr, dass die Zusam-

menarbeit so gut klappt!

Das Projekt wäre in dieser Dimensi-

on ohne die Fördermittel des Baye-

rischen Jugendrings zur Umsetzung 

des Kinder- und Jugendprogramms 

der Bayerischen Staatsregierung 

nicht realisierbar. Vielen Dank für 

diese finanzielle Unterstützung!

JUGENDARBEIT MIT  
JUNGEN FLÜCHTLINGEN

Am 15. März 2019 war der Stadtjugendring Coburg bei der 

Abschlussveranstaltung der bisherigen Projektregionen für 

das Strukturprojekt "Jugendarbeit mit jungen Flüchtlingen" in 

Nürnberg. Bei der Vernetzungsveranstaltung „Flüchtlinge sind 

Freunde“ haben wir, wie die anderen Projektregionen auch, 

Projekt(e) des Strukturprojekts, die uns besonders am Herzen 

lagen, die gut gelaufen und gut übertragbar sind, im Rahmen der 

Veranstaltung vorgestellt. 
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PRAXISMESSE AN DER HOCHSCHULE

Der Stadtjugendring Coburg war 

im Herbst bei der Praxismesse 

„Soziale Arbeit“ an der Hochschule 

Coburg vertreten.

Zielgruppe der Praxismesse wa-

ren Studierende im Bachelor-

Studiengang Soziale Arbeit, die 

im Sommersemester 2020 ein 

studienbegleitendes Praktikum 

bzw. ein 26-wöchiges prakti-

sches Studiensemester in einem 

Handlungsfeld der Sozialen Ar-

beit absolvieren werden. 

Da der Stadtjugendring Coburg 

durch seine vielfältigen Veranstal-

tungen und Projekte Möglichkeiten 

für Praktika bietet, wurden diese an 

der Praxismesse vorgestellt.

LATE NIGHT STREETBALL
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Am 20.11.2019 fand zum zweiten Mal der Sport- 

und Aktionstag zusammen mit BBC Coburg, Bro-

se Bamberg, und „kinder+Sport Basketball Academy“ 

in der Angerhalle statt. Insgesamt nahmen rund 

60 Kinder im Alter von sechs bis 14 Jahren am 

Ferienangebot teil. 

Am Vormittag gab es eine Einheit zum 

Thema Basketball und die Kinder wur-

den durch verschiedene Übungen auf 

den Parcour der „kinder+Sport Basketball 

Academy“ vorbereitet. Natürlich wurde 

sich zu Beginn erst einmal aufgewärmt. 

Danach durchliefen die Jungen und Mädchen 

ein Stationstraining. Angeleitet von dem Jugendko-

ordinator des BBC Coburg und Profispielern des BBC 

Coburg frischten die Kinder die Grundfertigkeiten des 

Basketballs auf. 

Danach wurde der Parcour aufgebaut und die Kids 

konnten auch hier erst einmal noch üben. Hierbei 

wurden sie zusätzlich von Brose Bamberg Jugendtrai-

nern unterstützt. Neben einigen Neuzugängen waren 

auch Academy Kids dabei, die sich bereits an höheren 

Schwierigkeitsstufen versuchten. 

Am Nachmittag drehte sich im 

Rahmen verschiedener Work-

shops alles rund um die 

Themen „Bewegung“ und 

„Ernährung“. Die Kinder 

durften sich im Vorfeld 

zwei Workshops aussu-

chen, die sie dann am Nach-

mittag besuchten. Zur Aus-

wahl stand Flagfootball mit den 

Coburg Black Dukes, Basketball mit 

dem BBC Coburg, einen Smoothie-Workshop mit uns 

und ein Fitnesstraining mit der Physiotherapeutin, Fit-

ness Trainerin und Athletik Trainierin des BBC Coburg. 

Damit ging ein erfolgreicher und erlebnisreicher Tag 

zu Ende an dem die Kinder viel Spaß und Bewegung 

hatten. 

SPORT- UND AKTIONSTAG
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Der Stadtjugendring Coburg 

veranstaltete insgesamt 8 

Ferienprogramme in Kooperati-

on mit der HUK Coburg und der 

SÜC in der CoJe. Außerdem fand 

in der ersten Pfingstferienwoche 

die geförderte Ferienwoche durch 

die Stadt Coburg statt. An diesen 

9 Ferienprogrammen haben ins-

gesamt 242 Kinder im Alter von 

6-12 Jahren teilgenommen. Davon 

waren 140 männlich und 102 weib-

lich. Die Ferienprogramme haben 

einen außerschulischen Bildungs-

charakter und den Kindern werden 

die Inhalte auf spielerische Weise 

vermittelt. 

Faschingsferienprogramm: „Kids 
and Science – Chemie“

Zu Beginn des Ferienprogramms 

haben wir uns über Kennenlern-

spiele erst einmal besser kennenge-

lernt. Nach unserem Kennenlernen 

haben wir unsere eigenen Labor-

kittel gebastelt und am Nachmittag 

unsere eigene Butter gemacht. Der 

Dienstag stand ganz im Zeichen 

der Küchenchemie. Am Vormittag 

haben wir unsere eigenen Hefer-

aketen gebastelt und als Highlight 

einen Hefevulkan. Am Nachmittag 

haben wir dann unseren eigenen 

Indikator aus Rotkohl gemacht. 

Am Mittwoch besuchten wir die 

Hochschule und machten span-

nende Versuche, die wir nur dort 

durchführen konnten, da sie sonst 

zu gefährlich gewesen wären.. Am 

Nachmittag untersuchten wir die 

verschiedenen Löslichkeiten von 

Stoffen. Am Donnerstag wurde es 

schleimig- Wir stellten mithilfe von 

Spülmittel und Kleber unseren ei-

genen Schleim her. Am Nachmittag 

beschäftigten wir uns mit Kleber. 

Wir haben zum Beispiel Gummibär-

chen geschmolzen. So untersuch-

ten wir welcher Kleber am besten 

klebt. Am Freitagvormittag standen 

wir unter Strom und bauten Kar-

toffelbatterien.  Das Ende unserer 

FERIENPROGRAMME 2019

KIDS AND SCIENCE – CHEMIE

KIDS AND SCIENCE – CHEMIE KIDS AND SCIENCE – CHEMIE

Freizeit am Freitagnachmittag bil-

deten kleinere Bastelaktionen mit 

allen zusammen. 

Osterferienprogramm: „Ritter 
& Burgfräulein – Erlebe das 
Mittelalter“

Zu Beginn verschafften wir uns 

über Videos zum Thema Ritter 

und Mittelalter erst einmal einen 

Überblick über die Zeit und deren 

Geschehnisse. Am Nachmittag wie-

derholten wir das Gelernte vom 

Vormittag durch ein Spiel. Hierbei 

ging es ganz schön chaotisch zu, 

denn neben Nummern suchen und 

auf einem Spielbrett die Figur set-

zen, mussten wir auch noch Aufga-

ben lösen und Fragen beantworten. 

Am Dienstag tauchten wir selber in 

die Welt der Ritter ein. Wir bastel-

ten unser eigenen Schwerter, Schil-

der und Wappen. Diese nutzten 

wir dann am Nachmittag bei einem 

Ritterturnier um unsere Fähigkeiten 

unter Beweis zu stellen. Am Mitt-

woch besuchten wir das Schloss 

Rosenau und lernten viel über das 

Leben der Prinzen Albert und Ernst 

kennen. Am Donnerstag zauber-

ten wir uns einen richtigen Ritter-

schmaus. Wir machten am offenen 

Feuer Folienkartoffeln, Stockbrot 

und Würstchen. Wir eröffneten so 

auch gleich feierlich unseren Aktiv-

spielplatz. Am Nachmittag färbten 

wir noch auf natürliche Weise Os-

tereier.

Osterferienprogramm: „Was 
kreucht und fleucht denn da?“

Zu Beginn des Ferienprogramms 

haben wir uns Videos zum Thema 

Insekten angeguckt. Nach unse-

rem Einstieg sind wir dann in den 

Schlossgarten und danach in das 

Naturkundemuseum gegangen, um 

die Insektenwelt zu untersuchen. 

RITTER & BURGFRÄULEIN – ERLEBE DAS MITTELALTER RITTER & BURGFRÄULEIN 
– ERLEBE DAS MITTEL-
ALTER

RITTER & BURGFRÄULEIN – ERLEBE DAS 
MITTELALTER WAS KREUCHT UND FLEUCHT DENN DA?
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Hier wurden wir von einer Mitar-

beiterin des Naturkundemuseums 

unterstützt, die sich mit uns Insek-

ten unter dem Mikroskop genauer 

angeschaut hat. Den Mittwoch ver-

brachten wir fast komplett auf dem 

Aktivspielplatz. Hierbei bauten 

wir einen Regenwurmschaukasten 

und machten verschiedene Spie-

le und Experimente in der Natur. 

Am Donnerstag recherchierten wir 

ausgiebig über Insekten unserer 

Wahl und fertigten Steckbriefe an. 

Am Nachmittag nagelten wir noch 

Nagelbretter mit Insektenmotiven 

auf dem Aktivspielplatz. Am Frei-

tag stellten wir unsere Nagelbretter 

fertig und spielten den restlichen 

Tag in der Natur und untersuchten 

fleißig weiter Insekten.

Pfingstferienprogramm: „Vorhang 
auf, Manege frei!“

In dieser Ferienwoche war Nicole 

vom Kinder- und Jugendtheater zu 

Besuch und verbrachte die Woche 

mit uns. Zu Beginn stiegen wir mit 

kleinen Theaterübungen und Zir-

kusübungen ins Thema ein, um uns 

mit allem vertraut zu machen. Am 

Mittwoch machten wir am Vormit-

tag wieder Theater. Dabei haben 

wir verschiedene Partnerübungen 

gemacht. Der Nachmittag stand 

wieder unter dem Thema Zirkus. 

Hier führten wir Übungen für die 

Balance durch. Am Donnerstag 

wurde viel improvisiert, weil unse-

re Theatereinheit unter dem The-

ma Improvisationstheater stand. 

Am Nachmittag machten wir unse-

re gewohnten Zirkusübungen und 

konnten schon viele Fortschritte 

sehen. Am Freitag bekamen wir 

Besuch von Studierenden aus 

der Hochschule Coburg. Sie be-

schäftigten sich in einem Seminar 

nämlich selbst mit dem Thema 

„Zirkuspädagogik“.  Sie machten 

mit uns verschiedenste Übungen 

rund um das Thema Zirkus. Von 

Luftballonkunst, über Zaubertricks 

bis hin zu Jonglage und Akrobatik 

war alles dabei.  

Sommerferienprogramm: „Lumos- 
Wir bringen Licht in die Welt der 
Zauberer“

Zu Beginn der Ferienwoche wurden 

wir erst einmal in unsere Häuser 

eingeteilt. Dies geschah mit Hilfe 

eines Tests. Wir mussten unter-

schiedliche Fragen beantworten 

und Aufgaben erfüllen. So kamen 

einige von uns zu Gryffindor und 

Ravenclaw. Andere kamen zu Sly-

therin oder Hufflepuff. Was man 

in der Welt der Magie natürlich 

auch immer braucht, ist ein Zau-

berstab. Diesen bastelten wir dann 

am Nachmittag. Am Dienstag du-

ellierten wir uns mit unseren Zau-

berstäben und suchten den Stein 

der Weisen mittels verschiedener 

Spielestationen. Am Mittwoch wa-

ren wir sehr kreativ und bastelten 

Mobilèes mit Harry Potter Symbo-

len. Am Donnerstag begaben wir 

uns auf Horkrux-Jagd und mach-

ten einen Ausflug in den Wald bei 

Wüstenahorn. Am Freitag wurde 

es feierlich. Zuerst duellierten sich 

die verschiedenen Häuser bei einer 

Runde Quidditch und anschließend 

kochten wir zusammen.

VORHANG AUF, MANEGE FREI! VORHANG AUF, MANEGE FREI!

WAS KREUCHT UND FLEUCHT 
DENN DA?

WAS KREUCHT UND 
FLEUCHT DENN DA?

LUMOS- WIR BRINGEN LICHT IN DIE WELT 
DER ZAUBERER

LUMOS- WIR BRINGEN LICHT 
IN DIE WELT DER ZAUBERER

LUMOS- WIR BRINGEN LICHT IN DIE WELT DER ZAUBERER
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und Gemüse aufgebaut war. Hierzu 

machten wir einen Ausflug nach 

Wüstenahorn und kamen ebenfalls 

am Bismarckturm vorbei. Am Don-

nerstag besuchten wir verschiedene 

Supermärkte im Zuge einer Rallye 

um zu schauen, wo unser Obst und 

Gemüse eigentlich her kommt. Am 

Nachmittag gestalteten wir unsere 

eigenen Holzbrettchen. Am Freitag 

machten wir süße Obstspieße und 

gestalteten selber lustige Tellerge-

sichter. 

Sommerferienprogramm: „Outdoor 
ist in!“

In dieser Ferienwoche war Ina vom 

Pfadfinderbund Weltenbumm-

ler zu Besuch und verbrachte die 

Woche mit uns. Zu Beginn des 

Ferienprogramms haben wir mit 

Hilfe einer Buttonmaschine unsere 

eigenen Namensschilder gemacht, 

geschaut was Pfadfinder so ma-

chen und haben auf dem Aktiv-

spielplatz ein großes Zelt errichtet.  

Am Dienstag haben wir ein Allzeit-

Bereit Päckchen gestaltet, befüllt 

und gelernt, warum es wichtig ist 

Eines zu haben. Am Mittwoch be-

gaben wir uns auf Spurensuche, 

indem wir eine Waldläuferzeichen 

Schnitzeljagd machten. Hierzu 

machten wir einen Ausflug auf 

einen Zeltplatz der Pfadfinder im 

Callenberger Forst. Der Donners-

tag stand ganz im Zeichen der 

ersten Hilfe. Wir haben einen Sta-

tionenlauf zu dem Thema gemacht 

und am Nachmittag mit Natur-

Sommerferienprogramm: 
„Energie – brennt auch nachts 
im Kühlschrank das Licht?“

Zu Beginn des Ferienprogramms 

haben wir uns über Kennen-

lernspiele erst einmal besser 

kennengelernt, danach bildeten 

wir Kleingruppen und haben 

die Geschichte der Energienut-

zung untersucht. Am Nachmit-

tag schauten wir unsere eigene 

Energienutzung an und spielten 

noch Spiele. Am Dienstag haben 

wir die Energie in unserem Körper 

kennen gelernt und beschäftigten 

uns mit unserer Ernährung. Hier 

lag der Schwerpunkt darauf, wel-

che Nahrungsmittel Energie geben 

und welche vielleicht auch Energie 

rauben.  Am Mittwoch machten wir 

Stationen zum Thema Strom und 

Stromkreise. Am Donnerstag bau-

ten wir unsere eigenen Solarautos 

und fuhren damit auf dem Gelände 

der CoJe. Am Freitag bauten wir un-

sere eigene Wasserleitung um am 

Nachmittag eine Wasserschlacht zu 

veranstalten. So lernten wir über die 

ganze Woche verschiedene Formen 

von Energie kennen und beschäf-

tigten uns auch mit erneuerbarer 

Energie. 

Sommerferienprogramm: 
„Wächst unser Obst und Gemü-
se im Supermarkt?“

Zu Beginn des Ferienprogramms 

haben wir uns mit den verschie-

denen Farben im Obst- und Ge-

müsereich beschäftigt, warum 

Obst und Gemüse wichtig sind 

und wann verschiedene Sorten 

von Obst und Gemüse wachsen. 

Am Dienstag haben wir uns ganz 

auf unsere Sinne verlassen, wir 

untersuchten Obst und Gemüse 

mit unseren Sinnen und pflanz-

ten am Nachmittag unser eigenes 

kleines Kressebeet in Tetra Pak 

Kartons. Am Mittwoch haben wir 

uns auf eine Schnitzeljagd bege-

ben, die rund um das Thema Obst 

WÄCHST UNSER OBST UND GEMÜSE IM SUPERMARKT?

ENERGIE – BRENNT AUCH NACHTS 
IM KÜHLSCHRANK DAS LICHT?

ENERGIE – BRENNT AUCH NACHTS 
IM KÜHLSCHRANK DAS LICHT?

ENERGIE – BRENNT AUCH 
NACHTS IM KÜHL-
SCHRANK DAS LICHT?

WÄCHST UNSER OBST UND GEMÜSE IM SUPERMARKT?
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materialien Mandalas gestaltet. 

Am Freitag haben wir als großen 

Abschluss auf dem Aktivspielplatz 

gegrillt und Stockbrot gemacht. 

Herbstferienprogramm: „Kultur- 
Alles klar?!“

Zu Beginn des Ferienprogramms 

haben wir uns mit dem Begriff 

Kultur beschäftigt und zusammen 

überlegt, wie man diesen denn 

beschreiben könnte. Am Nachmit-

tag bemalten wir noch Kastanien, 

bauten Kastanienfiguren und bas-

telten mit „Rubbelpapier“ herbst-

liche Bilder. Am Dienstag machten 

wir uns am Vormittag auf den Weg 

in die Stadtbücherei. Dort wurde 

uns erklärt, wie so eine Bücherei 

funktioniert. Danach durften wir 

uns selbst in der Kinder- und Ju-

gendabteilung umschauen und uns 

in Bücher einlesen. Am Nachmittag 

gab es noch einige Workshops zum 

Thema Literatur. Wir malten eigene 

Comics mit Charakteren aus un-

seren Lieblingsbüchern, schrieben 

eigene Geschichten, hörten ein Hörspiel an und bekamen eine 

Geschichte vorgelesen. Am Mittwoch begaben wir uns auf eine 

kurze Wanderung zur Veste. Hier machten wir bei der Führung 

„Burg und Bär“ mit. Wir schauten uns die Gebäude der Veste 

genauer an und durften diese dann in einem Kellergewölbe der 

Burg nachbauen. Wir bekamen auch erklärt, warum es auf der 

Veste Bären gab. Am Donnerstag haben wir unseren Saal zu ei-

nem Kino hergerichtet und schauten zusammen den Film „Ab 

durch die Hecke“. Als Überraschung gab es sogar Popcorn.

Wir schauen auf ein spannendes, interessantes, lehrreiches, 

spaßiges und abwechslungsreiches Jahr voller Ferienprogram-

me zurück und freuen uns auf die kommenden Ferienwochen.

OUTDOOR IST IN!

KULTUR- ALLES KLAR?!

KULTUR- ALLES KLAR?!

OUTDOOR IST IN!

KULTUR- ALLES KLAR?!

OUTDOOR IST IN!
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MEDIENPOOL &  
COJE-NUTZUNG

KINDEREVENTS

In diesem Jahr startete das Projekt 

„Kinderevents“ des Stadtjugend-

ring Coburg. 

Gerade bei Jubiläen, Firmenfeiern, 

Tag der offenen Tür oder Ähnlichen 

Events ist es häufig schwierig Kin-

der mitzubringen. Um eine ausgegli-

chene und entspannte Atmosphäre 

zu schaffen, fehlt es oft an Aktionen 

und Betreuungsangeboten für Kin-

der. Mehrfach bleibt dann einer der 

Partner oder auch der/die Alleiner-

ziehende zu Hause. 

Der Stadtjugendring Coburg bietet 

hier verschiedenste Aktionen und 

Angebote, um es allen Familien er-

möglichen zu können an solchen 

Feiern teilzunehmen. Von einer 

Hüpfburg über Kinderschminken 

und Kindertattoos bis hin 

zu Riesenseifenblasen, 

Bastelaktionen und einer 

Riesenkugelbahn ist alles 

dabei. Und das ist nur ein 

kurzer Ausschnitt aus dem 

Angebot. 

Folgende Veranstaltungen 

durften wir im letzten Jahr 

bespielen:

 · Schultütenparty

 · Tag der offenen Tür des 

Müllheizkraftwerks Co-

burg

 · Albert’s Beach

 · Klössmarkt

 · Mitarbeiterfest bei Cut-

Metall Komponenten GmbH

 · Winterzaubernacht

Für das Jahr 2020 dürfen wir uns 

bereits über einige Anfragen und 

Buchungen freuen.

Medienpool 

Der Medienpool der Stadt Coburg, der vom Stadt-

jugendring Coburg verwaltet wird, wurde sozialen 

Einrichtungen, Schulen und Verbänden 2019 zur 

Verfügung gestellt, aber nicht genutzt.

Der Medienpool umfasst folgende Medien:

 · 4 GPS Geräte

 · Videokamera inkl. Zubehör

 · PC mit Videoschnittsoftware

 · LAN Equipment

Bus-Nutzung

Der Stadtjugendring Coburg stellte 2019 die zwei 

9-Sitzerbusse an insgesamt an 294 Tagen für Zwe-

cke der Kinder- und Jugendarbeit zu Verfügung.

CoJe-Nutzung

2019 wurde die Coburger Jugendeinrichtung „CoJe“ 

bei Veranstaltungen, wie Gruppenstunden, Sitzungen, 

Versammlungen, Vereinsfesten, Aufführungen der Ver-

bände sowie Veranstaltungen des Stadtjugendrings von insgesamt ca. 25.000 Personen besucht.
Besuchererfassung 2019

674 25054

Veranstaltungen Teilnehmer Veranstaltungen Teilnehmer
65 1183 42 5524
69 1410 33 6937
66 1619 104 2226
53 2221 167 2745
65 1873 97 1697
46 8968 125 2077
64 1584 106 3848
21 748
57 1763
58 1198
60 1120
50 1367

September
Oktober

November
Dezember

Übersicht Wochentage
Tag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

März
April
Mai
Juni
Juli

August

Februar

Mittwoch
Donnerstag

Freitag

Veranstaltungen Gesamt Teilnehmer Gesamt

Übersicht Monate
Monat
Januar
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FAMILIENFRÜHSTÜCK IN DER COJE

Dieses Jahr bot der Stadtjugendring Coburg zusammen mit dem Förderkreis innovatives Spiel e.V. ein neues 

Familienangebot in der CoJe an. Bei dem Familienfrühstück, das jeweils einmal im Monat an einem Sonn-

tag stattfand, hatten Familien die 

Möglichkeit, in einer entspannten 

und familienfreundlichen Atmo-

sphäre gemeinsam zu frühstücken. 

Während des Frühstücks stehen 

für die Familien unterschiedliche 

Spiel- und Beschäftigungsangebo-

te zur Verfügung. Nach dem ersten 

Termin, hat sich das Angebot sehr 

schnell herumgesprochen. Hier-

durch waren die nächsten Termine 

bereits sehr früh ausgebucht. Ne-

ben Kindern und Eltern, sind auch 

weitere Familienangehörige, wie 

Großeltern oder Tanten und Onkel, 

sehr vom Frühstück angetan. 

Insgesamt haben an den sechs 

Sonntagen 286 Personen das Fa-

milienfrühstück besucht. Davon 

waren 192 Erwachsene,  286 

zwischen 0-5 Jahren, 23 zwischen 

6-10 Jahre und 8 älter als 11 Jahre. 

Nach einem „Probejahr“ hat 

der Stadtjugendring Coburg zu-

sammen mit der Vorstandschaft 

beschlossen, dass das Familien-

angebot auch im Jahr 2020 weiter-

geführt wird.

Somit können noch viele weitere 

Familien die Räumlichkeiten der 

CoJe nutzen und kennen lernen 

und vor allem gemeinsam mit ihren 

Liebsten Zeit verbringen und ge-

meinsame Momente schaffen. 07.03.19  ·  COBURGER TAGEBLATT

Viele Menschen haben Zahnbe-
handlungen mit fatalen Folgen
hinter sich oder leiden unter

unerklärlichen Krankheitssymp-
tomen. Wenn es um das Thema
Zähne geht, stellen sich diemeis-

ten Menschen einige Fragen, die
ihnen nie beantwortet werden.
„Was steckt hinter einer Zahn-
zusatzversicherung?“ oder „Wie
lese ich einen zahnärztlichen
Kostenvoranschlag richtig?“.

Genau diese Fragen können im
Rahmen der Vortragsreihe „Fit
& Gesund in den Frühling“ durch
den öffentlich bestellten und
vereidigten Sachverständiger des
Zahntechniker Handwerks Arno
Kuhnlein ZTM geklärt werden.

Ihre Heimatzeitung lädt Sie zum
Infoabend mit Arno Kuhnlein
ins Verlagshaus des Fränkischen
Tags ein, um Ihnen das Thema
„Störfeld Zahn“ näher zu bringen.
Der Vortrag findet am 21. März
um 18.30 Uhr in der Gutenberg
straße 1 in Bamberg statt. Einlass

ist um 18.00 Uhr. Lassen Sie sich
über die Gefahren und Risiken
von Zahnersatz aufklären, um
Zeit, Geld und Ärger zu sparen.

Tickets gibt es für Abonnenten
bereits für 15,00 Euro und für
Nicht-Abonnenten für 20,00 Euro
zu erwerben. Informationen
und Anmeldemöglichkeiten fin-
den Sie im Internet unter www.
EventsFranken.de, der kosten-
losen Hotline 0800/ 500 50 80
oder in einer unserer Geschäfts-
stellen direkt vor Ort.

AnzeigeStörfeld Zahn–
Zahnbehandlungen und ihre Folgen

Fit& gesund
in den Frühling

ANZEIGE

COBURG STADT12 DONNERSTAG, 7. MÄRZ 2019

Kreuzworträtsel

Kurz notiert

Lesung im
Café Schubart
Coburg — Fremde Welten, ge-
heimnisvolle Wesen, vermeint-
lich harmlose Außenseiter und
übermächtige Gegner – das er-
wartet die Zuhörer bei der
nächsten Lesung der Autoren-
gemeinschaft Schreibsand am
Freitag, 8. März, um 16 Uhr im
Nebenzimmer des Cafés Schu-
bart. Die Autoren Daniela Geß-
lein und Werner Karl haben
sich dem Genre Fantasy ver-
schrieben und werden in ihren
Geschichten und Romanauszü-
gen eine Mischung aus Realität
und Fiktion präsentieren. Der
Eintritt zur Lesung ist frei.
Schreibtalente können sich
jetzt schon zur nächsten Offe-
nen Bühne am 12. April anmel-
den, per Mail an: schreib-
sand_coburg@yahoo.de. red

Osterdeko in der
Bastelstube
Coburg — Die Osterzeit ist nicht
mehr weit. Während des
Strick- und Bastelnachmittags
wird sich die Bastelgruppe am
Freitag, 15. März, dem Thema
„Ostern“ widmen: Es werden
Eierwärmer oder ein Oster-
strauß gebastelt. Die Teilneh-
mer treffen sich um 15 Uhr im
Café. red

ZumDenkmalschutz in der Stadt Co-
burg und einer Idee für zusätzlichen
Parkraum:

Aus gegebenem Anlass (Theater-
Theater) und weil die Stadt Co-
burg eine mehr als 100-jährige er-
folgreiche Geschichte hinter sich
gebracht hat in Bezug auf erfolg-
reiche Zerstörung der markantes-
ten Gebäude, Ensembles und Ein-
richtungen, unterbreite ich den
Vorschlag, „Tabuzonen“ einzu-
richten, wo es – unabhängig von
Denkmalschutz-Vorgaben – ab-
solut verboten ist, Veränderungen
vorzunehmen, um so die raren,
erhaltenen Sahnestücke der Stadt
in ihrem jetzigen Zustand zu kon-
servieren. Die erste Zone soll der
Schlossplatz mit den umliegenden

Gebäuden sein. Zum Trost der
Freunde einer Tiefgarage unter
diesem Areal, die ja dann nur noch
schwer umzusetzen wäre, wäre
mein Vorschlag, den Hofgarten zu
untertunneln: Zufahrt am Mar-
stall entlang zum seitlichen Ein-
gang der Arkaden, gegenüber der
Reithalle, wo ja heute bereits sie-
ben Autos permanent auf eine
Einfahrtsgenehmigung warten.

Wie traumhaft und erhaben
könnte es sein, unter dem Reiter-
denkmal zu parken und den
Schlossplatz durch die Arkaden-
gewölbe hindurch zu erblicken,
um dann die vor weiteren zerstö-
rerischen Akten bewahrte Stadt
zu betreten!

Günther Uhlenhuth
Rödental

Coburg — War es der Duft von
Kaffee, Brötchen und heißen
Wienern, der am vergangenen
Sonntag Eltern, Großeltern und
viele Kinder in die CoJe gelockt
hat? Oder waren es doch die vie-
len verschiedenen Brettspiele,
die bereit standen? Beides. So
beantwortet Christine Völker
vom Stadtjugendring (SJR) die-
se Frage. Gemeinsam frühstü-
cken und dann miteinander
spielen, das komme in der Hek-
tik unter der Woche oft zu kurz.

Genau hier soll das neue Fa-
milienfrühstück ansetzen. Der
SJR organisiert das Frühstücks-
büfett, der Coburger Spielever-
ein „Förderkreis innovatives
Spiel (FiS)“ die Brettspiele –
und wer lieber toben will, für
den gibt es auf dem Außengelän-
de einen Spielplatz.

Während die Eltern miteinan-
der ins Plaudern gekommen
sind, haben in Sichtweite die
Kleinen Burgen aus Bauklötzen
gebaut, die etwas größeren Kin-
der griffen zum Brettspiel „Tier
auf Tier“ und stapelten am
Tisch eine Holzschlange auf ein
Holzkrokodil. „Wir haben wirk-
lich für jedes Alter ein Spiel im
Angebot“, sagt Christian Rö-
blitz, der Vorsitzende des FiS.
Vom Kinderspiel in den bekann-
ten gelben Schachteln über ver-
schiedene Spiele des Jahres bis

hin zu Kartenspielen, die die
Spieler in ein fantastisches
Abenteuer entführen, sei alles
mit dabei. Und solche Spiele
könnten auch mal etwas länger
dauern. Aber das sei kein Prob-
lem, denn an das Familienfrüh-
stück schließe sich der Brett-

spielsonntag des FiS nahtlos an.
Die Organisatoren sind sich

sicher, dass das Familienfrüh-
stück mit Brettspielsonntag eine
dauerhafte Veranstaltung wer-
den wird. Der nächste Termin ist
der 31. März. Interessierte mel-
den sich am besten gleich über

den Stadtjugendring, Telefon
09561/705750, an. Für Kinder
bis fünf Jahren ist das Familien-
frühstück kostenlos, von sechs
bis zehn Jahren kostet es 5 Euro,
Kinder ab elf Jahren und Er-
wachsene zahlen 9,50 Euro. Ge-
tränke werden zusätzlich be-

rechnet. Ab 13 Uhr ist der Ein-
tritt zum Brettspielsonntag frei.

Und auch weitere Termine
stehen fest: 5. Mai, 2. Juni, 7. Ju-
li, jeweils ab 10 Uhr in der CoJe,
Rosenauer Straße 45, 96450 Co-
burg. Weitere Informationen
gibt es auf www.sjr-coburg.de. red

Coburg — Wenn das Thema
Schwangerschaft aktuell wird,
leisten medizinische Informatio-
nen einen wichtigen Beitrag für
die Prävention von Krankheiten
und Schädigungen der Mutter
und des ungeborenen Kindes.
Der Vortrag „Gesundheit für
Mutter und Kind in der Schwan-
gerschaft“, organisiert durch die
Projektleiterin Tabea Ilge, lock-
te neun Frauen mit ihren acht
Kindern zu einer der wöchent-
lich stattfindenden Veranstal-
tungen des Frauenprojektes
Amal im Caritasverband für die
Stadt und den Landkreis Co-
burg.

Dolmetscherin anwesend

Eine Ärztin von der Kinderstati-
on des Klinikums Coburg sprach
zu den Frauen über gesunde Er-
nährung während der Schwan-
gerschaft, wichtige Vitamine

und Botenstoffe für die Ent-
wicklung des ungeborenen Kin-
des und über Bewegung in der
Schwangerschaft bis hin zur Ge-
burt. Auch schädigende Einflüs-
se, wie Nikotin, Alkohol und
Drogen wurden besprochen.
Der Vortrag wurde von der Dol-
metscherin Delebryn Shaker,
Stadtteilmutter des Stadtteil-
mütterprojektes Wüstenahorn,
ins Arabische übersetzt und er-
leichterte so persönliche Nach-
fragen und den gemeinsamen
Austausch zum Thema. Das
Frauenprojekt Amal schafft Be-
gegnungen zwischen verschie-
denen Frauen aus Coburg, bei
denen ein kreativer und interak-
tiver Austausch über verschie-
dene Themen ermöglicht wird.
Das Nachmittagscafé findet re-
gulär donnerstags von 15 bis
16.30 Uhr im großen Saal des
Caritasverbandes statt. red

Coburg — Pulse of Europe lädt
zur Europawahl zu Diskussi-
onsabenden mit den Parteien
ein. Am 26. Mai sind die Wah-
len zum europäischen Parla-
ment. Für Pulse of Europe Co-
burg steht fest, dass damit für
die EU eine Richtungsent-
scheidung verbunden ist: Er-
starken die populistischen und
nationalen Strömungen weiter,
und haben nun mehr Gelegen-
heiten, die EU aus dem EU-
Parlament heraus zu attackie-
ren? Oder können die Kräfte
und Parteien, die Europa wei-
terentwickeln und stärken wol-
len, genug Stimmen sammeln
und so dringend nötige Refor-
men anstoßen?

Die Vorstellungen und Wün-
sche der verschiedenen Partei-
en für Europa will Pulse of Eu-
rope mit Vertretern der Partei-
en aus Oberfranken diskutie-
ren. Die Diskussionsabende
werden so gestaltet, dass nach
einer Vorstellung des/der Ver-
treters/Vertreterin der Partei
jeder Teilnehmer des Abends
seine Fragen stellen kann und
diese diskutiert werden. Es ist
also ein offenes Gespräch zwi-
schen Politik und Bürgern zu
aktuellen europäischen The-
men geplant.

Am Dienstag, 12. März, 19
Uhr, im „Münchner Hofbräu“
Coburg (Kleine Schwemme)
findet der erste Diskussions-
abend mit Ina Sinterhauf, euro-
papolitische Sprecherin von
Bündnis 90/Die Grünen, KV-
Coburg Stadt, statt.

Die weiteren Termine bis zur
Europawahl sind: Martin Tru-
ckenbrodt (ÖDP): 2. April, 19
Uhr, „Münchner Hofbräu“,
großer Saal; Hans-Günter
Brünker (Volt): 16. April, 19
Uhr, Münchner Hofbräu, klei-
ner Saal; Martin Lücke (SPD),
21. Mai, 19 Uhr, „Münchner
Hofbräu“, großer Saal. Die
Termine mit Vertretern von
CSU und FDP sind in Vorbe-
reitung, heißt es in einer Pres-
semitteilung. red

Christine Völker spricht mit einem Jungen über eine Ausmalschablone. Foto: Oliver Völker

LESERBRIEF

Statt Schlossplatz-Tiefgarage
den Hofgarten untertunneln!

GEMEINSCHAFT Stadtjugendring und „Förderkreis innovatives Spiel“ organisierten erstmals ein Familienfrühstück mit
Brettspielsonntag in der CoJe. Das neue Angebot könnte zu einer dauerhaften Veranstaltung werden.

Was wochentags zu kurz kommt

SCHWANGERSCHAFT

Besonderer Lebensabschnitt

Diskutieren
vor der
Europawahl

POLITIK

62 63



„JungFM - deine Stimme im Radio!“, heißt es je-

den Sonntag von 18 bis 20 Uhr auf Radio Galaxy 

Oberfranken. In Kooperation mit den einzelnen 

Kreis- oder Stadtjugendringen betreibt der 

Bezirksjugendring Oberfranken die Ju-

gendradiomagazin-Sendung JungFM. 

Und das ganze fünf Mal in der Re-

gion, nämlich in Bamberg, Bayreuth, 

Kulmbach, Coburg und Hof. 

Das Konzept sieht vor, dass Jugend-

liche und junge Erwachsene zwischen 14 

und 25 Jahren ihre ganz eigene einstündige Sen-

dung produzieren und die dafür erforderlichen Aufga-

ben auch selbst übernehmen. Je nach Interessenlage 

der Person, kann das vom Führen von Interviews oder 

der Beitragserstellung allgemein über die Moderation 

der Sendung, die Musikplanung bis hin zur Technik 

reichen. Dabei bekommen Sie medienpädagogische 

Unterstützung. 

Die Coburger Redaktion, namens „Hörsturz“ produziert 

in Kooperation mit dem Stadtjugendring Coburg, in ei-

nem komplett eigenen Studio, in den Räumlichkeiten 

der CoJe. Das Besondere: als eine von zwei JungFM-

Redaktionen erstellt sie nicht nur eine 60-minütige 

Sendung im Monat, sondern zwei. Zu hören sind 

die Radiomacherinnen und Radiomacher dann bei 

Radio Galaxy Oberfranken und zwar immer am 
ersten Sonntag des Monats von 18 Uhr bis 19 Uhr 
und am zweiten Sonntag des Monats von 19 Uhr 
bis 20 Uhr. 
Neben Radio Galaxy Oberfranken ist auch die Bay-

erische Landeszentrale für neue Medien (BLM) 

eine weitere Kooperationspartnerin. 

2019 war ein spannendes Jahr für das Coburger 

JungFM-Team. Neben interessanten Studiogästen, 

wie dem Coburger Umweltschutzbeauftragten 

JUNGFM HÖRSTURZ -  
JUNGES RADIO IN COBURG

oder witzigen Musikchallenges, um nur einen Bruch-

teil herauszugreifen, hatte es ihnen vor allem ein Pro-

jekt angetan: das Hörspiel „Are we too late?“. Hierbei 

haben sie eine komplett eigene Geschichte umgesetzt 

und ein Audio-Projekt auf die Beine gestellt, dass sich 

mit den Folgen des Klimawandels auseinandersetzt. 

Die harte Arbeit wurde auch belohnt. So machten sich 

beispielsweise am 25. Oktober 2019 vier Jugendliche 

und ihr Betreuer auf den Weg zu den Medientagen 

München 2019. Im Rahmen des Schul- und Jugendra-

diotages waren sie hier nämlich mit „Are we too late?“ 

für den „Mach-dein-Radio!“-Award 2019 nominiert. Am 

Ende haben sie es unter die Top 3 geschafft und einen 

Studiobesuch bei Radio Energy (NRJ) in München oder 

Nürnberg gewonnen. 

Und auch beim fränkischen Hörwettbewerb „Hört 

Hört!“ im November in Fürth gingen sie nicht leer aus. 

Mit „Are we too late?“ haben sie hier einen stattlichen 

dritten Platz in ihrer Alterssparte der Kategorie Hörspiel 

gewonnen. 

Wer selbst einmal reinhören möchte, findet das Hör-

spiel auf www.jungfm.de.

Für drei Redakteurinnen gab es im November dann 

beim oberfränkischen Jugendfilmfestival „JuFinale 

2019“ eine weitere Premiere. JungFM Hörsturz dürfte 

nämlich die Moderation des Tagesprogramms betreuen 

und gestalten. Für alle drei Radiomacherinnen war es 

die erste Moderation vor Publikum, eine Aufgabe, die 

sie sehr gut gemeistert haben.

Darüber hinaus gab es 2019 auch einen kleinen perso-

nellen Wechsel. Auf Nina Stapf, die in den letzten Jah-

ren als Teamerin des Bezirksjugendrings die Redaktion 

betreut hatte, folgte im Oktober Akim Schödel.  

Und auch 2020 freut sich die Redaktion von JungFM 

Hörsturz wieder die Coburger und die Oberfranken mit 

kreativem Input zu versorgen, sei es mit spannenden 

Studiogästen, witzigen Beiträgen oder als rasende Re-

porter direkt vom Ort des Geschehens. 

Dabei steht JungFM ständig allen interessierten jungen 

Menschen zwischen 14 und 25 Jahren offen. Wer die 

Radioarbeit also gerne einmal unverbindlich ausprobie-

ren möchte, kann sich gerne per E-Mail an das JungFM-

Team wenden: jungfm.teamer@gmail.com

„JungFM. Wir hören uns und du dich im Radio!“ 
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Seit rund einem Jahr gibt es nun schon die Broschü-

re und Website „Schau mer mal“. Hierbei handelt 

es sich um eine Sammlung mit rund 80 möglichen 

Ausflugszielen, die Abwechslung und Hilfestellung für 

Gruppen- und Familienaktivitäten bietet. 

Auf der Homepage unter www.schau-mer-mal.info 
können alle Angebote auch weiterhin in bis zu 104 

Sprachen übersetzt werden. Ebenfalls gibt es hier wei-

terhin die Möglichkeit weitere Angebote zu melden, 

die dann wiederum auf die Homepage übernommen 

werden können. 

„SCHAU MER MAL“  
Freizeittipps für Familien und Gruppen in Coburg und Umgebung

JULEICA BASIS SCHULUNG

An der Juleica Basis Schulung in der CoJe 

nahmen vom 08.11.-10.11.2019 insge-

samt 11 Jugendliche und junge Erwachsene teil. 

Das Seminarwochenende war für ehrenamtli-

che Kinder- und Jugendgruppenleiter ausgelegt. 

Die Ausbildung war an den Qualitätsstandards 

des Bayerischen Jugendrings angelehnt.

Die bunt gemischte Gruppe der Ehrenamtlichen 

befasste sich unter anderem mit den Themen-

gebieten Rechte und Pflichten eines Jugendlei-

ters oder Strukturen und Prinzipien der Jugend-

arbeit, Kennenlernen für Gruppen spielerisch 

gestalten und der Entwicklung von Kindern und 

Jugendlichen. Außerdem wurden, gemeinsam mit den 

in der Kinder- und Jugendarbeit erfahrenen Referen-

ten, Antworten erarbeitet, wie man zum Beispiel mit 

Konflikten innerhalb einer Gruppe umgeht und welche 

Aspekte bei  der Planung von Freizeiten zu beachten 

sind. Ebenfalls konnten die Teilnehmenden in Rollen-

spielen sich selbst und andere wahrnehmen und ihr 

Auftreten vor einer Gruppe üben. Begleitet wurde 

diese Einheit durch Andreas Schadt, der mit seinen Er-

fahrungen und seinem Wissen im Bereich Schauspiel 

hilfreiche Tipps und Tricks gab. 

Nun haben die Teilnehmenden nicht nur einen 

ersten Schritt zu einem allgemeingültigen Quali-

tätsnachweis zur Leitung von Kinder- und Jugend-

gruppen gemacht, sondern können auch nach Ab-

solvierung weiterer verbandsspezifischer Einheiten 

in den jeweiligen Verbänden die Jugendleiter/in-

nen-card (Juleica) erhalten. Für ihr unentgeltliches 

gesellschaftliches Engagement wird den Ehrenamt-

lichen durch gewisse Vergünstigungen, die Juleica-

Besitzer/innen auf gewisse Eintritte, usw. erhalten, 

ein Stück Wertschätzung entgegengebracht.

Wir wünschen allen Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen viel Spaß und Freude an der Kinder- 

und Jugendarbeit und bedanken uns für ihr ehren-

amtliches Engagement und ihr Herz für die Kinder 

und Jugendlichen. 
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Müssen Herzenswünsche immer Wünsche blei-

ben, oder lassen sie sich mit etwas „Miteinan-

der“ ganz einfach erfüllen?

Im Frühjahr 2017 hat der Stadtjugendring Coburg, ge-

meinsam mit dem Hospizverein Coburg, das Projekt 

„Wunschwisser“ ins Leben gerufen, bei dem es darum 

geht, Herzenswünsche zu erfüllen.

Die Herzenswünsche, von denen wir sprechen, sind 

keine „Dinge“. Oft sind es ja vor allem Kleinigkeiten, die 

echte Herzenswünsche ausmachen. Es sind Erlebnisse, 

Sehnsüchte, Begegnungen – also nichts, was man ein-

fach mal so kaufen kann. 

Um solche Wünsche zu registrieren muss man eigent-

lich nur aufmerksam sein. Die Kunst steckt viel mehr 

im Erfüllen dieser Wünsche.

Möglicherweise ist das aber sogar ganz einfach: Wenn 

Einer Eine kennt, die Einen kennt und der kann, was 

jemand sich wünscht …  dann sind wir der Wunscher-

füllung schon sehr nah. Jetzt sollten Wunsch-Wisser 

und Wunsch-Erfüller nur noch Verbindung aufnehmen 

können.

Und um diese Verbindung aufbauen zu können, da-

für haben wir eine Plattform geschaffen, die heimlich 

solche Wünsche sammelt und darüber versucht, Men-

schen zu finden, die diese Wünsche Realität werden 

lassen können.

Wichtig bei diesem Projekt ist vor allem, dass man 

nicht seine eigenen Wünsche in den Vordergrund 

stellt, sondern dass es darum geht, Wünsche von sei-

nen Mitmenschen wahrzunehmen und diese, mit Hilfe 

von Wunschwisser, Realität werden lässt.

www.wunschwisser.de

WUNSCHWISSER

AKTIVSPIELPLATZ BUNTSPECHT

In diesem Jahr wurde der Aktivspielplatz Buntspecht 

sowohl vom Stadtjugendring Coburg als auch von 

dem Pfandfinderbund Weltenbummler LV Bayern e.V. 

Horst Rebellen Coburg betreut. 

Der Stadtjugendring Coburg bot vier gesonderte Ter-

mine an. So beschäftigten sich die teilnehmenden 

Kinder von 6-12 Jahren jeweils drei Stunden mit den 

Themen Artenvielfalt, Upcycling und Bionik. Der vier-

te und zugleich Saison-abschließende Termin wurde 

zum Weltkindertag durchgeführt.

Beim Thema Artenvielfalt versuchten sich die Kinder 

erst einmal die Begrifflichkeiten zu erklären. Danach 

bauten sie Insektenfallen, um diese anschließend be-

obachten zu können. Um auch im heimischen Garten 

etwas für die Artenvielfalt zu tun, stellten sie ebenfalls 

Überwinterungsmöglichkeiten für Ohrwürmer her. 

Zum Abschluss sammelten die Kinder Möglichkeiten 

und Ideen, wie man die Artenvielfalt schützen kann. 

Vor allem ging es ihnen darum, was sie ganz persönlich 

dafür tun können. 

Beim Thema Upcycling bauten die Kinder aus einer al-

ten Fahrradreifenfelge und altem Besteck ein großes 

Windspiel. Hierfür sprühten sie die Gegenstände bunt 

mit Farben an und bauten das Windspiel anschließend 

zusammen. 

Zum Einstieg ins Thema Bionik, spielten die Kinder ein 

Memory. Hier mussten sie Erfindungen passend zu 

Tieren oder allgemeinen Naturphänomenen kombinie-

ren. Bei Bionik geht es nämlich immer darum, sich von 

der Natur Problemlösungen abzuschauen, um diese 

dann in der Technik anwenden zu können. So falteten 

die Kinder ein Papier nach dem Prinzip der Miura-Fal-

tung nach dem Vorbild der Mohnknospe und stellten 

so fest, dass man nur zwei Anhaltspunkte braucht, um 

das Papier zu entfalten und wieder zusammenzufalten. 

Vor allem in der Raumfahrtechnik macht man hiervon 

Gebrauch. Das Highlight war jedoch das „fliegende Ei“ 

hier mussten die Kinder ein rohes Ei mit unterschied-

lichsten Materialien so verpacken, dass es einen Sturz 

vom Dachboden aus überlebt. 

Auch in den Ferienprogrammen des Stadtjugendring 

Coburgs wurde der Aktivspielplatz für viele unter-

schiedliche Aktionen genutzt. Sei es, um zusammen 

Gegenstände zu schnitzen, Lagerfeuer zu machen, Es-

sen zuzubereiten oder an den Hütten weiterzubauen. 

Auch diverse Bastelaktionen wurden vor allem in den 

Sommerferien auf dem Aktivspielplatz durchgeführt. 

Der Pfadfinderbund Weltenbummler LV Bayern e.V. 

Horst Rebellen Coburg öffnete den Aktivspielplatz von 

Mai bis September jeden Freitag außerhalb der Feri-

enzeit zum Hütten bauen. Hier wurden entweder die 

bereits vorhandenen Hütten wieder in Schuss gebracht 

oder aber auch Neue aufgebaut. Neben dem Hüttenbau 

gab es noch viele weitere Aktionen, die der Pfadfinder-

bund Weltenbummler mit den Kindern durchführte. 

Neben Fledermauskästen wurden auch Stühle, Bän-

ke und Tische gebaut. Um am Lagerfeuer auch etwas 

Musik spielen zu können, fertigten die Kinder ebenfalls 

Instrumente an. Vor Regen und zu viel Sonne schützten 

Zelte, die die Kinder zusammen aufbauten. 

Somit blicken der Stadtjugendring Coburg und der 

Pfadfinderbund Weltenbummler auf eine erfolgreiche 

Aktivspielplatzsaison zurück. 
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Kurz notiert

Balance Swing auf
dem Mini-Trampolin
Coburg — Balance Swing ist ein
ganzheitliches Trainingskon-
zept auf dem Mini-Trampolin.
Die Übungen sind gelenk- und
wirbelsäulenschonend. Ein
Kurs der Volkshochschule be-
ginnt am Freitag, 5. Juli, um 20
Uhr im Ballettstudio am Ket-
schentor. Anmeldungen sind
nur telefonisch unter
09561/88250 möglich. red

Führungen im Rahmen
des Festjahrs
Coburg — Im Anschluss an die
Vortragsreihe der vergange-
nen Monate lädt die Baye-
rische Schlösserverwaltung
im Juli im Rahmen des Jubilä-
umsprogramms „200 Jahre
Albert und Victoria von Co-
burg“ zu verschiedenen Ex-
pertenführungen ein. Don-
nerstag, 4. Juli: „Ein Schloss
ist auch nur ein großes Haus –
Maßnahmen des Bauunter-
halts an Prinz Alberts Fami-
liensitz“; Jürgen Bauer, Ar-
chitekt, und Matthias Wag-
ner, Architektur, führen
durch das Schloss Ehrenburg.
Im Rahmen dieser Führung
werden unterschiedlichste
Maßnahmen des Bauunter-
halts an Schloss Ehrenburg
vorgestellt. Beim Rundgang
um und durch das Schloss er-
halten die Besucher über die
Vorstellung konkreter bauli-
cher und restauratorischer
Einzelmaßnahmen hinaus
auch Einblick in das breite
Aufgabenspektrum der über-
regional tätigen Bauabteilung
der Bayerischen Schlösserver-
waltung und deren Zusam-
menarbeit mit den Projekt-
partnern vor Ort. Los geht es
um 18 Uhr, Schloss Ehren-
burg, Kasse. Der Eintritt ist
frei. Keine Anmeldung erfor-
derlich. red

Wanderung im
Heldburger Land
Coburg — Die Sektion Coburg
des Deutschen Alpenvereins
wandert am Sonntag, 7. Juli,
unter der Leitung von Geertrui
Devolder von Hellingen nach
Heldburg. Treffpunkt zu dieser
rund 17 Kilometer langen
Rundwanderung ist der Ket-
schenanger um 9 Uhr. Gäste
sind willkommen. Achtung:
Rucksackverpflegung mitneh-
men, da keine Mittagseinkehr
eingeplant ist. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED RAINER LUTZ

Coburg — Wenn sogar die Bunt-
stifte für die Malaktion schmel-
zen, obwohl sie im Schatten lie-
gen, dann wird schnell klar, Yo-
uCo, das große Coburger Kin-
derfest war diesmal ein ganz be-
sonderes. Christine Völker, Ge-
schäftsführerin beim Stadtju-
gendring und eine der Hauptor-
ganisatorinnen, fallen spontan
noch eine Menge solcher Hitze-
fälle ein.

„Bei den Matten, die für eine
Tanzvorführung ausgelegt wa-
ren, haben sich in der Hitze die
Nähte aufgelöst“, sagt sie. Schä-
den, die alles andere als gewöhn-
lich sind – so wie auch der an ei-
nem Liegerad. „Der Vorderrei-
fen hat die Hitze auch nicht aus-
gehalten“, berichtet sie. Schade
auch für die Hüpfburgfans unter
den Kindern. Teilweise konnte
niemand mehr auf manche Bur-
gen gelassen werden. Der
Kunststoff hatte sich so erhitzt,
dass Verbrennungen befürchtet
werden mussten.

Es war wohl auch der Hitze
geschuldet, dass YouCo in die-
sem Jahr keinen neuen Besu-
cherrekord einfahren konnte.
„Über alle drei Tage waren wohl
trotzdem etwa 7500 Besucher
da“, zieht Christine Völker Bi-
lanz. Viele ließen sich etwas ein-
fallen, um den Temperaturen et-
was entgegenzusetzen. So hatte
die Jugendfeuerwehr großen
Zulauf, als sie durch einen Lüfter
Wasser vernebelte. Der feucht-
kalte Schwall lockte vor allem
viele Kinder an.

Auf den Karten mancher
Stände tauchte spontan Eiscafé
als zusätzliches Getränk auf. Zur
Hitze passte besonders gut, dass
auch das Freibad „Aquaria“ mit
eingebunden war, ist Christine

Völker überzeugt. Mit den Be-
sucherzahlen ist sie durchaus zu-
frieden. „Lieber Hitze, als wenn
das Fest wegen Regen ausfallen
muss“, sagt sie. Denn: „Gegen
die Hitze kann man ja was tun!“
Viel enttäuschender wäre ein
Ausfall für die Veranstalter von
Stadtjugendring, VR-Bank und
Coburger Tageblatt – vor allem

aber natürlich für die vielen Be-
sucher, die sich jedes Jahr schon
auf YouCo freuen.

Die positiven Rückmeldun-
gen vieler Besucher geben
Christine Völker in Sachen Hitze
Recht. „Gerade, dass nicht ganz
so viel los war, brachte viel Ruhe
in den ganzen Ablauf, es gab we-
niger Gedränge vor den Statio-

nen“, sagt sie und lobt: „Es ist
toll, dass wir uns trotz der Hitze
auf alle Ehrenamtlichen und die
Firmen, die uns unterstützen, so
verlassen konnten.“ Dank dieser
guten Zusammenarbeit und an-
gesichts vieler zufriedener Besu-
cher steht für Christine Völker
fest: „Es hat wieder Riesenspaß
gemacht!“

VON UNSEREMMITARBEITER EDWINMEISSINGER

Coburg — Die Vestestadt Coburg
zählt zu den beliebtesten Städten
Deutschlands. Das kulturelle
Angebot ist sehr groß, sogar das
sogenannte Schriftstellergewerbe
hat in Coburg eine Heimat gefun-
den. Es gibt einige bekannte Au-
toren in der herzoglichen Stadt
und zahlreiche Menschen, deren
Leidenschaft die Schriftstellerei
ist. So existiert zum Beispiel die
„Autorengemeinschaft Schreib-
sand“ seit zehn Jahren. In ihr ha-
ben sich etliche Autorinnen und
einige Autoren zusammengefun-
den, um die schreibende Erzähl-
kunst zu erlernen, zu verbessern
und zu verfeinern.

Vor kurzem hielt der Gewin-
ner der „Offenen Bühne“ vom
April 2019, Jürgen Freigang, eine
Lesung im Café Schubart. Eine
Stunde lang ließ der Autor und
Steuerprüfer a. D. die Gäste an
seinen humoristischen Kind-
heitserinnerungen teilhaben. So
berichtete er über das Spicken,
Abschreiben via Löschpapier

und über eine Schreibmaschine
ohne Farbband. „Schreibsand“-
Gründungsmitglied Nicole Eick
zeigte sich begeistert vom Enga-
gement ihrer Freizeitschriftstel-
ler. An jedem zweiten Freitag im
Monat finden bei „Schreibsand“
(im Café Schubart) regelmäßige
Lesungen statt. Die nächste Le-
sung wird nach der Sommerpau-
se am 13. September 2019 sein.

Einmal monatlich treffen sich
die Autoren im Münchner Hof-

bräu, um über das Geschriebene
zu reden, sich gegenseitig Tipps
und weitere Anregungen für gu-
tes Schreiben zu geben. Eick wies
darauf hin, dass hier jeder will-
kommen sei, der Ambitionen ha-
be, das Schriftstellerhandwerk
auszuüben. Als weitere Grün-
dungsmitglieder der „Autoren-
gemeinschaft Schreibsand“ be-
nannte Eick die schriftstellerisch
tätigen Damen Heidi Fischer und
Renate Wunderer.

Coburg — Das Landesnetzwerk
Bürgerschaftliches Engagement
Bayern bietet in Zusammenar-
beit mit der Integrationslotsin
der Stadt Coburg Workshops für
Zivilcourage an. Die Workshops
sind einer Mitteilung zufolge
Teil des Projektes „Engagement
stärken. Haltung zeigen.“, das
vom Bundesinnenministerium
und dem Staatsministerium für
Familie, Arbeit und Soziales ge-
fördert wird.

Im ersten Workshop „Zusam-
menhänge erkennen!“ geht es
um persönliche Erfahrungen mit
Ausgrenzung und die verschie-
denen Ausprägungen von grup-
penbezogener Menschenfeind-
lichkeit, also Rassismus, Homo-
phobie, Antisemitismus, Behin-
derung und weitere Formen der
Abwertung. Nur wer solche
Denkmuster – auch bei sich
selbst – entdeckt, kann ein Ras-
sismus-kritisches Bewusstsein
entwickeln und für den Alltag
und sein Engagement Hand-
lungsmöglichkeiten daraus ab-
leiten. Der zweite Workshop

setzt sich mit dem Thema „Hal-
tung finden!“ auseinander. Die
Gesellschaft ist vielfältig: Vege-
tarier und Fleischesser, Religiöse
und Atheisten, Zugewanderte
und Einheimische, Konservative
und Liberale, Verheiratete und
in wilder Ehe Lebende. In einer
Methode erleben die Teilneh-
menden, wie groß der Einfluss
von sozialen und kulturellen Re-
geln ist, sowie die Vorstellungen
darüber, was als normal gilt. Die
Teilnehmenden erarbeiten ge-
meinsam, wie sie im Umgang
mit Vielfalt eine Haltung der
Gleichwertigkeit praktizieren
können, ohne Grundwerte infra-
ge zu stellen. Den Abschluss bil-
det der dritte Workshop „Hal-
tung zeigen!“. Auch hier wird
interaktiv gearbeitet. Verschie-
dene Handlungstechniken wer-
den dabei im Rollenspiel pro-
biert und geübt.

Die dreiteilige Workshopreihe
findet an folgenden Terminen
statt: Montag, 8. Juli, und Mitt-
woch, 17. Juli, jeweils von 17.30
bis 20.30 Uhr im Foyer der

Wohnbau- und Stadtentwick-
lungsgesellschaft Coburg mbH,
Mauer 12, 96450 Coburg. Der
dritte Termin findet am Mitt-
woch, 18. September, von 17 bis
20 Uhr im Awo-Mehrgeneratio-
nenhaus, Oberer Bürglaß 3,
96450 Coburg, statt. Die jeweils
dreistündigen Workshops ste-
hen Ehrenamtlichen, Freiwilli-
gengruppen und Interessierten
kostenfrei zur Verfügung, sind
erfahrungsorientiert aufgebaut
und leben von der aktiven Betei-
ligung der Teilnehmer. Sie bau-
en aufeinander auf und werden
idealerweise nacheinander be-
sucht. Sie können aber auch ein-
zeln gebucht werden.

Für die Workshops stehen je-
weils nur 15 Plätze zur Verfü-
gung. Daher ist eine verbindli-
che Anmeldung per E-Mail an
die Adresse Antje.Hennig@co-
burg.de erforderlich. Für weite-
re Informationen kann die In-
tegrationslotsin der Stadt Co-
burg unter der Telefonnummer
09561/89-2575 kontaktiert wer-
den. red

7500
Besucher zählten die Veranstalter
ungefähr über die drei Tage des YouCo
Kinderfestes in Coburg.

„Lieber Hitze, als
wenn das Fest wegen
Regen ausfallen
muss.“

Die Jugendfeuerwehr Coburg sorgte mit einem kühlenden Wassernebel für Erfrischung, die dankbar angenommen wurde (oben). Das Liegerad
(links) bekam imStand einenHitzeschaden,weil der Vorderreifen der Hitze nicht standhalten konnte.Wenigstens die Bühne bot Schatten.Fotos: privat

Vor kurzem hielt der Gewinner der „Offenen Bühne“ vom April 2019,
Jürgen Freigang, eine Lesung im Café Schubart. Foto: Edwin Meißinger

CHRISTINE VÖLKER
Stadtjugendring

YOUCO Die Hitze spiele so manchem bei YouCo einen Streich. Es gab Schäden, mit denen so niemand gerechnet hatte. Doch es
gab auch viele Ideen, um sich ein wenig Abkühlung zu verschaffen.

Ideen und Spaß gegen die Hitze

AUTORENGEMEINSCHAFT

„Schreibsand“ ist seit zehn Jahren kreativ
WORKSHOPREIHE

Lernziel ist Zivilcourage70 71
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Die Hüte durften nur füs Foto aufgesetzt werden.

Springen, ziehen oder rochieren? Ohne Bratwurst geht nichts in Coburg.

Spielspaß kennt kein Alter.

Begleitetes Fahren für die KleinstenWasser und Sprühnebel marsch!

Akrobatik auf der Bühne Kletterkünste an der aufgeblasenen Wand Fotos: Matthias Hoch

Kampfkunst Schnell, schneller, Becher stapeln

Coburg — „Schon früh war alles
voll“, berichtet zum Beispiel Ni-
cole Schaffer, die in der Redakti-
on des Tageblatts arbeitet und an
diesem Tag ehrenamtlich beim
Mitmachfest hilft. Auf der Wiese
vor der CoJe an der Rosenauer
Straße war ein Vergnügungspark
der anderen Art aufgebaut:
Stände von Vereinen und Ver-
bänden, eine Bühne und viele
aufblasbare Großspielgeräte
zum Klettern, Rutschen, Toben.

Viele Besucher nutzten es aus,
dass die Temperaturen am Vor-
mittag noch angenehm waren,
bestätigt auch Christian Röblitz,
stellvertretender Vorsitzender
des Stadtjugendrings. Deshalb
habe schon am Vormittag großer
Andrang geherrscht.

Aber am Nachmittag wurde
die Hitze zu groß. Zwar war im-
mer noch viel los, und das Show-
programm auf der Bühne wurde
planmäßig durchgezogen. Aber
wer konnte, suchte einen Schat-
tenplatz auf oder beobachtete
die Löschübungen bei der Ju-
gendfeuerwehr. Dort wurde
nämlich Wasser über einen gro-
ßen Ventilator vernebelt – eine
willkommene Erfrischung!

Und dann konnte es ja schon
wieder weitergehen. Die Klassi-
ker wie der Traktorparcours und
das Bullenreiten waren immer
umlagert. Gern genommen wur-
den auch Gewinnspiele oder die
Möglichkeit, beim Tageblatt ei-
nen hölzernen Schlüsselanhän-
ger zu bemalen. Dort saßen El-

tern und Kinder einträchtig un-
term Pavillon.

Viele Vereine und Verbände
stellten sich vor, vom Aeroclub
bis zum Roten Kreuz. Denn
vielleicht entdeckt an einem sol-
chen Tag eine künftige Pilotin
ihr Berufsziel oder lässt sich ein
Junge für den Sanitätsdienst be-
geistern. Auch die Sponsoren
waren mit Ständen vertreten,
boten Verlosungen an, Gewinn-
spiele oder die Möglichkeit, sich
mit bunten Hüten und Perücken
fotografieren zu lassen.

Früh viel los und viel zu tun,
nachmittags bis zu 38 Grad auf
der Wiese an der Rosenauer
Straße. „Es war die Hölle“, sagt
Nicole Schaffer und meint bei-
des: Den Andrang am Vormittag
und die Hitze am Nachmittag.

Christian Röblitz spricht kurz
vor Schluss von gemischten Re-
aktionen an den 50 Ständen: Da,
wo es Gewinnspiele oder Action
gab, war auch am Nachmittag
viel los. Aber bei anderen mach-
te es sich bemerkbar, dass zu die-
sem Zeitpunkt schon mehr Be-
sucher gingen als neue nachka-
men. Selbst auf dem schattigen
Abenteuerspielplatz war irgend-
wann die Luft raus.

Trotzdem: „Insgesamt war es
ein gutes YouCo“, bilanziert Rö-
blitz am Sonntag kurz vor
Schluss: guter Besuch an allen
drei Tagen, im Aquaria am
Samstag sogar mehr als gut. Und
das Wichtigste: „Keine Unfälle,
keine Katastrophen.“ sb

YOUCO „Es war die Hölle“, sagten Helfer beim
großen Mitmachfestival am Sonntag beim
Stadtjugendring. Und das war positiv gemeint.

Hitzeschlacht
auf der
CoJe-Wiese
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Platsch!

Schattenplatz unterm Riesensparschwein: Anasta-
sia Zeiler und Eva Schuhmann. Fotos: Michael Stelzner Löschübung mit der Jugendfeuerwehr.Die Spieler blieben auch als Zuschauer weitgehend unter sich – vermutlich wegen der Hitze.

Schwimmender Hindernisparcours.

Runter!Spannende Dreikämpfe beim Streetball-Turnier in der Angersporthalle

Coburg — Ein voller Erfolg war
das Coburger Kinder- und Ju-
gendfestival, „YouCo“, das mit
Unterstützung vieler heimischer
Firmen, darunter das „Tage-
blatt, am vergangenen Wochen-
ende im Aquaria und in der neu-
en Angersporthalle sowie in der
„CoJe“ und auf dem Gelände des
TV 48 stattfand.

In der Angersporthalle trafen
sich 25 Mannschaften aus ganz
Deutschland mit rund 100 Spie-
lern, um die Streetball Challenge
auf vier Spielfeldern auszutra-
gen. Gespielt wurde immer zehn
Minuten, ohne Unterbrechung,
drei gegen drei auf einen Korb.
Oberschiedsrichter war Hakan
Senkesen vom Bayerischen Ba-
sektballverband. Das Besondere
bei dieser Spielvariante sei die
gute, lockere Atmosphäre, sagte
Senkesen, Chef der zehn
Schiedsrichter, die im Einsatz
waren. Nur der Zuschaueran-
drang hielt sich angesichts der
Hitze leider in Grenzen.

Ganz anders war dies bei der
Mitmach-Aktion „Rund ums
Wasser“ im Aquaria. Die Orga-
nisatoren, darunter Oliver Völ-
ker, vom Stadtjugendring, freu-
ten sich über den großen Besu-
cherandrang. So waren die
Schwimmbecken schon zu Be-
ginn und die schattigen Plätze
auf den Liegenwiesen sehr stark
nachgefragt. Auch der Sprung-
turm sowie die Wasserrutsche
und die Trampoline im Aquaria

wurden den ganzen Nachmittag
lang gut genutzt.

Neben der Hüpfburg auf dem
Wasser, wo ein kleiner Hinder-
nisparcours zu überwinden war,
bestand auch die Möglichkeit,
sich im Kajakfahren und im Pad-
deln zu versuchen. Auch über
das Tauchen informierten Trai-
ner des Schwimmvereins sehr
ausführlich. Für den Fall der
Fälle zeigte die Jugendfeuer-
wehr, wie man ein Feuer löschen
kann. Die Mitarbeiter der Was-
serwacht Coburg, die immer ein
wachsames Auge auf die Wasser-
flächen hatten, mussten nur
kleinere Blessuren versorgen.
Sie demonstrierten aber sehr an-
schaulich, wie Personen mit dem
Rettungsring oder dem Ret-
tungsball aus dem Wasser geret-
tet werden können.

Die Bank unter den Sponso-
ren hatte ein Riesensparschwein
aufgestellt, in das man einen Ball
werfen musste. Lange Schlangen
bildeten sich am Pavillon des
Stadtjugendrings, denn dort
konnten die Besucher am
Glücksrad drehen. Für die nöti-
ge Entspannung sorgte auch eine
traditionelle chinesische Massa-
ge am Rande der Aktionsfläche.
In der CoJe bestand bei einem
Jugend-Schachturnier die Mög-
lichkeit, seine Gehirnzellen zu
trainieren. Bereits am Freitag
konnte man auf dem Gelände
des TV48 das Deutsche Sport-
abzeichen ablegen. mst

YOUCO Vor allem das Aquaria-Freibad zog am
Samstag die Massen an – bei den sommerlichen
Temperaturen kein Wunder. Die Streetballer
schwitzten beim „Drei gegen Drei“.

Schwitzen,
abkühlen,
Spaß haben
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heim) und dem Aquaria geplant.
Los geht es am Freitag um 15

Uhr auf dem Gelände des TV48.
Dort kann das Deutsche Sport-
abzeichen abgelegt werden.

Das Deutsche Sportabzeichen
ist eine Auszeichnung des Deut-
schen Olympischen Sportbun-
des (DOSB). Es ist die höchste
Auszeichnung außerhalb des
Wettkampfsports und wird als
Leistungsabzeichen für über-
durchschnittliche und vielseitige
körperliche Leistungsfähigkeit
verliehen. Die zu erbringenden
Leistungen orientieren sich an
den motorischen Grundfähig-
keiten Ausdauer, Kraft, Schnel-
ligkeit und Koordination. Aus
jeder dieser Disziplingruppen
muss eine Übung erfolgreich ab-
geschlossen werden.

Folgende Disziplinen sind in
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Kurz notiert

Wanderung im
Coburger Land
Coburg — Die Sektion Coburg
des Deutschen Alpenvereins
wandert am Sonntag, 30. Juni,
unter der Leitung von Eckart
Piltz von Schlettach nach
Neundorf, wo eine Mittagsrast
eingeplant ist. Treffpunkt zu
dieser rund 15 Kilometer lan-
gen Rundwanderung ist der
Ketschenanger um 9 Uhr. Gäste
sind willkommen. red

Die Stadt braucht einen
Jugendsozialarbeiter
Coburg — Die Vereidigung eines
neu gewählten Ortssprechers
wird am Donnerstag, 27. Juni,
im Rahmen der Sitzung des
Stadtrates vorgenommen. Au-
ßerdem steht noch der Antrag
von Stadtratsmitglied Petra
Schneider, SPD-Stadtratsfrak-
tion,bezüglich der Außenanla-
gen um das Globe-Theater und
die Schaffung einer Vollzeit-
stelle für einen Jugendsozialar-
beitern „JaS mobil“ für den
Einsatz an Grundschulen mit
weniger als 100 Schülern, zur
Debatte. Beginn ist um 14 Uhr
im Rathaussaal. red

Träume erwachen
zum Leben
Kronach — Ein Eiscafé an ir-
gendeinem Ort dieser Erde:
Menschen und Traumwesen
beleben die Bühne und begeg-
nen sich in skurrilen, berüh-
renden und alltäglichen Mo-
menten. Ein Semester lang er-
forschten Studierende das The-
ma „Träume“ ästhetisch im
Rahmen der biografischen
Theaterarbeit (Leitung: Mi-
chaela Musenja) an der Hoch-
schule Coburg, Fachbereich
Soziale Arbeit. Die Ergebnisse
können am Donnerstag, 27. Ju-
ni, um 19 Uhr in der Aula der
Hochschule im Rahmen einer
Theaterproduktion betrachtet
werden. Unter anderem wer-
den die Fragen beleuchtet, wel-
che Bedeutung Träume im Le-
ben der Menschen haben und
wie sie sich auf die eigene Le-
bensgestaltung auswirken. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
erbeten. red

Sonnwendfeuer beim
Huter Sportverein
Coburg — Der SV Hut veran-
staltet sein jährliches Sonn-
wendfeuer am Freitag, 28. Juni.
Die Veranstaltung beginnt ab
19 Uhr. Musik gibt es aus der
Konserve. Bei einsetzender
Dämmerung wird das Sonn-
wendfeuer entfacht. Für die
Kinder wird ein kleines Feuer
vorbereitet. Es gibt Bockwurst
am Stiel. Vorher finden zwei
Fußballspiele statt. red

Kleines Klavierkonzert
mit Susanne Dinkel
Coburg — Improvisation ist ihre
Stärke. Alle sind eingeladen,
sich am Freitag, 5. Juli, um 9
Uhr im Café des Awo-Treffs
von den Melodien verzaubern
zu lassen, die Susanne Dinkel
dem Klavier entlockt. Um An-
meldung zu dem Konzert wird
gebeten unter der Telefonnum-
mer 09561/94415. red

Freier Eintritt ins
Puppenmuseum
Coburg — Die Sparkasse lädt
am Sonntag, 30. Juni, von 11
bis 16 Uhr erneut zum kosten-
losen Besuch ins Puppenmuse-
um ein. In den heißen Som-
mermonaten zeigt sich, dass
ein Museumsbesuch nicht nur
eine „Schlechtwetteralternati-
ve“ ist, sondern den Gästen
auch einige Zeit „hitzefrei“
gönnt. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

CHRISTIANE LEHMANN

Coburg — Es bleibt heiß. So sagt
es der Wetterdienst. Für das Co-
burger Kinder- und Jugendfesti-
val von 28. bis 30. Juni durchaus
eine Herausforderung. Wenn-
gleich man sich nichts Schöneres
für den Wassertag am Samstag
wünschen kann. Doch wer drau-
ßen spielt, sich austobt und
Sport macht, muss aufpassen.
Zu viel Hitze kann durchaus
schädlich sein.

Schattenspiele

Gut zu wissen, dass die Organi-
satorin des Festivals, Christine
Völker vom Stadtjugendring, ei-
ne Expertin auf dem Gebiet des
Kindswohls ist. „Keine Angst,
wir werden für Abkühlung sor-
gen“, verspricht Christine Völ-
ker. Die Feuerwehr lässt es reg-
nen. Sprühnebel wird über gro-
ße Ventilatoren verteilt. Zusätz-
lich werden mehr Sonnenschir-
me und Pavillons aufgestellt. Es
wird also genügend Möglichkei-
ten geben, um zwischendurch
mal im Schatten durchzu-
schnaufen und abzukühlen.
„Wir haben auch die Getränke-
bestellung erhöht“, sagt Christi-
ne Völker im Hinblick auf den
erhöhten Flüssigkeitsbedarf, auf
den auch die Eltern bei ihren
Kindern achten sollten.

Über 75 Aktionen sind an den
drei Tagen auf dem Gelände
rund um die CoJe (Stadtjugend-

Planung: Dauerlauf (je nach Al-
tersstufe: 800 m, 3000 m), Medi-
zinball, Standweitsprung, 30 m,
50 m und 100 m Lauf (je nach
Altersstufe), Weitsprung,
Schleuderball, Seilspringen, Zo-
nenweitsprung (nur in der Al-
tersklasse 6-9 Jahre), Drehwurf
(nur in der Altersklasse 6-11
Jahre). Bis 18 Uhr hat jeder

(auch Gruppen und Eltern)
die Gelegenheit, das

Abzeichen zu ma-
chen. Wer sich
schnell entschei-

det, kann gewin-
nen: Die ersten 50
Teilnehmer er-

halten eine
Freikarte für

den YouCo-Was-
sertag.

Top-Bedingungen im Bad

Am Samstag wird’s erfrischend
nass. Im Aquaria finden alle ge-
planten Aktionen statt. Schließ-
lich meint es der Himmel dies-
mal richtig gut. In den vergange-
nen Jahren fiel die Veranstaltung
mehrmals buchstäblich ins Was-
ser. Wasserhüpfburg, Aquapark,
Kinderjoga, Tauchen, Bootfah-
ren, Glücksrad, VR-Bank-Bas-
ketballsau und Feuerlöschaktio-
nen sind auf dem Schwimmbad-
gelände geplant. Die ersten 400
Kinder und Jugendlichen, die ab
14 Uhr ins Bad kommen, erhal-
ten einen Wasserball von FIT-Z
geschenkt.

Das Schachturnier findet in
der schattigen CoJe statt – wie-
der mit einer enormen Teilneh-
merzahl. Bei der VR-Bank-
Streetball-Challenge in der An-
gerturnhalle geht es ab 13 Uhr
heiß her. 28 Mannschaften kom-
men von nah und fern natürlich
aus Coburg, aber auch aus Mün-
chen, Frankfurt.

Skater-Contest & Basketball

Neben der großen Spielwiese auf
dem Gelände der CoJe finden am
Sonntag aber noch zwei weitere
bemerkenswerte Veranstaltun-
gen statt: Der Skater-Contest
auf dem Dammweg verspricht,
spektakulär zu werden. „Auch,
wer nicht mitmacht, zuschauen
lohnt sich bestimmt“, sind sich
die Veranstalter sicher.

Der BBC Coburg und Brose
Bamberg haben es ermöglicht,
dass die deutschlandweite Akti-
on „kinder+Sport Basketball
Academy“ bei YouCo Halt
macht – diese Jahr erstmals auch
mit dem Schnupperparcours für
die Kleinsten!

Einen städtischen Bus nach Lust und Laune bemalen. Beim Kinder- und Jugendfestival ist das nicht nur erlaubt, sondern auch gewünscht. Foto: CT-Archiv

Egal, wie heiß es wird, am Sonntag wird für Abkühlung durch riesige
Ventilatoren gesorgt.

„Wir freuen uns auf
drei tolle Spieltage
rund um die CoJe.
Über 75 Aktionen sind
fest geplant.“

Beim Skatewettbewerb am YouCo-Sonntag geht es darum, möglichst
trickreich zu sein. Foto: Guido Kirchner/dpa

YouCo 2019 – so läuft’s ab:

uu uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

u uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

CHRISTINE
VÖLKER
Organisation

YOUCO Die Organisatoren des Co-
burger Kinder- und Jugendfestivals
sind auf die Hitze bestens vorbereitet.
Die Feuerwehr sorgt für spritzige Abküh-
lung. Der beste Tag fürs Sportabzeichen ist
am Freitag. Da gibt’s Freikarten zu gewinnen.

Sprühnebel
auf der
Spielwiese

Hintergrund Das Kinder- und
Jugendfestival „YouCo“ wird
veranstaltet vom Stadtjugend-
ring, dem Coburger Tageblatt
und der VR-Bank Coburg.

Freitag, 28.Juni,
15 bis 18 Uhr
SportsChallenge: das Deutsche
Sportabzeichen kann abgelegt
werden auf dem Sportgelände
des TV 1848 Coburg (Rosenau-
er Straße)

Samstag, 29. Juni
YouCo-Wassertag im Aquaria
Coburg; 3x3 VR-Bank-Street-
Ball-Challenge (Weltranglisten-

turnier) in der Angerhalle;
Schachturnier „Coburg Jugend-
Open“ in der CoJe

Sonntag, 30.Juni,
10 bis 17 Uhr
YouCo-Familientag: Riesen
Spiel- und Mitmachfest auf der
Freifläche an der CoJe (Rosen-
auer Straße) sowie dem be-
nachbarten Sportgelände des
TV 1848 Coburg

Infos www.you-co.de – Über
die Facebookseite von YouCo
informieren wir während den
Veranstaltungstagen immer ak-
tuell!

gefördert von:

frei!Eintritt 13.00 - 16.30 Uhr
COBURG
Realschule II
22.März 2020Kulturmesse

Freizeit- &
Coburger

Markt der

Möglichkeiten

AUSBLICK 2020

spielen

lernen

entdecken

1wiegehtdas?2020
S

Unsere Welt verstehen

Das Ferienprogramm für neugierige Kids

Nr. 01/2020  www.sjr-coburg.de

Aktion, Spaß und Spannung rund um die CoJe

www.sjr-coburg.de 09561/70575-0 Rosenauer Str. 45, Coburg

Wenn man seine Arme seitlich ausstreckt,
und von Fingerspitze zu Fingerspitze misst,
entspricht das genau deiner Körpergröße.

Wenn es einen Tunnel gäbe von einer Seiteder Erde zur anderen, dann bräuchte man42 Minuten um dort hindurchzufallen.
Hunde und Affen, sind die einzigen Tiere,
die Augenkontakt mit den Menschen suchen.

Ob das Glas halbvoll ist oder halb leer,
kommt darauf an, ob man das Glas gerade
gefüllt oder geleert hat.

Kein einziger Mensch wurde jemals
von einem Dinosaurier getötet.

Die meisten heutigen Orchester sind Cover-Bands
von Bands aus dem 18ten-Jahrhundert.

Wenn man ein Loch in ein Netz schneidet,sind weniger Löcher im Netz.

Das Ziel von Golf ist, so wenig wie möglich Golf zu spielen.

Die CoJe ist die bekannteste
Coburger Jugendeinrichtung.

Schon gewußt?
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COBURGER STACK POWER

Mit der Coburger Stack Power-

Gruppe kann in der COJE seit 

2011 Sportstacking = Bechersta-

peln, dieser interessante Geschick-

lichkeitssport  trainiert werden. Es 

zeigt sich, dass sich dieser Sport  

– aus Amerika kommend – auch 

hier immer mehr ausbreitet. Und so 

kommen auch immer mehr Interes-

sierte – Jugendliche und Erwachse-

ne – zum Training in die COJE.

Becherstapeln - ein „simples Spiel“, 

dessen positive Eigenschaften erst 

mit der Zeit deutlich wurden. 

Wer sich fragt, worin eigentlich 

der Sinn im Becherstapeln besteht, 

wird überrascht sein. Denn Sport 

Stacking ist eines der effektivsten 

Mittel, um beide Gehirnhälften zu 

aktivieren. Durch das abwechseln-

de Stapeln mit der rechten und 

linken Hand werden neue Nerven-

verknüpfungen hergestellt und aus-

gebaut. Die neuen Nervenbahnen 

helfen zum Beispiel beim Erlernen 

anderer Fähigkeiten wie Lesen, Sch-

reiben und Musizieren. Zudem för-

dert Stacking das Benutzen beider 

Hände, die Reaktionsfähigkeit so-

wie die Zusammenarbeit von Augen 

und Händen.

Es ist immer wieder faszinierend, 

den Eifer, den Ehrgeiz, die Ausdauer 

der Jugendlichen beim Training zu 

beobachten. Geleitet wird das Trai-

ning von Ursula Höllein und Wald-

Training jeden Donnerstag 
von 17.00 bis 18.15 Uhr 
(außerhalb der Ferien) 







COJE
Rosenauer Str. 45
96450 Coburg

Rodacher Str. 53
96450 Coburg

Hutstr. 66
96450 Coburg









Waldtraut Deutschmann

Ursula Höllein

09561 - 38122

09561 - 37986

 walddeut@web.de

traut Deutschmann, Tanja Dietz 

trainiert in der Wefa sehr erfolg-

reich.  Ursula Höllein und Waldtraut 

Deutschmann beteiligten sich auch 

schon mehrfach mit einigen aus un-

serer Gruppe  an verschiedenen Tur-

nieren, wie z.B. an den Deutschen 

Meisterschaften, den Bayer- Meis-

terschaften zuletzt 2017 in Spei-

chersdorf, Waldtraut Deutschmann 

war auch an den Weltmmeister-

schaften 2008 und 2009 in Denver 

beteiligt und kehrte jeweils als Vice-

Weltmeisterin zurück. .

Das ist das Tolle bei den Sportsta-

cking-Meisterschaften: hier sind alle 

Altersklassen von U 5 bis Ü 75 da-

bei und auch die Sonderklasse der 

Behinderten, der Speciels, ist inte-

griert! Sportstacking ist ein echter 

Mehrgenerationensport! 

Ursula Höllein und Waldtraut 

Deutschmann halten  immer wie-

der Workshops an Schulen, die mit 

Begeisterung angenommen werden.

Tanja Dietz  hat mit ihrem Training 

in der Wefa bei den dort Beschäftig-

ten mit Behinderung so viel Erfolg, 

dass 2019 sogar sieben  von ihnen 

bei der Bayer. Meisterschaft 2019 

dabei waren und mehrere Medaillen 

erzielten.  

Außerdem war die Coburger 

StackPower-Gruppe auch bei Ver-

anstaltungen dabei. z.B. wieder 

beim Gesundheitstag in Coburg  im 

Februar 2019, bei der Schultüten-

party im März 2019  und beim Kin-

dersportfest in der HUK-Arena im 

September 2019.Natürlich war die 

Coburger StackPower-Gruppe auch 

bei YouCo  von Anfang an dabei und 

ihr Stand war immer umlagert! Und 

selbstverständlich sind wir auch bei 

YouCo 2020 wieder dabei.

Neugierig geworden? 

Interessierte aller Altersstufen sind 

herzlich willkommen bei den Cobur-

ger Powerstackern!
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Im November fand im UTOPOLIS Coburg das 16. Ju-

gendfilmfestival, JUFINALE, statt. Veranstalter war 

der Bezirksjugendring Oberfranken. Der Stadtjugend-

ring Coburg war ein Kooperationspartner dieser Ver-

anstaltung. Beim JUFINALE konnten oberfränkische 

Filmemacherinnen und Filmemacher zwischen 13 und 

26 Jahren ihre vielfältigen Produktionen präsentieren. 

Für jeden Geschmack war etwas dabei: Dramatische 

Spielfilme, außergewöhnliche Dokumentationen, schrä-

ge Komödien und lustige Animationsfilme. 

Außerdem gab es zum ersten Mal zusätzlich zu den 

Filmvorführungen Workshops rund um das Thema Film. 

Fachleute aus der Filmbranche teilten ihr Wissen mit 

den Teilnehmerinnen und Teilnehmern und standen mit 

Rat und Tat zur Seite. 

JUFINALE
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TIERÄRZTLICHER
NOTDIENST

Sonntag, 10. November
Tierklinik Lautertal,

09561/85830
Dr. Bruckner,

09563/4500

DIE NOTDIENSTE DER WOCHE
6. bis 10. November

Ärzte

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst für nicht lebensbedroh-
liche Fälle: Telefon 116117
Rettungsleitstelle:
Telefon 112.
Bereitschaftspraxis am Klini-
kum Coburg: Montag, Diens-
tag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag:
9 - 21 Uhr. Kann ohne telefo-
nische Voranmeldung aufge-
sucht werden.
Hol- und Bringdienst zur Be-
reitschaftspraxis am Klini-
kum Coburg: Zu den Öff-
nungszeiten der Praxis, Eigen-
anteil 5 Euro einfache Fahrt,
Telefon: 09561/893553.

Gynäkolog. Notdienst

Jeden Samstag und Sonntag
jeweils von 10 bis 11 Uhr,
Telefon 116117.

Zahnärzte Stadt

9./10. November: Dr. Andreas
Höllein, Callenberger Str. 3,
96450 Coburg,
Tel. 09561/92190.

Zahnärzte Land

9./10. November: Dr. Peter
Dietz, Feldstr. 7, 96465 Neu-
stadt, Tel. 09568/2299.

Apotheken Stadt

Mittwoch, 6. November
Apotheke im Reichsgraf.
Donnerstag, 7. November
Rosenau Apotheke im EsCo-
Park.
Freitag, 8. November
Sonnen-Apotheke.
Samstag, 9. November
Mohren-Apotheke,
Coburg-Creidlitz.
Sonntag, 10. November
Süd-Apotheke.

Apotheken Land

Mittwoch, 6. November
Markt-Apotheke, Mitwitz.
Donnerstag, 7. November
Apotheke Untersiemau oHG,
Untersiemau.
Apotheke am Arnoldplatz,
Neustadt b. Coburg.
Freitag, 8. November
Rosenau Apotheke in Oeslau,
Rödental.
Flora-Apotheke, Ebersdorf.
Samstag, 9. November
easyApotheke, Rödental.
Sonntag, 10. November
Bausenberg-Apotheke,
Dörfles-Esbach.
Vitale Kloster Apotheke e.K.,
Sonnefeld.

Rat und Hilfe

Kinderschutzbund Coburg,
Judengasse 48, 09561-792851,
Mo – Fr von 9 – 12 Uhr
Suchtberatung Blaues Kreuz:
09561/90538.

Für kurzfristige Änderungen
übernehmen wir keine Ge-
währ!

VERANSTALTUNGSHINWEISE

Terminkalender für Coburg Stadt vom 6. bis 10. November

Mittwoch,
6. November

9.00 – 12.00 Uhr: Trauercafé,
Hospizverein Coburg e.V.,
Bahnhofstr. 36.

15.30 - 19.00 Uhr: Offenes
Hospizcafé, Hospizvereins Co-
burg e.V., Bahnhofstr. 36.

19.00 Uhr: 30 Jahre Grenzöff-
nung - Zeitzeuginnen und Zeit-
zeugen erinnern sich, Stadtbü-
cherei, Herrngasse 17.

19.00 Uhr: Click - Spiele-
Abend, Gemeindehaus Con-
takt, Untere Realschulstraße 3.

20.15 Uhr: Leid und Herrlich-
keit – VHS Film, Kino Utopolis,
Hahnweg 2.

Donnerstag,
7. November

12.00 Uhr: Wissen um 12 -
Max Brückner und das Herzogs-
haus Sachsen-Coburg und Go-

tha, Ausstellungraum „Rückert
3 – Kunst, Kultur, Geschichte“,
Rückertstraße 3.

20.00 Uhr: Urban Priol – Im
Fluss, Kongresshaus Rosengar-
ten, Berliner Platz 1.

20.00 Uhr: Maxi Gstettenbauer
- Lieber Maxi als normal, Pfarr-
gemeinde St. Augustin
Festungsstraße 2.

21.00 Uhr: Theater im Schlick
29 - #2 Wo sind eigentlich die
Anderen? – Ein Live-Hörspiel,
Schlick 29, Steinweg 29.

Freitag,
8. November

15.00 Uhr: Familienführung
mit „Queen Victoria“ (Nora
Meixner) zur Sonderausstel-
lung, Naturkunde-Museum Co-
burg, Park 6.

15.00 - 17.30 Uhr: Kindertrau-
ergruppe, Hospizverein Coburg
e.V., Bahnhofstr. 36.

16.00 Uhr: Tandem – Lesung -

Mit den Autorinnen Daniela
Gesslein und Renate Wunderer
im Wechsel, Café Schubarth,
Mohrenstraße 11.

20.00 Uhr: Hagen Rether – Lie-
be, Kongresshaus Rosengarten,
Berliner Platz 1.

Samstag,
9. November

11.00 und 14.00 Uhr. Stadt-
führung „Die historische In-
nenstadt von Coburg“, Tourist-
Information, Herrngasse 4.

14.00 Uhr: Creapolis Repair-
Café, CREAPOLIS-Makerspace,
Schlachthofstraße 1.

14.00 Uhr: FC Coburg – FT
Schweinfurt - Fußball Landes-
liga Nordwest, Dr.-Stocke-Sta-
dion Coburg, Wiesenstraße 16
a.

19.30 Uhr: Laientheater „Ver-
hexte Hex“, Pfarrzentrum St.
Marien Coburg, Spittelleite 40.

20.00 Uhr: 26. Bürger- und Po-

lizeiball, Kongresshaus Rosen-
garten, Berliner Platz 1.

Sonntag,
10. November

13.00 Uhr. Wochenende der
Graphik – Im Zeichen Englands
- Sonderführungen und -aktio-
nen, Veste Coburg, Kunst-
sammlungen.

14.00 Uhr: Das besondere Blatt
in den Kunstsammlungen der
Veste Coburg: The Queen von
William Nicholson, Veste Co-
burg, Kunstsammlungen.

15.30 Uhr: Laientheater „Ver-
hexte Hex“, Pfarrzentrum St.
Marien Coburg, Spittelleite 40.

16.00 Uhr: MusiKino - Der
Weichensteller, Hexenturm,
Ernstplatz 12.

17.00 Uhr: Bläserensemble
Blech 10, Morizkirche Coburg,
Kirchplatz 1.

- Alle Angaben ohne Gewähr -Ihr Horoskop vom 6.11. bis 12.11.2019
Widder 21.3.-20.4.
Von einem Gewinn ist jetzt
leider nicht mehr viel übrig
geblieben. Andererseits sind

Sie um eine wertvolle Erfahrung rei-
cher. Deshalb umzukehren, wäre des-
wegen nicht gerade richtig.

Stier 21.4.-20.5.
Lassen Sie jemanden wissen,
wie Sie sich fühlen. Tun Sie es
nicht, kann es sehr schnell zu

Missverständnissen kommen, die zu
einem späteren Zeitpunkt nur schwer
zu beheben sind.

Zwillinge 21.5.-21.6.
Allzu viel Rücksicht auf gewis-
se Bittsteller zu nehmen, wä-
re absolut unangebracht,

weil Sie sich sonst vor deren Wünschen
bald nicht mehr retten könnten.
Lernen Sie, nein zu sagen.

Krebs 22.6.-22.7.
Bitte achten Sie jetzt ganz
genau auf das, was Sie tun:
man will Sie testen! Aber es

ist nicht nötig, sich zu beunruhigen;
Ihre Fähigkeiten auf dem zur Rede ste-
henden Gebiet sind gut.

Löwe 23.7.-23.8.
Eine spontane Eingebung zu
Wochenbeginn sollten sie
nicht gleich wieder verwer-

fen. Sie ist durchaus eine Überlegung
wert! Der Weg scheint zwar unge-
wöhnlich, ist aber recht effektiv.

Jungfrau 24.8.-23.9.
Die Qual der Wahl bleibt
Ihnen jetzt leider nicht er-
spart, da es einige sehr inter-

essante Angebote geben wird. Die
eine oder andere Offerte dürfte sich
allerdings als ein Reinfall erweisen.

Waage 24.9.-23.10.
Sie wissen nicht, wie Sie
jemandem gegenübertreten
sollen? Vermutlich machen

Sie sich zu viele Gedanken. Natür-
lichkeit kommt immer noch am besten
an; nur daran sollten Sie denken.

Skorpion 24.10.-22.11.
Sie möchten jetzt im Beruf
gern zweigleisig fahren, um
für alle Fälle gewappnet zu

sein. Es könnte einige Änderungen
geben, die von Ihnen Flexibilität ver-
langen: kein Grund zur Sorge!

Schütze 23.11.-21.12.
Dass der Burgfriede gebro-
chen wird, darf nicht an
Ihnen liegen. Sie hätten näm-

lich eine ganze Menge dabei zu verlie-
ren! Seien Sie drauf bedacht, dass der
Frieden noch weiter anhält.

Steinbock 22.12.-20.1.
Eine bestimmte Person be-
hagt Ihnen nicht sonderlich,
obwohl Sie keinen rechten

Grund dafür benennen könnten. Den-
noch ist es ja wohl so, dass Sie Ihr
Instinkt kaum täuschen dürfte.

Wassermann 21.1.-20.2.
Sie sind mitten drin, Ihre er-
worbenen Sympathien im
Beruf zu verwirken. Ein Feh-

ler kann schließlich jedem mal passie-
ren, aber ihn dann noch abzustreiten,
ist der größte Fehler überhaupt!

Fische 21.2.-20.3.
Ihr Partner braucht ein paar
Streicheleinheiten, auch,
wenn Sie im Augenblick sehr

viel zu tun haben. Die Zeit für ihn soll-
ten Sie sich unbedingt nehmen! Der
Rest kann wirklich warten.

... einfach besser

Probleme bei der Zustellung?
Rufen Sie an unter: Tel. 09561/850-111

E-Mail: qualitaetsmanagement@wochenspiegel-thuerringgen.de

VERANSTALTUNGSHINWEISE

Terminkalender für den Landkreis Coburg vom 6. bis 10. November

Mittwoch,
6. November

Ahorn
14.00– 17.00 Uhr: Café im Bür-
gerhaus Linde betreut durch
das Team des Marienvereins
Ahorn.
15.00 – 16.00 Uhr: Sprechstun-
de der Sozialstation Ahorn mit
Blutdruckmessung durch die
Schwestern der Sozialstation
Ahorn.
19.00 – 21.00 Uhr: Musikali-
scher Frauenstammtisch „Vo-
kallieschen“.
Heldritt
18.00 – 19.30 Uhr: Die Kleider-
kammer „Klamotte“ - Es wird
hochwertige Secondhand-Klei-
dung für Jedermann angebo-
ten, Alte Schule, Schlossberg 9.

Donnerstag,
7. November

Ahorn
18.00 Uhr: Stricken in gemütli-
cher Runde im Café des Bürger-
hauses (Anmeldung unter
09561 7 643 7900).

Bad Rodach
13.30 Uhr: Geführte Wande-
rung zur Schweighof-Aue, Wel-
come Center am Wohnmobil-
stellplatz „Thermenaue“.
15.00 Uhr: Technikführung in
der ThermeNatur – Blicken Sie
im Rahmen einer öffentlichen
Technikführung hinter die Ku-
lissen der ThermeNatur, Ther-
meNatur.

Freitag,
8. November

Bad Rodach
KerzenScheinSchwimmen-
Entspannt ins Wochenende,
ThermeNatur.

Neustadt bei Coburg
15.00 – 17.00 Uhr: Trauercafé,
Im Garten der Erinnerung
„Garten-Café“, AWO Senioren-
zentrum Neustadt, Sonneber-
ger Str. 27.
19.30 Uhr: Literatur im Duett
„Leben und leben lassen“, kul-
tur.werk.stadt.

Samstag,
9. November

Bad Rodach
14.00 – 17.00 Uhr: Kunterbun-
ter Familiennachmittag in der
ThermeNatur mit XXL Wasser-
laufbällen, Blubberschaum
u.v.m., ThermeNatur.

Großheirath
10.00 - 13.00 Uhr: Erwachse-
nenbasar, Schule.

Neustadt bei Coburg
19.30 Uhr: Konzert des Akkor-
deonorchesters Neustadt, Fa-

milienzentrum.

Witzmannsberg
17.00 Uhr: Martinsumzug.

Sonntag,
10. November

Ahorn
14.30 – 17.00 Uhr: Selbsthilfe-
gruppe für Menschen mit Nie-
renerkrankungen, Dialysepa-
tienten, Transplantierte sowie
Angehörige, Bürgerhaus Linde.

Bad Rodach
14.00 – 16.00 Uhr: Musikali-
sche Unterhaltung mit der
„Singenden Bademeisterin“,
ThermeNatur Bad Rodach.

Dörfles-Esbach
15.00 Uhr: Seniorentanz,
Landgasthof Kaiser.

- Alle Angaben ohne Gewähr -

Basler ballert:
90 Minuten + Nachspielzeit

„Mich interessiert nicht, wer spielt. Hauptsache ich spiele.“

COBURG „Basler balllert“ geht
ins Elfmeterschießen! Nach der
Tour ist vor der Tour: 2020 setzt
Mario Basler, der wohl kernigste
Fußballer der deutschen Fuß-
ballgeschichte, sein Erfolgspro-
gramm fort und kommt mit sei-
ner Liveshow „Basler balllert“ in
17 weitere Städte.

Eine volle Spielzeit lang prä-
sentiert „SuperMario“ seinen
persönlichen, unverblümten
Blick auf die Welt des Fußballs.
In gewohnter Manier analysiert
Basler das heutige Geschehen
auf und neben dem Platz. Das
Ganze wird gespickt mit den un-
glaublichsten Geschichten aus
seiner aktiven Zeit. Das große
Anekdoten-Sechzehnerschie-
ßen, bei dem jede Story im Netz
zappelt. Stets nach seinem
Motto: „Mich interessiert nicht,
wer spielt. Hauptsache ich spie-
le.“. Mit einer stolzen Bilanz von
62 Toren in 262 Bundesligaspie-
len beendete er 2004 seine aktive
Profi-Fußballkarriere. In den

letzten Jahren war Basler unter
anderem als Fußballlehrer tätig
und bereicherte zahlreiche Talk-
runden als Fußballoriginal. Nun
ballert der polarisierende Frei-
stoßschütze auf der Bühne wei-
ter. Immer gerade heraus, aber
auch mit der nötigen Portion

Selbstironie, ist Basler erstmals
mit eigener Liveshow zu sehen.

Veranstaltung:
Mario Basler – „Basler ballert“
Datum/Uhrzeit:
5. März 2020 – 20 Uhr
Ort: Coburg –
Kongresshaus Rosengarten

Eine schillernde Figur im Fußball: Mario Basler. Foto: katja_inderka

Oberfränkische Jugendfilme auf großer Kinoleinwand
JUFINALE Oberfranken am 16. November im Utopolis in Coburg

COBURG Der Bezirksjugend-
ring Oberfranken veranstaltet
am 16. November sein 16. Ju-
gendfilmfestival, die „JUFINALE
19“ im UTOPOLIS Filmtheater
in Coburg. Auch in diesem Jahr
präsentieren junge Filmgruppen
aus Oberfranken wieder ihre
vielfältigen Produktionen: dra-
matische Spielfilme, außerge-
wöhnliche Dokumentationen,
schräge Komödien und liebevol-
le Animationsfilme. Für jeden
Geschmack ist etwas dabei.

Festival mit buntem
Programm in Coburg
Die Veranstaltung beginnt um

10 Uhr: Insgesamt 35 Filme von
jungen Filmemacher/innen wer-
den auf großer Kinoleinwand
präsentiert. Zusätzlich wird ein
abwechslungsreiches Rahmen-
programm angeboten. Zum ers-
ten Mal wird es verschiedene
Workshops rund um das Thema
Film geben, bei denen sich die
Filmgruppen kennenlernen und
vernetzen können: Schauspiel,
Trickfilm, Make-up, Schnitt,
Filmtrick und Moderation.

Um 19.30Uhr steigt die Span-
nung bei der Preisverleihung.
Bezirkstagspräsident und
Schirmherr der JUFINALE, Hen-
ry Schramm, wird ein Grußwort
sprechen, anschließend werden
die besten Filme von der Fach-
jury ausgezeichnet. Bei einem
kleinen Buffet und Livemusik
klingt das 16. Oberfränkische
Filmfestival aus. Der Eintritt ist

frei!
Viele Preise und Nominie-

rung zum Bayerischen Kinder
und Jugendfilmfestival

Die Preisträgerfilme sind für
das Bayerische Kinder- und Ju-
gendfilmfestival nominiert und

werden Oberfranken dort 2020
in Würzburg vertreten. Zusätz-
lich werden Sonderpreise zu den
Themen „Demokratie“ und „Di-
gitalisierung vergeben und die
Festivalbesucher/innen haben
den ganzen Tag über die Mög-

lichkeit für ihre Filmfavoriten zu
voten. Der Film mit den meisten
Stimmen erhält den Publikums-
preis 2019.

Schauspieler Andreas Leopold
Schadt ist künstlerischer Pate

Besonders freuen sich die Ver-
anstalter der JUFINALE, dass der
Schauspieler Andreas Leopold
Schadt, unter anderem bekannt
aus dem Franken-Tatort, als
künstlerischer Pate gewonnen
werden konnte. Er wird den
Schauspielworkshop leiten und
den jungen Filmemacher/innen
mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Was steckt dahinter?
Die JUIFNALE findet in Ober-

franken alle zwei Jahre statt, wo-
bei der Austragungsort stets
durch den Bezirk wandert. So
soll die junge Filmszene in den
Regionen gefördert und die Viel-
falt des jugendlichen Filmschaf-
fens sichtbar gemacht werden.

Die JUFINALE Oberfranken
2019 ist eine Veranstaltung des
Bezirksjugendring Oberfranken
in Kooperation mit dem JFF – In-
stitut für Medienpädagogik,
Stadtjugendring Coburg und der
kommunalen Jugendarbeit der
Stadt Coburg. Unterstützt wird
die JUFINALE durch Bezirk
Oberfranken, der Oberfranken-
stiftung und dem Utopolis
Multiplex Kino Coburg.

Informationen gibt es unter:
www.jufinale-oberfranken.de
www.facebook.com/jufinaleoberfranken
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Der Neue ist im Amt
In einer Feierstunde hat
Stephan Feuerpfeil die
Leitung des Alexandrinum
offiziell übernommen. Er
versprach, Bewährtes auch
künftig fortzuführen.

VonHansHaberzettl

Coburg – Eigentlich arbeitet Stephan
Feuerpfeil schon seit dem 18. Februar
als Schulleiter des Coburger Gymna-
siums Alexandrinum. Offiziell in
sein Amt eingeführt wurde er am
Donnerstag.

Leitender Oberstudiendirektor Dr.
Harald Vorleuter würdigte in seiner
Funktion als Ministerialbeauftragter
für die Gymnasien in Oberfranken
Stephan Feuerpfeil als Persönlich-
keit, die ihre „Duftmarke“ bereits
von 2000 bis 2017 als Lehrer am Ale-
xandrinum hinterlassen hat. „Diese
Stelle ist eine konsequente Fort-
schreibung Ihrer Laufbahn. Ich wün-
sche Ihnen, dass Schule für sie noch
mehr zur Leidenschaft wird als bis-
her“, sagte er. Herausforderungen
stünden an, zum Beispiel der Aufbau
des neunjährigen Gymnasiums.

Auf die Bildungspartnerschaft zwi-
schen den Schulen und der Stadt Co-
burg als Element einer zukunftsfähi-
gen Schulentwicklung ging Oberbür-

germeister Norbert Tessmer ein. „Bil-
dung ist der Rohstoff Nummer eins
für Coburg“, meinte Tessmer. Kultu-
relle Bildung, frühe Berufsorientie-
rung, Übergangsmanagement, Ganz-
tagsschule, regionale Bildungsland-
schaft sowie kommunale Erzie-
hungs- und Bildungsberichterstat-
tung seien Schwerpunkte, die junge
Menschen auf lebenslanges Lernen
vorbereiten. „In diesem Sinne, Herr
Feuerpfeil, auf eine gute Zusammen-
arbeit und viel Erfolg bei ihrer neuen
Aufgabe“, so Tessmer.

In seiner Antrittsrede als Schullei-
ter ging Feuerpfeil auf die immer ra-
santere Schnelllebigkeit ein. Er erin-
nerte an das Jahr 1987: „Telefone wa-
ren mit Kabeln an der Wand verbun-
den. Es gab mit den Privatsendern
zusammen fünf Fernsehprogramme.

Deutschland bestand aus zwei Teilen
und – für unsere Schüler eine wohl
unvorstellbare Tatsache – das World
Wide Web war noch nicht erfunden.
Rückblickend ist es geradezu scho-
ckierend, welche Veränderungen
sich in einer Generation ergeben ha-
ben und welche Veränderungen die
nächsten Jahre mit sich bringen wer-
den“, verdeutlichte Feuerpfeil.

Das Handeln der Pädagogen muss
seiner Darstellung nach darauf aus-
gerichtet sein, die Schüler zu beglei-
ten, zu erziehen und so zu fördern,
dass sie ruhigen Gewissens in die
Welt entlassen werden können. Da-
bei gelte es, Bewährtes fortzuführen,
aber nicht den Fehler zu begehen,
die Vergangenheit auf die Schüler
von heute zu projizieren.

„Hier sehe ich mein Hauptanlie-

gen bei der Ausübung meiner Funkti-
on. Ich möchte dazu beitragen, dass
wir eine Umgebung für unsere Schü-
ler schaffen, die sie in ihrem Lernen
auf die beste Weise unterstützt. Das
soll aber nicht heißen, dass wir das
Lernen zu einem Konsens von
mundgerecht vorgekauten Informa-
tionshappen verkommen lassen.
Lernen bedeutet vielmehr unsere
Schüler zu fördern, aber ebenso ko-
gnitiv zu fordern“, lautete eine der
Kernaussagen des neuen Mannes am
Kommandopult des Alexandrinums.

Sein Amtsvorgänger Herbert Brun-
ner sprach den Wunsch aus, dass
ihm der Spagat zwischen seinen vie-
len Rollen als Schulleiter gelingen
möge. „Jedem Anfang wohnt ein
Zauber inne“, sagte die Personalrats-
vorsitzende, Studiendirektorin Gise-
la Fuchs. Sie beleuchtete dabei die Fä-
higkeit ihres Vorgesetzten, bei pas-
senden Gelegenheiten mit Zauber-
tricks zu verblüffen.

Ihre Hoffnung auf ein gutes Mit-
einander sowie auf Kraft, Beharrlich-
keit und Flexibilität drückten Eltern-
beiratsvorsitzender Dr. Tobias Franke
und die 2. Schülersprecherin Fritzi
Hermann aus. Für die musikalische
Ausgestaltung der Feier war Studien-
direktor Martin Kleiner als Leiter des
Schulchores und des Orchesters ver-
antwortlich, als Organisator Studien-
direktor Gerd Flemming.

Studiendirektor Stephan Feuerpfeil (Mitte) ist seit Donnerstag der neueSchulleiter desGymnasiumsAlexandrinum. Die Laudatio sprachenOberbürgermeister
Norbert Tessmer (links) undMinisterialbeauftragter Dr. Harald Vorleuter. Foto: Haberzettl

Lebenslauf von Stephan Feuerpfeil
Geboren am 8. November 1970 in

Würzburg
1990 Abitur am Schönborngymna-

siumWürzburg
Studium Lehramt für Mathematik

und Physik, parallel dazu Mathema-
tikdiplom an der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg

Referendariat in Bamberg und
Wunsiedel (Februar 1998 bis Februar
2000)

Februar 2000 erste Stelle als Stu-

dienrat am Alexandrinum Coburg bis
Februar 2017

Fachbetreuer Mathematik, AV-Me-
dien, Homepage, Stundenplan, Ver-
tretungsplan, Systembetreuer

2013 bis 2017 Fachreferent für
Physik in Oberfranken

Februar 2017 Wechsel ans Casimi-
rianum Coburg als Ständiger Stell-
vertreter des Schulleiters

Februar 2019 Schulleiter am Ale-
xandrinum

Entscheidung im Frühsommer
Politiker aus den Haßber-
gen unterstreichen ihre
Position zur 380-kV-Lei-
tung in Berlin. Sie halten
die Trasse für überflüssig.

Von Christian Schuster

Coburg/Maroldsweisach – Ob die
Stromtrasse P44 durch das Coburger
Land und die Haßberge gebaut wird,
soll sich noch vor der Sommerpause
entscheiden. Das bestätigte Thomas
Bareiß (CDU), Parlamentarischer
Staatssekretär beim Bundeswirt-
schaftsministerium, Bürgermeistern
des Hofheimer Landes am Mittwoch
bei einem Gespräch in Berlin.

Sieben Gemeindeoberhäupter
oder deren Stellevertreter waren in
die Hauptstadt gefahren, um noch
einmal ganz klar zu formulieren: Die
Stromtrasse durch den Landkreis wä-
re eine Gefahr für die Natur – und da-
mit eines der wichtigsten Güter in
der Region, wie Maroldsweisachs
Bürgermeister Wolfram Thein der
Neuen Presse am Tag danach erklärt.

Die wichtigste Nachricht, die die
Bürgermeister des Hofheimer Landes
aus Berlin zurück bringen: Es ist wohl
noch nichts entschieden in Sachen
Stromtrasse. Im Netzentwicklungs-
plan wird der Bau der Stromtrassen
P44 zunächst mit der ungenügenden
Übertragungskapazität der 380-kV-

Leitungen von Remptendorf nach
Redwitz und der 380-kV-Leitung von
Altenfeld nach Redwitz begründet.
Der Weg durch die Haßberge soll ei-
nen Anschluss an das Umspannwerk
in Bergrheinfeld möglich machen.

In Planungen aus dem Jahr 2017
gab es noch fünf weitere Alternati-
ven mit der Bezeichnung „P44mod“.
Im aktuellen Netzentwicklungsplan
würden die vier Varianten der
„P44mod“ allerdings nicht mehr auf-
geführt. Damit entfallen vier Alter-
nativen zur Stromtrasse durch die
Haßberge. Wie Wolfram Thein sagte,
vermisse er im Netzentwicklungs-
plan die Ergebnisse, die sich für die
Planer aus den Gesprächen mit Kom-

munen und Bürgern ergeben hätten.
Von Thomas Bareiß hatte er sich zu-
dem Erkenntnisse darüber erhofft,
wie die Berechnungen der Planer zu-
stande kommen. Der Staatssekretär
habe sich bedeckt gehalten, aber ver-
sprochen, alle Möglichkeiten noch-
mals prüfen zu lassen und sich mit
Bundeswirtschaftsminister Peter Alt-
maier zu besprechen. Zudem stehe er
mit dem bayerischen Umweltminis-
terium in Kontakt. Dort hatte man
sich schon im Dezember 2015 gegen
den Bau der P44 und P44mod ausge-
sprochen. Die Frage, ob die Trasse
durch das Coburger Land notwendig
sei, wäre laut Thein in Berlin nicht
beantwortet worden.
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Über die genaue Trassenführung für die 380-kV-Leitung von Schalkau nachBerg-
rheinfeld wird noch gestritten. Grafik: HCSB

Junge Filmemacher
gesucht

Coburg feiert eine ganz
besondere Premiere: Die
„Jufinale“ findet erstmals
im Utopolis statt. Ab sofort
können Videos eingereicht
werden.

Coburg – Beim 16. Jugendfilmfesti-
val Oberfranken, der „Jufinale“, wird
im November zum ersten Mal das
Utopolis Filmtheater in Coburg Gast-
geber sein. Oberfränkische Jugendli-
che zwischen 13 und 26 Jahren kön-
nen dann ihre selbst gedrehten Kurz-
filme auf großer Leinwand präsentie-
ren und einem großen Publikum zei-
gen. Wer mitmacht, kann auch tolle
Preise gewinnen. Die Produktionen
werden von einer Fachjury aus Ju-
gendlichen und Erwachsenen prä-
miert.

Coburgs 3. Bürgermeister Thomas
Nowak zeigte sich bei einer Presse-
konferenz im Vorfeld erfreut darüber,
dass dieses Event erstmalig in der Ves-
testadt ausgetragen wird. Veranstaltet
wird der Wettbewerb vom Bezirksju-
gendring Oberfranken in Kooperati-
on mit der Kommunalen Jugendar-
beit der Stadt Coburg, dem Stadtju-
gendring Coburg und dem Institut
für Medienpädagogik. Unterstützt
wird es vom Bezirk Oberfranken, der
Oberfrankenstiftung und dem Utopo-
lis Multiplex Kino Coburg.

Künstlerischer Pate des Festivals ist
der Schauspieler Andreas Leopold
Schadt. Er betonte, wie wichtig es sei,
dass gerade Kinder und Jugendliche
lernen, wie man mit modernen Me-
dien verantwortungsbewusst und
sinnvoll umgeht. Schadt, selbst schon
lange in der Region verwurzelt, arbei-

tet seit fast zehn Jahren mit Jugendli-
chen im Alter von 14 bis 20 im Be-
reich Medienkompetenz. Als Pate
werde er sich mit einbringen und mit
den Jugendlichen vor und hinter der
Kamera Clips drehen. Dabei würden
sie unter anderem erfahren, wie oft
eine Einstellung gedreht werden müs-
se, damit die Szene am Ende auch
wirklich professionell rüberkomme.

Franz Stöpfer, Geschäftsführer des
Bezirksjugendrings, betonte, dass sich
das bewährte Format in diesem Jahr
in Oberfranken dem Sonderthema
„Digitalisierung“ widme. Gerade die
Digitalisierung werde das Leben der
jungen Generation noch in einem
Maße verändern, das man sich heute
kaum vorstellen könne, zeigte er sich
sicher. Das zweite bayernweite Son-
derthema lautet „Demokratie“.

Für das Filmfestival sollen die Ju-
gendlichen selbst aktiv werden, in
Rollen schlüpfen und ihre Filme bis
zu einer Länge von 30 Minuten ein-
reichen. Die Arbeiten erstrecken sich
über die Planung, das Drehen bis hin
zum Schneiden und der Präsentation.
Der Bezirksjugendring unterstützt die
jungen Filmemacher mit Know-how
und auch Technik wie Scheinwerfer
oder Kamera, betonten die beiden
Medienfachberater Katharina Nier-
hoff und Max Körner.

Oberfränkische Filmemacher und
Filmememacherinnen können ab so-
fort ihre spannenden, gefühlvollen,
actionreichen und coolen Filme un-
ter Jufinale Oberfranken online ein-
reichen. Einsendeschluss ist der 14.
September. Die Preisverleihung findet
am Samstag, 16. November, im Uto-
polis statt. Die besten Filme werden
für das bayerische Kinder- und Ju-
gendfilmfestival nominiert.

Das 16. Jugendfilmfestival Oberfranken, die „Jufinale“, gastiert erstmals imUto-
polis Filmtheater. Die„Macher“wollenein tollesEvent für Jugendlichebieten.

Foto: Desombre

ANZEIGE

„Wir sind beim
NP-Firmenlauf dabei, weil…

… unser Teamgeist über die Arbeit
und alle Sportarten hinaus geht.“
Agentur für Arbeit Bamberg-Coburg

7. Juni
Bad

Rodach
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Der Neue ist im Amt
In einer Feierstunde hat
Stephan Feuerpfeil die
Leitung des Alexandrinum
offiziell übernommen. Er
versprach, Bewährtes auch
künftig fortzuführen.

VonHansHaberzettl

Coburg – Eigentlich arbeitet Stephan
Feuerpfeil schon seit dem 18. Februar
als Schulleiter des Coburger Gymna-
siums Alexandrinum. Offiziell in
sein Amt eingeführt wurde er am
Donnerstag.

Leitender Oberstudiendirektor Dr.
Harald Vorleuter würdigte in seiner
Funktion als Ministerialbeauftragter
für die Gymnasien in Oberfranken
Stephan Feuerpfeil als Persönlich-
keit, die ihre „Duftmarke“ bereits
von 2000 bis 2017 als Lehrer am Ale-
xandrinum hinterlassen hat. „Diese
Stelle ist eine konsequente Fort-
schreibung Ihrer Laufbahn. Ich wün-
sche Ihnen, dass Schule für sie noch
mehr zur Leidenschaft wird als bis-
her“, sagte er. Herausforderungen
stünden an, zum Beispiel der Aufbau
des neunjährigen Gymnasiums.

Auf die Bildungspartnerschaft zwi-
schen den Schulen und der Stadt Co-
burg als Element einer zukunftsfähi-
gen Schulentwicklung ging Oberbür-

germeister Norbert Tessmer ein. „Bil-
dung ist der Rohstoff Nummer eins
für Coburg“, meinte Tessmer. Kultu-
relle Bildung, frühe Berufsorientie-
rung, Übergangsmanagement, Ganz-
tagsschule, regionale Bildungsland-
schaft sowie kommunale Erzie-
hungs- und Bildungsberichterstat-
tung seien Schwerpunkte, die junge
Menschen auf lebenslanges Lernen
vorbereiten. „In diesem Sinne, Herr
Feuerpfeil, auf eine gute Zusammen-
arbeit und viel Erfolg bei ihrer neuen
Aufgabe“, so Tessmer.

In seiner Antrittsrede als Schullei-
ter ging Feuerpfeil auf die immer ra-
santere Schnelllebigkeit ein. Er erin-
nerte an das Jahr 1987: „Telefone wa-
ren mit Kabeln an der Wand verbun-
den. Es gab mit den Privatsendern
zusammen fünf Fernsehprogramme.

Deutschland bestand aus zwei Teilen
und – für unsere Schüler eine wohl
unvorstellbare Tatsache – das World
Wide Web war noch nicht erfunden.
Rückblickend ist es geradezu scho-
ckierend, welche Veränderungen
sich in einer Generation ergeben ha-
ben und welche Veränderungen die
nächsten Jahre mit sich bringen wer-
den“, verdeutlichte Feuerpfeil.

Das Handeln der Pädagogen muss
seiner Darstellung nach darauf aus-
gerichtet sein, die Schüler zu beglei-
ten, zu erziehen und so zu fördern,
dass sie ruhigen Gewissens in die
Welt entlassen werden können. Da-
bei gelte es, Bewährtes fortzuführen,
aber nicht den Fehler zu begehen,
die Vergangenheit auf die Schüler
von heute zu projizieren.

„Hier sehe ich mein Hauptanlie-

gen bei der Ausübung meiner Funkti-
on. Ich möchte dazu beitragen, dass
wir eine Umgebung für unsere Schü-
ler schaffen, die sie in ihrem Lernen
auf die beste Weise unterstützt. Das
soll aber nicht heißen, dass wir das
Lernen zu einem Konsens von
mundgerecht vorgekauten Informa-
tionshappen verkommen lassen.
Lernen bedeutet vielmehr unsere
Schüler zu fördern, aber ebenso ko-
gnitiv zu fordern“, lautete eine der
Kernaussagen des neuen Mannes am
Kommandopult des Alexandrinums.

Sein Amtsvorgänger Herbert Brun-
ner sprach den Wunsch aus, dass
ihm der Spagat zwischen seinen vie-
len Rollen als Schulleiter gelingen
möge. „Jedem Anfang wohnt ein
Zauber inne“, sagte die Personalrats-
vorsitzende, Studiendirektorin Gise-
la Fuchs. Sie beleuchtete dabei die Fä-
higkeit ihres Vorgesetzten, bei pas-
senden Gelegenheiten mit Zauber-
tricks zu verblüffen.

Ihre Hoffnung auf ein gutes Mit-
einander sowie auf Kraft, Beharrlich-
keit und Flexibilität drückten Eltern-
beiratsvorsitzender Dr. Tobias Franke
und die 2. Schülersprecherin Fritzi
Hermann aus. Für die musikalische
Ausgestaltung der Feier war Studien-
direktor Martin Kleiner als Leiter des
Schulchores und des Orchesters ver-
antwortlich, als Organisator Studien-
direktor Gerd Flemming.

Studiendirektor Stephan Feuerpfeil (Mitte) ist seit Donnerstag der neueSchulleiter desGymnasiumsAlexandrinum. Die Laudatio sprachenOberbürgermeister
Norbert Tessmer (links) undMinisterialbeauftragter Dr. Harald Vorleuter. Foto: Haberzettl

Lebenslauf von Stephan Feuerpfeil
Geboren am 8. November 1970 in

Würzburg
1990 Abitur am Schönborngymna-

siumWürzburg
Studium Lehramt für Mathematik

und Physik, parallel dazu Mathema-
tikdiplom an der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg

Referendariat in Bamberg und
Wunsiedel (Februar 1998 bis Februar
2000)

Februar 2000 erste Stelle als Stu-

dienrat am Alexandrinum Coburg bis
Februar 2017

Fachbetreuer Mathematik, AV-Me-
dien, Homepage, Stundenplan, Ver-
tretungsplan, Systembetreuer

2013 bis 2017 Fachreferent für
Physik in Oberfranken

Februar 2017 Wechsel ans Casimi-
rianum Coburg als Ständiger Stell-
vertreter des Schulleiters

Februar 2019 Schulleiter am Ale-
xandrinum

Entscheidung im Frühsommer
Politiker aus den Haßber-
gen unterstreichen ihre
Position zur 380-kV-Lei-
tung in Berlin. Sie halten
die Trasse für überflüssig.

Von Christian Schuster

Coburg/Maroldsweisach – Ob die
Stromtrasse P44 durch das Coburger
Land und die Haßberge gebaut wird,
soll sich noch vor der Sommerpause
entscheiden. Das bestätigte Thomas
Bareiß (CDU), Parlamentarischer
Staatssekretär beim Bundeswirt-
schaftsministerium, Bürgermeistern
des Hofheimer Landes am Mittwoch
bei einem Gespräch in Berlin.

Sieben Gemeindeoberhäupter
oder deren Stellevertreter waren in
die Hauptstadt gefahren, um noch
einmal ganz klar zu formulieren: Die
Stromtrasse durch den Landkreis wä-
re eine Gefahr für die Natur – und da-
mit eines der wichtigsten Güter in
der Region, wie Maroldsweisachs
Bürgermeister Wolfram Thein der
Neuen Presse am Tag danach erklärt.

Die wichtigste Nachricht, die die
Bürgermeister des Hofheimer Landes
aus Berlin zurück bringen: Es ist wohl
noch nichts entschieden in Sachen
Stromtrasse. Im Netzentwicklungs-
plan wird der Bau der Stromtrassen
P44 zunächst mit der ungenügenden
Übertragungskapazität der 380-kV-

Leitungen von Remptendorf nach
Redwitz und der 380-kV-Leitung von
Altenfeld nach Redwitz begründet.
Der Weg durch die Haßberge soll ei-
nen Anschluss an das Umspannwerk
in Bergrheinfeld möglich machen.

In Planungen aus dem Jahr 2017
gab es noch fünf weitere Alternati-
ven mit der Bezeichnung „P44mod“.
Im aktuellen Netzentwicklungsplan
würden die vier Varianten der
„P44mod“ allerdings nicht mehr auf-
geführt. Damit entfallen vier Alter-
nativen zur Stromtrasse durch die
Haßberge. Wie Wolfram Thein sagte,
vermisse er im Netzentwicklungs-
plan die Ergebnisse, die sich für die
Planer aus den Gesprächen mit Kom-

munen und Bürgern ergeben hätten.
Von Thomas Bareiß hatte er sich zu-
dem Erkenntnisse darüber erhofft,
wie die Berechnungen der Planer zu-
stande kommen. Der Staatssekretär
habe sich bedeckt gehalten, aber ver-
sprochen, alle Möglichkeiten noch-
mals prüfen zu lassen und sich mit
Bundeswirtschaftsminister Peter Alt-
maier zu besprechen. Zudem stehe er
mit dem bayerischen Umweltminis-
terium in Kontakt. Dort hatte man
sich schon im Dezember 2015 gegen
den Bau der P44 und P44mod ausge-
sprochen. Die Frage, ob die Trasse
durch das Coburger Land notwendig
sei, wäre laut Thein in Berlin nicht
beantwortet worden.

P46
Osterbayernring

Würgau

Mechlenreuth

Bergrheinfelddd

Bergrheinfeld/Westtt
Eltmann Oberhaid

Redwitz

Stalldorf
Etzenricht
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Junge Filmemacher
gesucht

Coburg feiert eine ganz
besondere Premiere: Die
„Jufinale“ findet erstmals
im Utopolis statt. Ab sofort
können Videos eingereicht
werden.

Coburg – Beim 16. Jugendfilmfesti-
val Oberfranken, der „Jufinale“, wird
im November zum ersten Mal das
Utopolis Filmtheater in Coburg Gast-
geber sein. Oberfränkische Jugendli-
che zwischen 13 und 26 Jahren kön-
nen dann ihre selbst gedrehten Kurz-
filme auf großer Leinwand präsentie-
ren und einem großen Publikum zei-
gen. Wer mitmacht, kann auch tolle
Preise gewinnen. Die Produktionen
werden von einer Fachjury aus Ju-
gendlichen und Erwachsenen prä-
miert.

Coburgs 3. Bürgermeister Thomas
Nowak zeigte sich bei einer Presse-
konferenz im Vorfeld erfreut darüber,
dass dieses Event erstmalig in der Ves-
testadt ausgetragen wird. Veranstaltet
wird der Wettbewerb vom Bezirksju-
gendring Oberfranken in Kooperati-
on mit der Kommunalen Jugendar-
beit der Stadt Coburg, dem Stadtju-
gendring Coburg und dem Institut
für Medienpädagogik. Unterstützt
wird es vom Bezirk Oberfranken, der
Oberfrankenstiftung und dem Utopo-
lis Multiplex Kino Coburg.

Künstlerischer Pate des Festivals ist
der Schauspieler Andreas Leopold
Schadt. Er betonte, wie wichtig es sei,
dass gerade Kinder und Jugendliche
lernen, wie man mit modernen Me-
dien verantwortungsbewusst und
sinnvoll umgeht. Schadt, selbst schon
lange in der Region verwurzelt, arbei-

tet seit fast zehn Jahren mit Jugendli-
chen im Alter von 14 bis 20 im Be-
reich Medienkompetenz. Als Pate
werde er sich mit einbringen und mit
den Jugendlichen vor und hinter der
Kamera Clips drehen. Dabei würden
sie unter anderem erfahren, wie oft
eine Einstellung gedreht werden müs-
se, damit die Szene am Ende auch
wirklich professionell rüberkomme.

Franz Stöpfer, Geschäftsführer des
Bezirksjugendrings, betonte, dass sich
das bewährte Format in diesem Jahr
in Oberfranken dem Sonderthema
„Digitalisierung“ widme. Gerade die
Digitalisierung werde das Leben der
jungen Generation noch in einem
Maße verändern, das man sich heute
kaum vorstellen könne, zeigte er sich
sicher. Das zweite bayernweite Son-
derthema lautet „Demokratie“.

Für das Filmfestival sollen die Ju-
gendlichen selbst aktiv werden, in
Rollen schlüpfen und ihre Filme bis
zu einer Länge von 30 Minuten ein-
reichen. Die Arbeiten erstrecken sich
über die Planung, das Drehen bis hin
zum Schneiden und der Präsentation.
Der Bezirksjugendring unterstützt die
jungen Filmemacher mit Know-how
und auch Technik wie Scheinwerfer
oder Kamera, betonten die beiden
Medienfachberater Katharina Nier-
hoff und Max Körner.

Oberfränkische Filmemacher und
Filmememacherinnen können ab so-
fort ihre spannenden, gefühlvollen,
actionreichen und coolen Filme un-
ter Jufinale Oberfranken online ein-
reichen. Einsendeschluss ist der 14.
September. Die Preisverleihung findet
am Samstag, 16. November, im Uto-
polis statt. Die besten Filme werden
für das bayerische Kinder- und Ju-
gendfilmfestival nominiert.

Das 16. Jugendfilmfestival Oberfranken, die „Jufinale“, gastiert erstmals imUto-
polis Filmtheater. Die„Macher“wollenein tollesEvent für Jugendlichebieten.

Foto: Desombre

ANZEIGE

„Wir sind beim
NP-Firmenlauf dabei, weil…

… unser Teamgeist über die Arbeit
und alle Sportarten hinaus geht.“
Agentur für Arbeit Bamberg-Coburg

7. Juni
Bad

Rodach
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Bären stolz Anweisungen gibt? Das 

Publikum, die Kinder auf dem Fuß-

ballplatz, erkennen ihre Schulkama-

raden wieder und können es kaum 

glauben: Schulversager, Stotterer, 

arme Kinder aus der untersten So-

zialklasse, die gemobbt wurden, die 

traurigen Favelakinder haben sich 

verwandelt! Die ermutigenden Wor-

te unseres Publikums, der Applaus, 

die Chance Menschen zu treffen 

und andere Lebensweisen kennen 

zu lernen, erleben dürfen willkom-

men zu sein, ja sogar anderen et-

was zu geben zu haben, weit reisen 

und die Welt außerhalb der engen 

Gassen der Vorstadt zu sehen, von 

anderen lernen… der pädagogische 

und Menschbildende 

Wert all dessen hat 

uns Mut gemacht ei-

nen neuen Schritt zu 

wagen: Warum nicht 

ausgerechnet mit 

diesen Kindern nach 

Deutschland reisen, 

den Kindern zeigen, 

was noch alles möglich 

ist, unsere Freunde dort besuchen, 

und Kontakte knüpfen und festigen, 

die unsere Zukunft mit uns weiter-

bauen können ?!

Wer wir sind 
Der Kinder- und Jugendcircus PONTE DAS ESTRE-

LAS (Sternenbrücke) erarbeitet mit seinen Teilnehmern 

jährlich ein Programm, das in den Ferien an Schulen, 

Theatern, Kulturzentren – und manchmal auch - auf 

öffentlichen Fussballplätzen aufgeführt wird. Teilneh-

mer unseres Sozialprojekts sind traumatisierte Kinder 

aus den Elendsvierteln und Strassen der Randgebiete 

São Paulos, im Alltag geplagt durch chaotische Familien 

ohne Struktur, Missbrauch, Kinderprostitution, Drogen-

handel und allgemeine Kriminalität im unmittelbaren 

Umfeld. Mit unserer Arbeit versuchen wir die Kinder in-

nerlich zu stärken, damit sie langsam wieder Vertrauen 

gewinnen und in den sozialen Strukturen ihres Umfel-

des, Familie, Schule und Gesellschaft, Fuß fassen. 

Was wir machen 

Was es diesen Kindern bedeutet auf der Bühne zu ste-

hen, Schauspieler, Jongleur, Bärenbändiger, Einradfah-

rer und Seiltänzer zu sein, zeigen sie in ausdauerndem 

Training. Geübt wird jeden Tag vor oder nach der Schule 

und 14- tägig an den Wochenenden, um das, was der 

einzelne geübt hat, in Gruppen und Choreografien um-

zusetzen. Zur Schule gehen muss man natürlich auch, 

zusätzlich gibt es Nachhilfe, Musik, Kunst, Unterricht in 

Epochen, Kunsttherapie und viele handwerkliche Ak-

tivitäten, denn auch die Kostüme müssen genäht und 

die Requisiten gebaut werden... Während der Tournee 

geht es zweimal im Jahr für zwei Wochen auf Tour. 

Wir übernachten außerhalb São Paulos und fahren die 

Schulen und Theater an. Inzwischen werden wir auch 

von Schulen anderer Städte Brasiliens eingeladen und 

übernachten dann dort.

Wovon wir träumen

Überall wird es uns bestätigt: Die Circusarbeit ist päda-

gogisch, therapeutisch für unsere Kinder, aber auch für 

unser Publikum. Ob es der Glanz der strahlenden Augen 

der Kinder auf der Bühne ist, der sich überträgt, oder 

die unsichtbare Anstrengung und leise Verwandlung, 

wenn ein Schauspieler, der nicht einmal lesen konnte, 

plötzlich überzeugt und sicher englisch spricht, oder 

die Bärenbändigerin, die stumm zu uns kam, nun ihren 

CIRCO PONTE DAS ESTRELAS – 
CIRCUS STERNENBRÜCKE

CIRCO PONTE DAS ESTRELAS – 
CIRCUS STERNENBRÜCKE 

Wer wir sind 
Der Kinder- und Jugendcircus PONTE DAS ESTRELAS (Sternenbrücke) erarbeitet mit 
seinen Teilnehmern jährlich ein Programm, das in den Ferien an Schulen, Theatern, 
Kulturzentren – und manchmal auch - auf öffentlichen Fussballplätzen aufgeführt wird. 
Teilnehmer unseres Sozialprojekts sind traumatisierte Kinder aus den Elendsvierteln und 
Strassen der Randgebiete São Paulos, im Alltag geplagt durch chaotische Familien 
ohne Struktur, Missbrauch, Kinderprostitution, Drogenhandel und allgemeine Kriminalität 
im unmittelbaren Umfeld.  Mit unserer Arbeit versuchen wir die Kinder innerlich zu 
stärken, damit sie langsam wieder Vertrauen gewinnen und in den sozialen Strukturen 
ihres Umfeldes, Familie, Schule und Gesellschaft, Fuß fassen.  

Was wir machen 

Was es diesen Kindern 
bedeutet auf der Bühne zu 
stehen, Schauspieler, 
Jongleur, Bärenbändiger, 
Einradfahrer und Seiltänzer 
zu sein, zeigen sie in 
ausdauerndem Training. 
Geübt wird jeden Tag vor 
oder nach der Schule und 14-
tägig an den Wochenenden, 
um das, was der einzelne geübt hat, in Gruppen und Choreografien umzusetzen. Zur Schule 
gehen muss man natürlich auch, zusätzlich gibt es Nachhilfe, Musik, Kunst, Unterricht in 
Epochen, Kunsttherapie und viele handwerkliche Aktivitäten, denn auch die Kostüme müssen 
genäht und die Requisiten gebaut werden... Während der Tournee geht es zweimal im Jahr für 
zwei Wochen auf Tour. Wir übernachten außerhalb São Paulos und fahren die Schulen und 
Theater an. Inzwischen werden wir auch von Schulen anderer Städte Brasiliens eingeladen und 
übernachten dann dort.   
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DAS KANN MAN BEIM SJR COBURG LEIHEN

 

Rosenauer Str. 45                             Telefonzeiten Verleih:  
96450 Coburg                  Mo/Die/Do   09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
Tel.: 09561/70575-0        Fr       15:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Diensthandy: 0172-8629788                                           verleih@sjr-coburg.de 

 
 

 
 

Spielgerätereservierung zum Zwecke der Kinder-, 
Jugend- und Sozialarbeit 

 
 

Für den Verleih muss ein Mindestbetrag von 10.- € erreicht werden. 
 

Artikel Anzahl gewünschte 
Anzahl 

Preis pro Stück 

Hulla-Hub Reifen 5  2,00 € 
Hüpfbälle 5  2,00 € 
Hüpfpferde 10  2,00 € 
Lauftöpfe 10 Paar  2,00 € 
Springseil 5  2,00 € 

Hüpfsäcke 60 cm 4  2,00 € 
Hüpfsäcke 80 cm 4  2,00 € 
Balance-Brett klein 1  2,00 € 

Wippbrett 1  3,00 € 
Pedalos 4  3,00 € 

Riesenmikado 2  3,00 € 
Roller 1  3,00 € 

Sitzroller mit Handpedalen 1  3,00 € 
Stelzen 4 Paar  3,00 € 

Balance-Brett doppelt 1  3,00 € 
Volley-Ball Netz 1  4,00 € 

Balance-Brett groß 1  4,00 € 
Rasenski 1-4 Personen 1 Paar  5,00 € 

Balance-Trichter 1  5,00 € 
Luftwürfel 1  5,00 € 
Fallschirm 1  5,00 € 

Doppelpedalo mit Griffen 1  5,00 € 
Play-Barrel Tonne 2  5,00 € 

Torwand mit Softball 1  5,00 € 
Krabbelschläuche 2  5,00 € 

Bobby Car 4  5,00 € 

Triker Pro 100 (Fahrzeug) 2 
 15,00 € (SJR-Verbände) 

20,00 € (sonst. Instutitionen) 
50,00 € Kaution 

Riesenseifenblasen 1 
 5,00 € Nutzungsgebühr + 

5,00 € pro Liter Flüssigkeit  
Weltball 1  10,00 € 

Wurfmaschine 1  10,00 € 

Disc-Golf-Set und Glücksrad je 1 
 15,00 € (SJR-Verbände) 

20,00 € (sonst. Instutitionen) 
30,00 € Kaution 

 

 

 

Hüpfburg  
(Außenmaße: 9m x 9m)

Nutzungspreis pro Tag: 

SJR-Vereine :  50,–  €
Sonstige:  100,– €
Kaution:  150,– €

9-Sitzer-Busse
2 Ford Busse jeweils Diesel.
Ausschließlich zum Zweck 
der Jugend- und Sozialarbeit.  
Die Busse sind mit einer An-
hängerkupplung ausgestattet.

Nutzungspreis pro Tag:

Nichtmitglieder 60,– €  
Mitgliedsverbände  30,– €  
(350 km sind pro Tag frei) 

Für die Wochenenden gelten 
andere Bedingungen – 
Infos unter www.sjr-coburg.de

Außenreinigungspauschale:   
 1,– €
Kaution:  100,– €

Saal und Räume in der CoJe (Coburger Jugendeinrichtung)
Für private Feiern können die 
Räumlichkeiten nicht genutzt  
werden (Ausnahme: Kinderge-
burtstage bis 12 Jahre)! 

Für die Terminabsprache und 
Preisinformation bitte mit der 
Geschäftsstelle der CoJe in Ver-
bindung setzen.

Aktivspielplatz
Hier können zu dem Platz je nach Absprache auch angeleitete  
Projekte und Aktionen „gebucht“ werden.

Blockhütte Neukirchen
Die Blockhütte bietet bis zu 15 
Personen Platz, die Wärme und 
Licht über eine Gasanlage be-
kommen. Wasserversorgung ist 
durch den Hüttenwart im Ort 
gesichert. Zu der Hütte gehören 
noch eine Spielwiese bzw. ein 
Zeltplatz und die Biokompost-
Toilettenanlage.

Nutzungspauschalen:
Erste Übernachtung:  30,– €
Jede weitere Nacht:  20,– €
Gasverbrauch pro m³:  4,– €
Kaution:  150,– €

Anmeldung / Informationen:
verleih@sjr-coburg.de 
Tel: (09561) 70575-0

Glücksrad
Nutzungspreis pro Tag:
SJR-Verbände: 15,– Euro
Sonstige: 20,– Euro
Kaution: 50,– Euro

82 83
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Grundförderung 2019

DAV-Jugend  1.253,84 € 

DITIB Türk.islam.Gemeinde zu Coburg  -   € 

ejott  1.464,20 € 

BDKJ  997,17 € 

DGB/Verdi-Jugend  910,93 € 

BRK Wasserwacht Coburg  864,64 € 

THW-Jugend  599,57 € 

Weltenbummler Horst Rebellen  732,10 € 

SJD Die Falken  599,57 € 

Bund Naturschutz  599,57 € 

Bezirksfischereiverein - Jugend  599,57 € 

BSJ im BLSV  1.464,20 € 

Evan.freik.Gem.  599,57 € 

AWO-Stadtjugendwerk  599,57 € 

VCP Coburg  599,57 € 

Arbeiter-Samariter-Jugend Coburg  599,57 € 

Bläserjugend  599,57 € 

Kreisverkehrswacht Coburg  599,57 € 

Coburger Kinder- u. Jugendtheater  599,57 € 

Fränkischer Sängerbund/Chorjugend  -   € 

Förderkreis innovatives Spiel e. V.  599,57 € 

Jugendfeuerwehr  864,64 € 

"Castle Kids"  599,57 € 

DBB  -   € 

Freizeitauszahlungen 2019

Deutscher Alpenverein Sektion 
Coburg 2.621,53 €

Pfadfinderbund Weltenbummler LV 
Bayern 2.558,00 €

BSJ im BLSV 598,00 €

Coburger Kinder- und Jugendtheater 111,40 €

VCP Coburg 221,56 €

Material- u. Geräteförderung 2019

ejott 270,64 €

Förderkreis innov. Spiel e.V. 400,00 €

AWO Stadtjugendwerk 264,60 €

BDKJ 248,24 €

Coburger Kinder- und Jugendtheater 308,18 €

BJS (Basketball Club Coburg e.V.) 26,80 €

Pfadfinderbund Weltenbummler LV 
Bayern 400,00 €

Deutscher Alpenverein Sektion Co-
burg 400,00 €

Notfallfond 2019

keine Anträge  -   € 

Jugend- und Mitarbeiterbildung 2019

keine Anträge  -   € 

ÜBERSICHT DER AUSGEZAHLTEN  
FÖRDERUNGEN

RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG VON 
JUGEND-/MITARBEITERBILDUNG

1. Ziel / Zweck
Eine demokratische Gesellschaft ist auf eine 
breit angelegte Bildungsarbeit außerhalb 
staatlicher
Institutionen angewiesen.
Nach § 11 Abs. 3 Ziffer 1 KJHG gehört 
die außerschulische Jugendbildung zu den 
Schwerpunkten der Jugendarbeit.
Die Jugendverbände fühlen sich dieser 
Aufgabe in besonderer Weise verpflichtet. 
Inhalte und Formen ihrer vor allem poli-
tischen, sozialen und kulturellen Bildung 
orientieren sich an ihren Wertvorstellungen 
und den Bedürfnissen ihrer Mitglieder. Auf 
dem Hintergrund aktueller Strömungen und
Themenbereiche und der von ihnen er-
reichten Kinder und Jugendlichen sind die 
Jugendverbände
besonders daran beteiligt, Zukunftsaspek-
te wieder in den gesellschaftlichen Dialog 
einzubringen. Die Vorstellungen zur Gesell-
schaft, wie sie auch in den subkulturellen 
Experimentierräumen der Jugendarbeit 
entstehen, haben Einfluss auf diesen Di-
alog und sie verdienen es, in qualifizierter 
Weise begleitet und fruchtbar für die ge-
sellschaftliche Weiterentwicklung gemacht 
zu werden.

2. Fördermodalitäten

Zuschüsse können nur für solche Maßnah-
men und Veranstaltungen der Jugendver-
bände, -vereine und
-gemeinschaften im Stadtjugendring und 
an den Stadtjugendring gewährt werden, 
die aus Mitteln des Bundes, des Landes 
oder des Bezirks nicht gefördert werden, 
vor allem:
a. Seminare (mindestens 4 Stunden)
b. Lehrgänge (bis maximal 7 Tage)
c. öffentliche Einzelveranstaltungen zur 

politischen Information und Meinungs-
bildung

d. Aktionen und Projekte zur politischen 
Bildung

 · Die Beurteilung der Förderwürdigkeit 
einzelner Veranstaltungen und Maßnah-
men richtet sich nach den Richtlinien 
des Kinder- u. Jugendprogramms der 
Bayerischen Staatsregierung / BJR.

 · Maßnahmen und Veranstaltungen, die 
nur der parteipolitischen Informatio-
nen und Werbung für eine politische 
Partei dienen, können nicht gefördert 
werden. Wohl aber Informations- und 
Diskussionsveranstaltungen mit mehre-
ren Parteien, sofern sie mit der Satzung 
des Bayerischen Jugendringes konform 
gehen.

 · Maßnahmen und Veranstaltungen, die 
zeitlich überwiegend andere Inhalte 
als die oben genannten (a bis d) haben,  
z. B. bei Wochenenden und Seminaren, 
können nicht gefördert werden.

 · Die Förderung kann nur für Teilnehmer 
im Alter von 12 bis zu 27 Jahren erfol-
gen. Gefördert werden bei einer Grup-
pengröße bis zu 10 TeilnehmerInnen, 
maximal 2 LeiterInnen. Je weitere 7 
Teilnehmer wird ein/e weitere/r LeiterIn 
bezuschusst.

 · Gefördert werden Maßnahmen (a bis d) 
mit mindestens 6, maximal 60 Teilneh-
mern.

 · Die Auszahlung erfolgt am Jahresende. 
Berechnungsgrundlage sind die Anzahl 
der eingegangen Anträge und der im 
Haushaltsplan eingestellten Mittel.

 · Anträge sind bis 30. November des lfd. 
Jahres beim Stadtjugendring rückwir-
kend einzureichen. In den Dezember 
fallende Maßnahmen des Jahres werden 
im Folgejahr berücksichtigt.

 · Die Förderung kann bis zu 50 % der Ge-
samtkosten der Maßnahme oder Veran-

staltung betragen.
 · Ein Jugendverband kann dabei maximal 

35 % des dafür vorgesehenen Haus-
haltspostens erhalten.

 · Über die Verwendung etwaiger Rest-
mittel entscheidet der Stadtjugendring 
Vorstand

Stadtjugendring Coburg

Rosenauer Str. 45
96450 Coburg

Vollversammlung 04-2010
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GRUNDFÖRDERUNG DER  
MITGLIEDSORGANISATIONEN

1. Zweck der Förderung

Die Grundförderung soll die Mitgliedsver-
bände in die Lage versetzen, ihre allgemei-
nen Leitungsaufgaben auf Stadtbezirkse-
bene wahrzunehmen.

2. Gegenstand der Förderung

Dem Zweck der Förderung entsprechen 
insbesondere konzeptionelle und jugend-
politische Fragestellungen, planerische 
Aufgaben zur Weiterentwicklung des Ver-
bandes, sowie Erledigung der in diesem 
Rahmen anfallenden Verwaltungsarbeiten. 
(Kosten für Sitzungen u. Tagungen der Gre-
mien, für Öffentlichkeitsarbeit und für den 
Geschäftsbedarf.)

3. Zuwendungsempfänger

Antragsberechtigt sind alle im SJR zu-
sammengeschlossenen Jugend-verbände 
und Jugendgemeinschaften in der Stadt 
Coburg.

4. Umfang der Förderung
4.1 Höhe der Förderung

Der Gesamtbetrag der Grundförderung 
setzt sich zusammen aus einem Festbetrag 
und den nicht abgeforderten Mittel aus der 
Freizeitenförderung. Dementsprechend 
fällt die Förderungs- höhe jährlich unter-
schiedlich aus.

4.2 Verteilerschlüssel

Der Gesamtbetrag der Grundförderung 
wird nach folgendem Verteilerschlüssel 
aufgeteilt:

 · Sockelbetrag 
20 % des Gesamtbetrages der Grund-
förderung werden als Sockelbetrag auf 

die Antragsteller umgelegt.
 · Mitgliederschlüssel 

50 % des Gesamtbetrages der 
Grundförderung werden nach dem 
Mitgliederschlüssel umgelegt.

Die geldmäßige Bewertung der Kriterien 
hängt ab von den zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmitteln und den gestellten 
Anträgen. Sie wird deshalb vom Vorstand 
jährlich neu festgelegt.

 · Vertretungsschlüssel im SJR 
30 % des Gesamtbetrages der Grund-
förderung werden nach der Delegier-
tenzahl der Mitgliedsverbände im SJR 
Coburg umgelegt.

5. Verfahren
5.1 Antragstellung

Die Anträge müssen von der Leitung des 
Jugendverbandes bzw. der Jugendgemein-
schaft beim SJR eingereicht werden. Der 
Antrag ist mit dem Formblatt zu stellen, 
mit dem der SJR seine alljährliche Mitglie-
dererhebung vornimmt. Die Mitgliederer-
hebung geht an alle die im SJR zusammen-
geschlossenen Jugend-verbänden bzw. 
Jugendgemeinschaften und wird mit den 
geforderten Angaben incl. dem Zuschus-
santrag und dem Jahresbericht des jewei-
ligen Vorjahres bis zum jeweils 28.02. an 
den SJR zurück gesandt.

5.2 Auszahlung

Die Grundförderung wird nach fristge-
rechtem Eingang des Antrages und des 
Jahresberichts zum Jahresende ausgezahlt. 
Barauszahlungen sind nicht möglich. In der 
Regel wird die Förderung auf ein Konto des 

Verbandes überwiesen. Andernfalls ist die 
Ausnahme schriftlich zu begründen und 
eine Bestätigung über die sachgemäße 
Verwendung der Förderung einzureichen.

Stadtjugendring Coburg
Rosenauer Str. 45

96450 Coburg
Vollversammlung 04-2009

1. Zweck der Förderung

Die im SJR zusammengeschlossenen Ju-
gendgemeinschaften, Jugendverbände und 
deren Untergliederungen sollen geeignete 
Geräte/ Materialien erhalten, um ihre päd-
agogische Arbeit wirkungsvoll und erfolg-
reich zu gestalten.

2. Gegenstand der Förderung

2.1 Gefördert wird die Beschaffung von 
Geräten und Materialien nach örtlichen 
Gegebenheiten.
Möglich ist z. B.:

 · Fachliteratur für Jugendarbeit
 · Bastelwerkzeug (Scheren, Zangen, usw.)
 · Kleinsportgeräte (Bälle, Sportnetze, 

usw.)
 · Spielmaterial (Brettspiele, Rollenspiel-

karten, usw.)
 · Musikinstrumente für die Gruppenar-

beit und Liederhefte.
 · Gruppenzelte und Lagerzubehör
 · Technische Mittler und Geräte (Diapro-

jektoren, Overhead, Verstärker-anlagen, 
Digitalkameras, Mikroskope, usw.), so-
weit diese vom SJR oder der Kommu-
nalen Jugendarbeit der Stadt nicht im 
ausreichenden, angemessenen Umfang 
zur Verfügung gestellt werden.

 · Leihgebühren für technische Mittler und 
Geräte, sowie Gruppenzelte und Lager-
zubehör, soweit sie nicht beim SJR aus-
geliehen werden, oder die entstehenden 
Kosten im Rahmen einer Maßnahmen-
förderung nicht bezuschusst werden 
können.

2.2 Nicht bezuschusst werden Büro- und 
Organisationsmittel sowie Bastel- und Ver-
brauchsmaterial

3. Zuwendungsempfänger

Antragsberichtigt sind die im SJR zusam-
mengeschlossenen Jugendgemeinschaf-
ten, Jugendverbände und deren Unterglie-
derungen.

4. Fördervoraussetzungen

4.1 Der Antragsteller muss zusichern, dass 
die beschafften Geräte/ Materialien in sei-
nem Besitz übergehen u. ausschließlich für 
Zwecke der Jugendarbeit genutzt werden. 
Bei Auflösung einer Jugendgemeinschaft 
innerhalb von 5 Jahren nach Beschaffung 
ist der Zuschuss an den SJR zurückzuzah-
len.
4.2 Nicht gefördert werden Geräte/ Ma-
terialien, welche nur dem kommerziellen 
Einsatz dienen.

5. Umfang der Förderung

5.1 Die Höhe des Zuschusses richtet sich 
nach

 · der Zahl und dem finanziellen Umfang 
der eingegangen Anträge.

 · den zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmitteln des SJR.

Der SJR-Vorstand entscheidet nach An-
tragslage über eine Kontingentierung.
5.2 Höhe der Finanzierung bis zu 30 % des 
Anschaffungswertes, höchstens jedoch 
400,– Euro pro Verband.

6. Verfahren
6.1 Antragsstellung
Die Anträge (=Abrechnungen) sind mit 
einer Gesamtaufstellung u. Kopien der 
Belege einmal jährlich bis zum 30.11. des 
lfd. HH-Jahrs einzureichen. Aus den Be-
legen muss klar hervorgehen um welche 
Anschaffung u. um welche Jugendorgani-

sation es sich handelt. Abrechnungen vom 
Dezember werden ins nächste HH-Jahr 
übernommen. Anschaffungskosten oder 
Leihgebühren von außergewöhnlichen 
Geräten oder Materialien sind im Antrag 
zu begründen.

6.2 Doppelbezuschussung

Ein Zuschussantrag kann nicht zugleich 
beim SJR Coburg und beim KJR Coburg 
gestellt werden.
Doppelbezuschussung auf dieser Ebene ist 
ausgeschlossen.

6.3 Bewilligung

Der SJR bewilligt den Zuschuss im Rahmen 
seines Haushalts für das laufende HH-Jahr. 
In Zweifels-/  Grenzfällen entscheidet der 
SJR-Vorstand.
Die Bewilligung des Zuschusses wird ab-
hängig gemacht vom Einverständnis, den 
Zuschuss anteilig zurückzuzahlen, falls die 
beschafften Gegenstände innerhalb von 2 
Jahren einem anderen Zweck als der Ju-
gendarbeit zugeführt werden.
Der Zuschuss geht direkt an die antragstel-
lende Gruppe.

6.4 Auszahlung

Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt 
nach Vorlage der Material- und Geräte-
kostenrechnung oder Quittung beim SJR 
nachträglich.

Stadtjugendring Coburg

Vollversammlung 04-2015

RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG VON 
GERÄTEN /MATERIALIEN
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RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG VON 
PROJEKTARBEIT/AKTIVITÄTEN

1. Zweck der Förderung
Die Förderung soll die Durchführung 
besonderer Projekte und Aktivitäten er-
möglichen, um sowohl projekt- als auch  
zielgruppenorientiert besondere Formen 
der Jugendarbeit aufzugreifen und zu er-
proben.

2.  Gegenstand der Förderung
Gefördert werden:

2.1 Längerfristige, aber zeitlich be-
grenzte Aktivitäten zur inhaltlichen und 
methodischen Weiterentwicklung der 
Jugendarbeit.
2.2 Besondere Initiativen u. Aktivitäten, 
die aus anderen Förderungstiteln nicht 
bezuschusst werden können  z.B.:

 · Arbeit mit jugendlichen  Aussiedlern/
innen, Asylbewerbern/innen, ausländ. 
Jugendlichen

 · Geschlechtsspezifische Jugendarbeit
 · Suchtprävention u. Gesundheitsförde-

rung
 · Möglichkeiten der Beteiligung junger 

Menschen an der Mitgestaltung des ei-
genen Lebensumfeldes

 · Offene Jugendarbeit (Aufbau von Ju-
gendtreffs, Stadtteilarbeit)

 · Darstellung der Jugendarbeit in der Öf-
fentlichkeit

 · Auseinandersetzung mit der Lebensum-
welt junger Menschen (z.B. Ökologie, 
neue Technologie, Gemeinde)

 · Medienpädagogische Projekte  
 · Kinder- u. Jugendkulturarbeit

3. Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind die im SJR zusam-
mengeschlossenen Jugend-gemeinschaf-
ten, Jugendverbände und deren Unterglie-
derungen.

4.  Förderungsvoraussetzungen
4.1 Den Projekten muss eine entspre-
chende Konzeption zugrunde liegen u. 
muss mindestens enthalten:

 · Begründung
 · Formen der Beteiligung junger Men-

schen
 · Inhaltliche u. methodische Auseinander-

setzung
 · Fachliche Begleitung/Leitung des Pro-

jekts
 · Finanzierungsplan 

4.2. Nicht gefördert werden 
 · Projekte u. Aktivitäten, die bereits aus 

anderen Mitteln der kreisfreien Stadt 
gefördert werden  können.

 · die laufende Gruppen-/Verbandsarbeit
4.3. Es kann nur eine Defizitdeckung 
erfolgen.

5.  Umgang mit der Förderung
5.1 Förderungsfähige Kosten:

Sachaufwendungen des Projekts. Der 
Zuschuss darf den Fehlbetrag nicht über-
schreiten.

5.2 Höhe der Förderung 
Die Förderhöhe beträgt pro Verband und 
Jahr max. 275,– €.

6. Verfahren
6.1 Antragstellung
Mindestens 8 Wochen vor Beginn des Pro-
jekts muss eine Voranmeldung mit unter 
Ziffer 4.1. genannten Voraussetzungen 
eingereicht werden.
6.2 Bewilligung und Ablehnung
Der SJR-Vorstand entscheidet nach An-
tragseingang über die Vergabe der Mittel. 
Die Anträge werden nach Eingangsdatum 
berücksichtigt. Ein Anspruch auf Zuschuss-
gewährung besteht nicht. Ausfallbürg-
schaften werden nicht übernommen.

6.3 Verwendungsnachweis
Die Abrechungsbedingungen werden im 
vorläufigen Bescheid mitgeteilt. Der Ab-
rechnung sind beizulegen:

 · Bericht über den tatsächlichen Ablauf 
des Projekts

 · Ausschreibungen, Veröffentlichungen, 
Zeitungsberichte

 · Zwischen- und Endabrechnung des 
Projekts

Aufgrund der vorgelegten Abrechnung be-
willigt der Vorstand des SJR den Zuschuss.
6.4 Auszahlung
Der Zuschuss für besondere Aktivitäten 
wird nach Eingang und Prüfung direkt an 
den Antragsteller (Jugendgemeinschaften 
und Jugendverbände) ausgezahlt. Der SJR 
kann diesen Zuschuss nur im Rahmen sei-
nes Haushaltes gewähren. Barauszahlun-
gen sind nicht möglich. In der Regel wird 
die Förderung auf ein Konto des Verbandes 
überwiesen. Andernfalls ist die Ausnahme 
schriftlich zu begründen und eine Bestä-
tigung über die sachgemäße Verwendung 
der Fördergelder einzureichen.

7. Restmittel
Über die Verwendung eventueller Restmit-
tel aus dem jeweiligen Haushaltsjahr ent-
scheidet der SJR-Vorstand.

Stadtjugendring Coburg
Rosenauer Str. 45

96450 Coburg
Vollversammlung am 04.04.2003

1.   Zweck der Förderung
Freizeitmaßnahmen sollen Teilnehmern/
innen ein gemeinsames Erleben sozialer 
Erfahrungen ermöglichen und den schonen-
den Umgang mit Natur und Umwelt fördern.

2.   Gegenstand der Förderung
Gefördert werden kurz- und längerfristige 
Freizeitmaßnahmen, die dem Zweck der 
Förderung entsprechen und den Charakter 
einer Freizeit, Jugendbildungsmaßnahme, 
Begegnungs- oder Studienfahrt haben. 
Ausgeschlossen sind Lehrgänge und Fahr-
ten aus reinem Verbandsinteresse (Fach-
veranstaltungen, Tagungen, Konferenzen, 
Wettbewerbe, konfessionelle Maßnahmen 
usw.), Mitarbeiterbildungen und Familien-
freizeiten.

3.   Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind alle Mitglieder des 
SJR Coburg: Jugendverbände und deren 
Untergliederungen, Jugendinitiativen und 
Jugendgemeinschaften (im Folgenden Mit-
glieder genannt).

4. Fördervoraussetzungen
4.1. Zweck der Maßnahme
Die Maßnahme muss dem Zweck und Ge-
genstand der Förderung entsprechen.
4.2. Dauer der Maßnahme
Die Maßnahme muss mindestens 3 aufein-
anderfolgende Tage dauern und täglich min-
destens 6 Stunden Programm (incl. Mahlzei-
ten) umfassen.
4.3. Mindestteilnehmerzahl
An der Maßnahme müssen mindestens 5 
Personen (+1 Leiter/in) teilnehmen.
4.4. Höchstalter der Teilnehmer/innen
Die Teilnehmer/innen dürfen nicht älter als 
26 Jahre sein (ausgenommen verantwortli-
che Leiter/innen).
4.5. Teilnehmer/innen (inklusive Leiter/
innen)
Die Teilnehmerzahl aus der Stadt Coburg 
muss mindestens 50 % betragen; ansonsten 
werden nur die Teilnehmer/innen aus der 
Stadt Coburg gefördert.

4.6. Doppelantragstellung 
Eine Doppelantragstellung bei Stadt- und 
Kreisjugendring Coburg ist ausgeschlossen.
4.7. Eigenbeteiligung der Teilnehmer/innen
Es ist von den Teilnehmer/innen ein ange-
messener Teilnehmerbetrag zu erbringen.

5. Umfang und Höhe der Förderung
5.1. Was wird gefördert?
Zuwendungsfähig sind die allgemeinen 
Sachkosten der Maßnahme soweit sie nicht 
der Materialförderung unterliegen. Es er-
folgt eine reine Fehlbetragsförderung.
5.2. Höhe der Förderung
Die Förderung beträgt je Teilnehmer/in (bei 
Teilnahme ab mind. 3 Tagen) 
pro Tag  € 3,50
höchstens jedoch  € 35,00
5.3. Die Förderung für Teilnehmer/innen 
mit JULEICA (bei Teilnahme ab mind. 3 Ta-
gen) 
beträgt pro Tag  € 5,00
höchstens jedoch  € 50,00

5.4. Die Förderung für Leiter/innen mit 
JULEICA  
beträgt pro Tag  € 7,00
höchstens jedoch  € 70,00
5.5. Anerkannte Zahl der Gruppenleiter/
innen
Der Förderbetrag wird bei Maßnahmen mit 
einer Gruppengröße bis zu 10 Teilnehmer/
innen für maximal 2 Leiter/innen gewährt.
Je angefangene weitere 5 Teilnehmer/innen 
wird 1 zusätzliche/r  Gruppenleiter/in bezu-
schusst. 
Notwendige weitere Leiter/innen ohne 
JULEICA werden wie Teilnehmer/innen ge-
fördert.
5.6. Höchstsätze je Verband
Die Jugendgruppen eines Jugendverbandes 
können max. 35 % des dafür vorgesehenen 
Haushaltspostens erhalten. Sind jeweils 
nach dem 30.11. eines Jahres die eingeplan-
ten Haushaltsmittel für die Förderung von 
Freizeitmaßnahmen noch nicht vollständig 
ausgeschöpft, entscheidet der Vorstand 
über die Berücksichtigung von Anträgen, die 

das Verbandsvolumen überschreiten.
6. Verfahren
6.1. Antragstellung 
Der Antrag ist innerhalb von 6 Wochen nach 
Ende der Maßnahme zu stellen.
6.2. Bewilligung und Ablehnung
Der SJR Coburg entscheidet nach Prüfung 
der Unterlagen über den Antrag. Ein An-
spruch auf Zuschussgewährung besteht 
nicht.
6.3. Abrechnung
Für die Abrechnung sind die Formblätter 
des SJR Coburg (Verwendungsnachweis + 
Teilnehmerliste + Kostenaufstellung) zu ver-
wenden. Beizufügen sind: 

 · Originalteilnehmerliste mit persönlicher 
Unterschrift der Teilnehmer

 · Kostenaufstellung und Verwendungs-
nachweis (Die Einsendung von Einzelbe-
legen ist nicht nötig)

 · Ausschreibung bzw. Einladung und ein-
Stichpunktbericht 

Der Zuwendungsempfänger hat die Verwen-
dungsunterlagen 10 Jahre lang aufzubewah-
ren. Der SJR Coburg behält sich vor, stich-
probenartig Einzelbelege zu prüfen.
6.4. Auszahlung
Der Zuschuss wird nach Eingang und Prü-
fung der Abrechnung direkt an den An-
tragsteller ausgezahlt. Eine Auszahlung an 
Privatpersonen ist nicht möglich. Der SJR 
Coburg kann Zuschüsse nur im Rahmen 
seines Haushalts gewähren. Zur Auszahlung 
im laufenden Jahr kommen die bis 30. No-
vember d.J. abgerechneten Maßnahmen. In 
den Dezember d.J. fallende Abrechnungen 
werden im folgenden Jahr berücksichtigt. 
Barauszahlungen sind nicht möglich. In der 
Regel wird die Förderung auf ein Konto des 
Mitgliedes überwiesen. Andernfalls ist die 
Ausnahme schriftlich zu begründen und eine 
Bestätigung über die sachgemäße Verwen-
dung der Fördergelder abzugeben.

Stadtjugendring Coburg  
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Geschäftsführung 
Christine Völker
Direktwahl: 09561 - 7 05 75 - 11
E-Mail: geschaeftsleitung@sjr-coburg.de

Stellvertr. Geschäftsführung  
Oliver Völker
Direktwahl: 09561 - 7 05 75 - 12
E-Mail: info@sjr-coburg.de

Pädagogische Mitarbeiterin
Saskia Neugebauer
Direktwahl: 09561 - 7 05 75 - 15
E-Mail: geschaeftsstelle@sjr-coburg.de

Verwaltung Kerstin Wiegand
Telefonzentrale.: 09561 - 7 05 75 - 0
E-Mail: service-center@sjr-coburg.de

Hausmeister CoJe Michael Seifert  
Direktwahl: 09561 - 7 05 75 - 13
Handy: 0172 - 8 62 97 88
E-Mail: hausmeister @sjr-coburg.de

09561 - 7 05 75 - 0    info@sjr-coburg.de

@stadtjugendring_coburg @StadtjugendringCoburg







1.   Zweck der Förderung
Freizeitmaßnahmen sollen Teilnehmern/
innen ein gemeinsames Erleben sozialer 
Erfahrungen ermöglichen und den scho-
nenden Umgang mit Natur und Umwelt 
fördern.

2.   Gegenstand der Förderung
Gefördert werden kurz- und längerfristige 
Freizeitmaßnahmen, die dem Zweck der 
Förderung entsprechen und den Charakter 
einer Freizeit, Jugendbildungsmaßnahme, 
Begegnungs- oder Studienfahrt haben. Aus-
geschlossen sind Lehrgänge und Fahrten 
aus reinem Verbandsinteresse (Fachver-
anstaltungen, Tagungen, Konferenzen, 
Wettbewerbe, konfessionelle Maßnahmen 
usw.), Mitarbeiterbildungen und Familien-
freizeiten.

3.   Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind alle Mitglieder des 
SJR Coburg: Jugendverbände und deren 
Untergliederungen, Jugendinitiativen und 
Jugendgemeinschaften (im Folgenden 
Mitglieder genannt).

4. Fördervoraussetzungen
4.1. Zweck der Maßnahme
Die Maßnahme muss dem Zweck und 
Gegenstand der Förderung entsprechen.
4.2. Dauer der Maßnahme
Die Maßnahme muss mindestens 3 Tage 
mit zwei Übernachtungen umfassen.
4.3. Mindestteilnehmerzahl
An der Maßnahme müssen mindestens 5 
Personen (+1 Leiter/in) teilnehmen.
4.4. Höchstalter der Teilnehmer/innen
Die Teilnehmer/innen dürfen nicht älter als 
26 Jahre sein (ausgenommen verantwortli-
che Leiter/innen).
4.5. Teilnehmer/innen (inklusive Leiter/
innen)
Die Teilnehmerzahl aus der Stadt Coburg 
muss mindestens 50 % betragen; ansonsten 
werden nur die Teilnehmer/innen aus der 
Stadt Coburg gefördert.

4.6. Doppelantragstellung 
Eine Doppelantragstellung bei Stadt- und 
Kreisjugendring Coburg ist ausgeschlossen.
4.7. Eigenbeteiligung der Teilnehmer/innen
Es ist von den Teilnehmer/innen ein ange-
messener Teilnehmerbetrag zu erbringen.

5. Umfang und Höhe der Förderung
5.1. Was wird gefördert?
Zuwendungsfähig sind die allgemeinen 
Sachkosten der Maßnahmen. Es erfolgt eine 
reine Fehlbetragsförderung.
5.2. Höhe der Förderung                                      
Die Förderung beträgt je Übernachtung 
und Teilnehmer/in auf Zeltplätzen, in festen 
Häusern und bei Auslandsfahrten   € 6,50 
höchstens jedoch   € 65,00
Die Förderung für Teilnehmer/innen mit  
JULEICA
beträgt pro Übernachtung   € 8,00
höchstens jedoch           € 80,00
Die Förderung für Leiter/innen mit 
JULEICA 
beträgt pro Übernachtung   € 10,00
höchstens jedoch         € 100,00

5.3. Anerkannte Zahl der Gruppenleiter/
innen
Der Förderbetrag wird bei Maßnahmen mit 
einer Gruppengröße bis zu 10 Teilnehmer/
innen für maximal 2 Leiter/innen gewährt.
Je angefangene weitere 5 Teilnehmer/
innen wird 1 weitere/r Gruppenleiter/in 
bezuschusst. 
Notwendige weitere Leiter/innen ohne 
JULEICA werden wie Teilnehmer/innen 
gefördert.
5.4. Höchstsätze je Verband
Die Jugendgruppen eines Jugendverbandes 
können max. 35 % des dafür vorgese-
henen Haushaltspostens erhalten. Sind 
jeweils nach dem 30.11. eines Jahres 
die eingeplanten Haushaltsmittel für die 
Förderung von Freizeitmaßnahmen noch 
nicht vollständig ausgeschöpft, entscheidet 
der Vorstand über die Berücksichtigung 
von Anträgen, die das Verbandsvolumen 
überschreiten.

6. Verfahren
6.1. Antragstellung 
Der Antrag ist innerhalb von 6 Wochen 
nach Ende der Maßnahme zu stellen.
6.2. Bewilligung und Ablehnung
Der SJR Coburg entscheidet nach Prüfung 
der Unterlagen über den Antrag. Ein 
Anspruch auf Zuschussgewährung besteht 
nicht.
6.3. Abrechnung
Für die Abrechnung sind die Formblätter 
des SJR  Coburg (Verwendungsnachweis 
+ Teilnehmerliste + Kostenaufstellung) zu 
verwenden. Beizufügen sind: 

 · Originalteilnehmerliste mit persönlicher 
Unterschrift der Teilnehmer

 · Kostenaufstellung und Verwendungs-
nachweis (Die Einsendung von Einzelbe-
legen ist nicht nötig)

 · Ausschreibung bzw. Einladung und ein-
Stichpunktbericht 

Der Zuwendungsempfänger hat die Ver-
wendungsunterlagen 10 Jahre lang aufzu-
bewahren. Der SJR Coburg behält sich vor, 
stichprobenartig Einzelbelege zu prüfen.
6.4. Auszahlung
Der Zuschuss wird nach Eingang und 
Prüfung der Abrechnung direkt an den 
Antragsteller ausgezahlt. Eine Auszahlung 
an Privatpersonen ist nicht möglich. Der 
SJR Coburg kann Zuschüsse nur im Rahmen 
seines Haushalts gewähren. Zur Auszahlung 
im laufenden Jahr kommen die bis 30. No-
vember d.J. abgerechneten Maßnahmen. In 
den Dezember d.J. fallende Abrechnungen 
werden im folgenden Jahr berücksichtigt. 
Barauszahlungen sind nicht möglich. In der 
Regel wird die Förderung auf ein Konto 
des Mitgliedes überwiesen. Andernfalls 
ist die Ausnahme schriftlich zu begründen 
und eine Bestätigung über die sachgemäße 
Verwendung der Fördergelder abzugeben.

Stadtjugendring Coburg  
Vollversammlung 03-2017

RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG VON  
FREIZEITMASSNAHMEN VON MITGLIEDERN  

DES SJR COBURG MIT ÜBERNACHTUNG

RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG  
DURCH DEN NOTFALLFOND

KONTAKTE STADTJUGENDRING / COJE

1. Fördermodalitäten

 · Fördervoraussetzung: Eintreten von nicht kalkulierbaren und nicht selbst verschul-
deten Notfällen bei förderfähigen Maßnahmen von Jugendverbänden, -vereinen 
und -gemeinschaften des Stadtjugendringes Coburg.

 · Auszahlung erfolgt nach Beschluss des Vorstandes.
 · Maximale Auszahlung pro Verband sind 150,-- Euro pro Jahr.
 · Der Vorstand entscheidet zeitnah.
 · Eventuell vorhandene Restmittel werden in den Förderbereich: Freizeiten überführt.

Stadtjugendring Coburg

Rosenauer Str. 45
96450 Coburg

Vollversammlung 04-2010
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